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tl on %%% er De Denge | nad ford > aber feige Das nike! Wei Maria Dat 
r- il „ ämtern für den Monat März der Pferdegenoſſenſchaft der Körordnaug nicht unterſtehen, wenn [Sonnabend auch ein Kampf ſtattgefunden. Die Griechen 
1a 1 geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. fie zur Deckung der eigenen Stuten verwendet . Der | pejeßten zwei Thürme und die türkiſche Beſatzung hat ſich 
66. Veitelungen werden von allen Poſtämtern und von den | Oberpräſident von Weſibreußen hat aber in einer Körordunng nach Kanea zurückgezogen. Nach einer Meldung von dieſem 
m MW i dieſe Verwendung unter Strafe geitellt. Das maß Verwirrung 8 1 5 ie e 2 
00 8 Landbriefträgern entgegengenommen. und Erbitterung erzeugen. Sonntag aus Athen ſind 700 griechiſche Soldaten mit Ge⸗ 
I 5 Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene Direktor im Landwirthſchafts - Minifterium Geheimrath] ſchützen bei Kiſamo auf Kreta an Land gegaugen. 
bt N Theil des Romans „Der Amerikaner“ von E. v. Linden auf | Thiel: Das Urtheil des Kammergerichts ſpricht nicht Ade Die Admirale der fremden Geſchwader begaben 
= 4 jede Pferdegenoſſenſchaft von dem Körzwang befreit iſt, jondern | ch am Sonnabend Abend von Hagios Theodoros aus vor 
er iſt baſirt auf die Körordnung der Provinz Brandenburg, die N \ 4 Nax $ 7 
N die Stuten der Genoſſenſchaften nicht als fremde Stuten anſieht. . nr ae ide ichen Kriggsſchiſſe 
N Nach der weſtpreußiſchen Körordnung ſollen aber die Hengite mit Admi j Mi 1 ich = l ee. lde 9 
hi Ausnahme der Geſtüte argekört werden. Die Sache iſt übrigens | z dmira iaulis“ zu ſich . theilten demſelben den 
1 jetzt in das Stadium der gerichtlichen Entſcheidung getreten. Beſchluß mit, die griechiſchen Truppen mit den vier bei 
5 Abgeordnetenhaus. ] 35. Sitzung am 20. Februar. Bel den Ausgaben für die Wirtyicaftskojten der Haupt⸗ Hagios Theodoros ankernden Kriegsſchiffen anzugreifen, 
55 Präſident v. Köller theilt mit, daß er dem Miniſterpräſiden⸗ geſtüte macht der Verichterſtatter Abg. Erfia darauf auimerf falls Oberſt Vaſſos in das Innere vorrücken würde. 
0 ten zur goldenen Hochzeit die Glückwünſche des Hauſes Über ſam, daß die Wieſe und Weide des Hauptgeſtüts in Trakehnen | Das Ausſchiffen von Lebensmitteln ſei geſtattet. 
Bt Bu nn ene dieſer dem Hauſe ſeinen verbindlichſten im Laufe der Jahre io zurückgegangen iſt, daß mehrfach ein er⸗ Der Befehlshaber des „Admiral Miaulis“ und der 
6 ank dafür ausdrücke. 5 ß heblicher Zukauf von Fourage habe ſtattfinden müſſen. Dem engliſche Admiral hatten ſodann eine Zuſammenkunft mit 
= Erſter Gegenſtand iſt die Fortſetzung der zweiten Leſung des Boden müſſe künſtlicher Dünger zugeführt werden. Im nächſten | Oberſt Vaſſos und aten ihn von dieſer Eutſcheidung in 
en a Land d Amtsgerichte weiſt Jahre werde 1 Million zur Vermehrung von Stallungen und Keuntniß 
eim Napite ande» un m er 8 Wirthſchafte gebäud thwendig fein. T dieſer Ausſicht habe LET 
er Abg. Frhr. v Jedlitz (freik.) auf das Uebermaß an Schreib— a e e e e a . 5 Die griechiſche Regierung hat dieſen Sonntag dem Oberſten 
0 thätigkeit hin, das den Amtsvorſtehern und anderen in einem Bewilligung vorgeſchlagen. Vaſſos Befehl ertheilt, bis auf Weiteres militäriſche 
= Ehrenamt thätigen Perſonen durch die polizeilichen Ermittelungen Minister Frhr. v. Hammerſtein: Es find in der Land- | Aktionen nur in den dringendſten Fällen fortzuſetzen 


Reduer beklagt, daß es an kleineren Amtsgerichten ſo 
Man ſei daher 


erwachſe. 
chwierig ſei, geeignete Amtsanwälte zu finden. 
n vielen Fällen genöthigt, Kommunalbeamte mit dieſen Funk 
tionen zu betrauen, die mit ihrem Kommunalamte nicht recht 


übereinſtimmen. Man möge die überflüſſigen Aſſeſſoren gegen 
Diäten zu ſolchen Arbeiten und Aemtern benutzen. Dann lägen 
auch die Geſchäfte der Amtsanwaltſchaft und der polizeilichen 
Ermittelungen in ſachkundigen Händen. Dadurch würden in vielen 
Fällen Gerichts⸗, Reiſe- und Zeugenvernehmungskoſten erſpart 
werden. 


wirthſchaft erhebliche Fortſchritte gemacht, insbeſondere bezüglich 
der Verwendung künſtlicher Düngemittel. In dieſem Punkte 
teht nach dem Urtheile aller Sachverſtändigen Trakehnen nicht 
auf der Höhe. Der Begründer von Trakehnen, Friedrich 
Wilhelm J., hat ausdrücklich augeorduet, daß die ganze Wirth- 
ſchaftsführung der Geſtüts verwaltung dem Zwecke der Hebung 
der Pferdezucht dienen ſoll. Hiervon iſt im Laufe der Zeit ab 
gewichen worden. Das Weitere behalte ich mir für die im 
nächſten Jahre vorzulegende Denkſchrift vor und bemerke heute 
nur, daß das jetzt von 4200 morgen Wieſen gewonnene Heu 


und ſich vorläufig auf die Einſetzung einer griechiſchen 
Verwaltung in den beſetzten Ortſchaften zu beſchränken. 
Oberſt Vaſſos wird hierbei von einem königlichen Kommiſſar 
und zwar in der Perſon des bisherigen Konſuls in Kanea 
unterſtützt. 

Am Sonnabend Abend ging die griechiſche Flotte, in 
drei Geſchwadern getheilt, in See, das eine nach den Spo⸗ 
raden⸗Juſeln, das zweite nach Kreta, das dritte nach dem Golf 
von Abrakia, um einen türkiſchen Angriff auf die griechiſche 


em Juſtizminiſter Schönſtedt erwidert, daß die Regierung an. für die Fütterung der Pferde unbrauchbar iſt; die Wieſen find Grenze an der Küſte von Preveſa zu verhindern. Truppen 
he, erkennt, daß die Amtsvorſteher nicht zu ſehr überlaſtet werden n 9 ; an Euler hl eu 1 18 > h A 
,03 Arten es Selen in d 5 1 ede Mer vollſtändig ſauer geworden, weil es an Eutwäſſerungen fehlt. aus allen Theilen Griechenlands ziehen ſich an 
187 ürfen. Es ſeien in dieſer Beziehung bereits mehrfache Ver⸗] Wenn Herr v. Dobeneck meint, das Hen von künſtlich gedüngten | der theſſaliſchen Grenze zuſammen, um zum Korps des 
fügungen erlaſſen worden. Die Anregungen des Vorredners in | Wiei i für die Pferde nicht zuträglich, jo iſt mir das voll- A * E 12 
er, ger a ea Bieien ſei für die Pferde nicht zuträglich, voll, griechiſchen Prinzen Nikolaus zu ſtoßen, der am Sonntag 
au Bezug auf die Amtsanwälte fei er bereit, in Erwägung zu ziehen. | ſtändig neu, und ich muß den Beweis dafür abwarten. Weines] z ur: : ö ' 
2 4 In einigen Fällen übten Staatsanwälte bereits die Funktionen Wiſſens iſt das auf Kunſtwieſen gezogene Heu viel zweckmäßiger] in Larifja eingetroffen iſt. > 4 
3 der Amtsanwälte aus, es ſei auch verſucht worden, Gerichts | als jedes andere. Auch dem Wilde bekommt es am veſten. „Das athenienſiſche Blatt „Aſty“ veröffentlicht Erklärungen, 
er⸗ aſſeſſoren dazu zu verwenden, aber ohne Erfolg, da dle Aſſeſſoren Abg. v. Puttkamer ⸗Plauth (konſ.) ſpricht der Regierung] die der griechiſche König Georg dem Geſandten einer aus⸗ 
; deinen Anſpruch auf Anrechnung der jo zugebrachten Dieniizeit | feine Anerkennung dafür aus, daß fie in letzter Zeit die Zucht | wärtigen Macht abgegeben hat Der König habe ausgeführt, 
1 hätten. x 5 warmtlütiger Pferde in Weſtpreußen unterſtütze. Die Vorbe- | er ſei bemüht geweſen, die Aufmerkſamkeit Europas in 
0 17 — 281 1 9 ae. das Ge- dingungen für dieſe Zucht, der Weidegaug, jei gegeben. Freilich] einem für Kreta günſtigen Sinne auf die dortigen Zuſtände 
bit fängni 6. Frie Kg (n 31 75 Hin ) 5 5 nung Be 2 könne man in einer Provinz, wo die Pferdezucht ſo zurückge⸗ zu lenken, er habe aber nur die Schaffung der gemiſchten 
is⸗ fängnißweſen nicht dem Miniſterium des Innern, ſondern der blieben ſei wie in Weſtpreußen, nur ſehr allmählich Erfolge Gendarmerie und jene „Reformen“ erreicht, welche die 
u⸗ Juſtizverwaltung unterſtellt werden müßte, wie es auch in den | erzielen. Die heutige Generation werde fie kaum erleben. Aus letzten Feindſeligkeiten hervorgerufen hätten Zum Schluſſe 
rt, meiſten außerdeutſchen Sta ten der Fall ei. F diejem lang'amen Sichtbarwerden der Erfolge ſei es zu erklären, 8 de 96 191 M ih Ged d ir ſchö it; ich habe 
an „Juſtizminiſter Schönſtedt hält den Dualismus in der Ge- wenn in letzter Zeit eine Agitation zu Cuaſten des kaltblütigen ſagte er könig: „ eine edul ſt erſchöpft; 0 
% fängnißverwaltung ebenfalls nicht für berechtigt. Ein Streit] Pferdes ſich bemerkbar mache. mich zur Annektirung Kretas entſchloſſen, eines Landes, das 
Ve, herrſche nur darüber, ob die Justizverwaltung oder das Mi⸗ Abg. Schuanbert (koni.) hebt hervor, daß in Trakehnen | mit Leib und Seele zu Griechenland gehört. Dieſer Ent⸗ 
niſterium des Junern die geeignete Suftanz ei. Gegenwärtig | seit Jahren ein Rückgang in der Zucht eingetreten fei. Die Zahl ſchluß wird gegen mich vielleicht Zwangsmaßregeln veran⸗ 
1 ſei die Sache in Fluß, ein Gutachten des Miniſters des Juus en der Beſchäler fei in den letzten Jahren beſtändig zurückgegangen, laſſen, aber ich werde den ganzen Hellenismus auf 
3 beg age vor, ein Votum der Juſtizverwaltung ſei dem Ab⸗ naar He 3 . . 5 eee meiner Seite haben.“ 
Der Juſtizetat wird erledigt und es folgt die Berathung des ag dieſen Verhältuiſſen leide die A Ta Spenge R Eine gegen 30000 Perſonen ſtarke Volksmenge brachte 
Etats der Geſtüts verwaltung. Ohne weitere Debatte wird der Reſt der ordentlichen Aus- dieſen Sonntag auf den Platze vor dem Schloſſe in Athen 
Bei den Einnahmen machen die Abg. Frhr. v. Dobe ne gaben bewilligt. Es folgt die Verathung der einmaligen und | dem Könige Huldigungen dar. Der König erſchien auf dem 
er (konſ.) und v. Arnim (konj.) Wünſche hinſichtlich der Pferdezucht [außerordeutlichen Ausgaben. Balkon und äußerte in einer Auſprache, daß er das Mandat 
we in der Provinz Brandenburg geltend. ! Für den Bau von acht Familienhäuſern in Trakehnen] des geſammten Volkes ansführe Er ſchloß mit dem Danke 
13. Oberlandſtallmeiſter Graf v. Lein ene erwidert, daß in] werden 126400 Mt. gefordert. für die ihm zum Ausdruck gebrachten Gefühle und mit dem 
Brandenburg nicht die gleichen Bedingungen wie in Ostpreußen Abg. Freiherr v Dobeneck (konz.) beantragt, ſtatt deſſen | Wunſche, Gott wolle Griechenland ſchützen und die gemein⸗ 
beſtänden, und daß hinſichtlich der Forderung, gekauftes Material] nur 63 200 Mark zu bewilligen, da er kaum glauben könne, daß ſa Anſtren des Volkes ſtärken 
me deu Züchtern ſchon im Frühjahr anitatt im Herbſt abzunehmen 905 nr i Häuf in d FEC a 
* u 1 5 0 2 i alle Wohnungen jo ſchlecht ſeien, daß acht Häuſer noch in dieſem Der griechiſck Nat lbund“ hat den Kö d 
uß. die Einwilligung des Finanzminiſters zu den Mehrkoſten in | Zahre gebaut werden müßten. CFCCCC SER NUR ide a 
5 Frage kom Re Ang. Schnaubert (tons) erklärt den Bau der acht Häuser | den, 5 Delyaanis ein Sen BE 
ell Abg. v. Meudell (konſ.) betont, daß ſowohl hinsichtlich der für unaufſchiebbar Die Wohnuugsverhältuiſſe in Trakehnen [ im we hen: erklärt wird, wenn Europa die vollendete Tha 
55 Remonten für die Kavalleiſe wie hinſichtlich des Bedarfs auf ſeien unerhört und ein Skandal. ſache der Vereinigung Kretas mit Griechenland umſtoßen 
5 ſchweren, kaltblütigen Arbeitspferden mehr für die einheimiſche Abg. Gamp (freikonſ.) bedauert, daß die Zentralverwaltung] Wolle, jo würde der Bund bereit ſein, mit Hilfe der Macht⸗ 
. Zucht gethan werden müſſe, damit wir nicht auf den Import dieſe Zuitände jo lange habe danern laſſen. Eine andere Frage mittel, über welche er in den noch unter Fremdherrſchaft 
Aline Pede um e e e jei, ob die für den Bau der einzelnen Häuſer beſtimmte Summen ſtehenden Provinzen verfſige, eine allgemeine Erhebung 
1 oe 1 et ar er agine - ü 6 
0 des deutſchen Bedarfs an kaltblütigen Pferden Die Privat⸗ a5 000 . e gt ee des Griechenthums ins Leben zu rufen. 
| züchtung durch Geuoſſenſchaften und Vereine ſei zu fördern, das | müſſen, während in Trakehnen eine Ziegelei ſich befinde. Auch Aus allen griechiſchen Kolonien ſind Ergebenheits⸗ 
| . Hengſtmaterlal zu vermehren. Redner weiſt auf das das Holz könne wohl billiger beſchafft werden direkt aus den [erklärungen und Geldſendungen an König Georg ge⸗ 
r⸗ eberhandneymen der Bornaſchen Krankheit, namentlich in der | fiskallſchen Forſten. langt, Freiwillige ſtellen ſich zu Tauſenden ein und auch 


Provinz Sachſen hin und führt aus, daß die Geſtütswärter im 
Verhältniß zu der hohen Verantwortung, die ſie trügen, zu 
ſchlecht beſoldet ſeien. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein legt dar, 
daß für die Pferdezucht natürliche Vorbedingungen vorhanden 


Die 126400 Mk. werden bewilligt, ebenſo der Reſt der ein- 
maligen außerordentlichen Ausgaben. Damit iſt der Etat der 
Geſtütsverwaltung erledigt. 

Nächſte Sitzung Montag. 


(Lehrerbeſoldungsgeſetz; kleinere 
Vorlagen.) X 


in verſchiedenen europäiſchen Ländern regt fich etwas 
von der Begeiſterung für die „Befreiung“ der Griechen, 
ähnlich wie im erſten Drittel unſeres Jahrhunderts, ob⸗ 
gleich doch die trüben Erfahrungen, die man mit den 


— fein müßten, was nur bei einem kleinen Theil unſeres Vater⸗ — — Staatsbankerotteuren und ſtets zum Friedensbruch ge⸗ 
landes der Fall ſei. Die Zahl der ſtaatlichen Hengſte zu ver⸗ neigten verſchlagen en Hellenen in den letzten Jahren gemacht 
mehren, werde immer ſchwerer, doch ſollten alle Maßregeln Umſchau. hat, nicht gerade geeignet ſind, Begeiſterung zu erweckenz 


Argen liegen. 


ergriffen werden, um die Pferdezucht zu fördern und die Deckung 
des Pferdebedarfs vom Auslande unabhängig zu machen. Zur 
Bekämpfung der Bornaſchen Krankheit werde die Errichtung einer 
Quarantäneanſtalt erwogen werden. Die Regierung werde auch 
ferner die berechtigten Auſprüche der Wärter berückſichtigen. 
Die Bedeutung und die Verdienſte der bäuerlichen Pferdezucht 
würden nicht verkannt. Die Kriegsverwaltung erkenne an, 
daß das einheimiſche Material für den Armeebedarf immer 
beſſer werde. 

Abg. Kullak (k.) empfiehlt, daß die Geſtütsdirektoren den 
Züchtern die Hengſte frühzeitig abnehmen und unter Aufficht 
nehmen. Die Mittel für dieſe Abnahme werde der Landtag gern 
bewilligen. Bis jetzt arbeiten die Züchter mit ſehr geringem 
pekuniären Erfolge. (Zuſtimmung.) 

Abg. Frhr. v. Dobeueck bedauert, daß die jetzt vorherrſchende 
Zuchtrichtung ſich mehr und mehr der reinen Vollblutzucht zu⸗ 
wende und dadurch gehe die Tüchtigkeit des Trakehner Pferdes 
verloren Die Verwaltung von Trakehuen ſei ihm als hervor⸗ 
ragend gut geſchildert worden. Jetzt ſoll nun auf einmal, nach⸗ 
dem Herr v. Oettingen als Direktor dorthin berufen ſei, Alles 
1 Das Heu ſoll unbrauchbar ſein, meint Herr 
von Oettingen, aber in früheren Jahren iſt das dortige Deu 
gerade für Futterzwecke gerühmt worden. 185 

Abg. v. Werdeck meint daß Deutſchland und Preußen ſich 
ebenſo gut zur Pferdezucht eignen, wie Frankreich, daß unſere 


Ein merkwürdiger Kriegszuſtand herrſcht auf der 
Jnſel Kreta und auf der Balkauhalbinſel. Der Krieg iſt 
nirgends formell erklärt, aber tagtäglich werden Hand⸗ 
lungen begaugen, die einen Kriegszuſtand kennzeichnen. 

Der ſtellvertretende türkiſche Gouverneur auf Kreta, 
Isniael Bey, hatte an den griechiſchen Befehlshaber Oberſt 
Vaſſos die Aufforderung gerichtet, Kreta ſofort zu ver⸗ 
laſſen, andernfalls werde er den Oberſt Vaſſos und deſſen 
Soldaten als Räuber betrachten und bei eventueller Ge- 
fangennahme ſtandrechtlich erſchießen laſſen. Vaſſos 
hat ſich darum nicht gekümmert, ſondern Ende der ver⸗ 
floſſenen Woche das Fort Vukolis auf Kreta erobert und 
zwar unter verhältnißmäßig beträchtlichen Verluſten auf 
beiden Seiten. 250 Türken wurden gefangen genommen. 
Bei Sitia ſollen ungefähr 2500 Mohammedaner nieder⸗ 
gemetzelt worden ſein, und an den Metzeleien haben ſich 
griechiſche Truppen betheiligt — aber Krieg wird das bei⸗ 
leibe nicht genannt, ſondern höchſtens „Pazifikation“, „Be⸗ 
ruhigung“ Kretas! Die Mohammedaner in Retimo, welche 
durch die Meldung von der Niedermetzelung ihrer Religions⸗ 
genoſſen in Sitia auf das Höchſte gereizt waren, machten 
einen Ausfall aus der Stadt und griffen die Poſten der 


aber freilich, wenn zwiſchen den Sympathieen zwiſchen 
Türken und Griechen als zwei Uebeln zu wählen iſt, 
werden beſonders die romaniſchen chriſtlichen Völker auf 
Seiten der Griechen ſtehen. 


In London agitirt die Byron⸗Geſellſchaft wieder 
für Griecheuland, und der griechiſche Geſandte hat ihr 
dafür ein Danktelegramm des Königs von Griechenland 
übermittelt, worin es heißt: „Ich thue mein Beſtes, um 
die helleniſche Bevölkerung zu beſchützen, die leidet und 
ſeit 1821 kämpft, um die Freiheit und die Union zu er⸗ 
halten.“ In Rom, Venedig, Padua, Parma, Bologna, 
Pavia, Cremona, Mailand und anderen italieniſchen 
Städten haben ſich Komitees zu Gunſten der Griechen ge⸗ 
bildet. Die Zeitungen aller Parteien eröffneten Samm⸗ 
lungen für Griechenland und dieſen Sonntag haben große 
Volksverſammlungen zu Gunſten der Griechen ſtattgefunden. 
In Rom zog eine große Vereinigung von Radikalen, welche 
dem Wunſche Ausdruck gegeben hatten, daß die Hoffnungen 
der Griechen ſich erfüllen möchten, vor die griechiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft und ließen Griechenland leben. Der Geſandte 
erſchien am Fenſter und dankte. Auch in Neapel vers 
anſtaltete die Menge unter Führung des Depntirten Caſilli 


dor dem griechiſchen Konsulat eine Kundgebung. Dee 
Konſul erſchien in großer Uniform mit vier griechiſchen 
Offizieren auf dem Balkon und dankte in einer Auſprache, 
auf welche die Deputirten Caſilli und Imbriani ant⸗ 
worteten. 

In dem Pariſer Studentenviertel, dem „Quartier 
latin“, geht es ſeit einigen Tagen beſonders lebhaft zu. Die 
Studenten ſchwärmten für die Unabhängigkeit Kretas und 
ſtießen mit der Polizei zuſammen. Das Pariſer Gericht hat am 
Sonnabend einen griechiſchen Studenten wegen unerlaubten 
Waffentragens zu 100 Franken Geldbuße verurtheilt und 
die Polizei hat eine Menge Verhaftungen vorgenommen, 
weil der Spektakel zu arg wurde. Ein Pariſer Blatt, 
das „Evéuement“, tadelt die Kundgebungen aus privaten 
Kreiſen, insbeſondere der Studenten, die nur dazu angethan 
jeien, der Diplomatie in einer gefahrvollen Stunde Schwierig⸗ 
keiten zu bereiten. In anderen Pariſer Blättern kommt 
auch bei dieſer Gelegenheit wieder die Revanche⸗ 
ſtimmung gegen Deutſchland zum Vorſchein. Es heißt 
z. B. im „Matin“: „Nicht zu einem Orient⸗Kriege habe 
Frankreich ſeit ſechsundzwanzig Jahren gerüſtet, nicht dazu 
ſeine Truppen dem Zaren in Chalons vorgeführt; Frankreichs 
Schickſal dürfe ſich nicht im Orient abſpielen, ſondern man 
müſſe die Vogeſen im Auge behalten. Der „Radical“ 
ſchreibt: „Alles gegen Deutſchland, nichts mit ihm, eine 
andere franzöſiſche Politik giebt es nicht.“ 

Folgende Mittheilung der ruſſiſchen Telegraphenagentur 
zus Petersburg wird von den Pariſer Blättern ver⸗ 
öffentlicht: 

„Ein reger Depeſchenwechſel findet zwiſchen dem Grafen 
Murawiew und dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen 
ſtatt. Dank dem vollſtändigen Einvernehmen der beiden be» 
freundeten Mächte hofft man in den diplomatiſchen Kreiſen 
Petersburg, daß jede Kriegsgefahr beſeitigt werden kann. 
Man verſichert hier in Petersburg, daß Kaiſer Nikolaus 
einen eigenhändigen Brief von der größten Bedeutung 
an den König Georg von Griechenland gerichtet habe. 
Dieſer Brief werde bewirken, daß Griechenland nicht weiter 
mehr vorgehen werde.“ 

Etwas Genaueres iſt von dieſem Briefe bisher noch 
aicht bekannt. Bisher hat die Haltung Griechenlands den 
Eindruck gemacht, als ob es die Anwendung von Gewalt 
gegen ſich herausfordern wolle in der ſtillen Hoff- 
nung, daß bei dieſer Gelegenheit die eine oder die andere 
Macht aus dem europäiſchen Konzert herausſpringen werde, 
um „eigene Melodien“ zu ſpielen. 

Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, iſt die deutſche 
Regie rung, getreu ihrer bisherigen Haltung, bereit, mit 
den Mächten in Verhandlungen über die zukünftige Ge⸗ 
ſtaltung Kretas unter zwei Vorausſetzungen einzutreten: 

„Einmal muß dabei eine Annexion Kretas durch Griechen- 
land außer Betracht bleiben, welche keinerlei Gewähr für die 
Herſtellung geordneter Zuſtände auf der Inſel bieten, dagegen 
für die übrigen Balkanvölker einen gefährlichen Präzedenzfall 
ſchaffen würde. Ferner iſt vor Eintritt in jene Verhand- 
lungen der völkerrechtswidrigen Aktion Griechenlands ein 
Ende zu machen, deren Fortdauer eine ſteigende Kriegsgefahr 
enthält.“ 

Das lieſt ſich recht ſchön, aber bisher iſt blutwenig 
zeſchehen, um der völkerrechtswidrigen Handlungsweiſe 
Griechenlands ein Ende zu machen. Angeſichts der ganzen 
Sachlage iſt es für Deutſchland rathſam, ſich nicht in die 
erſte Reihe zu ſtellen, damit es nicht eines Tages allein 
in einer Sache ſteht, die Dentſchland von allen Mächten 
eigentlich am wenigſten angeht. 

Die augenblicklich vor Kanea liegenden Geſchwader 
der Mächte ſetzen ſich folgendermaßen zuſammen: 10 
britiſche, 4 italienische, 3 ruſſiſche, 3 franzöſiſche und 1 
öſterreichiſches Schiff. 1 engliſches und 1 ruſſiſches Schiff 
befinden ſich in Heraklion, 1 englijches iſt in Rhetymo, 
während 2 an der nördlichen Küſte Kretas kreuzen. Im 


Ganzen alſo 26 Schiffe, zu denen heute noch die „Kaiſerin 


Auguſta“ und in den nächſten Tagen noch einige öſter⸗ 
reichiſche Schiffe kommen werden. 

Ein außerordentlicher türkiſcher Miniſterrath hat am 
Sonnabend beſchloſſen, wenn nöthig, 250 Bataillone auf 
der weſtlichen Balkanhalbinſel zuſammenzuziehen, um 
alle Operationen wegen Macedoniens im Zaum zu halten. 
Die Türken befürchten nämlich nicht mit Unrecht, daß die 
Griechen in Mazedonien bald für einen Aufſtand ſorgen 
werden. Die ſerbiſche Regierung hat inzwiſchen die 
Reſerven einberufen; auch ſie rechnet mit der Möglichkeit 
eines Aufſtandes in Mazedonien und mit der „Abbröckelung“ 
der Türkei. 


Berlin, den 22. Februar. 


— Der Kaiſer, welcher im Jagdſchloß Hubertusſtock 
täglich die laufenden Regierungsgeſchäfte erledigt, erfreut 
ſich des beſten Wohlſeins. Ueber den Tag und die Stunde 
er Rückkehr des Kaiſers nach Berlin find endgiltige Be: 
ſtimmungen noch nicht getroffen. 


— Prinz Heinrich hat ſich von Breslau, wo er zum 
Beſuche ſeiner Schweſter, der Erbprinzeſſin von Meiningen und 
deren Gatten, des kommandirenden Generals des 6. Armeekorps, 
weilte, nach Hirſchberg begeben und iſt am Sonnabend Vormittag 
über Agnetendorf nach der Peterbaude auf dem Rieſen⸗ 
gebirge gefahren. In Peterbaude fand ein Mahl ſtatt, an 
welchem ſämmtliche Offiziere der Hirſchberger Garniſon theil⸗ 
nahmen und bei welchem Prinz Heinrich ein Hoch auf den nächſten 
Grenznachbar, den Kaiſer von Oeſterreich, ausbrachte. 

— Im Reichstage brachte die freiſinnige Volkspartei wiederum 
den Antrag auf Gewährung von Diäten an die Reichstags⸗ 
abgeordneten ein. 

— Die Verhandlungen zwiſchen der freiſinnigen Volks 
partei und der freiſinnigen Vereinigung über eine 
zemeinſchaftliche Verſtändigung für die 1898 ſtattfindende Reichs⸗ 
kagsneuwahl find vollſtändig geſcheitert. Die Herren von 
der freiſinnigen Vereinigung wollten eine allgemeine Erklärung 
haben, die freiſinnige Volkspartei wollte dagegen von Fall zu 
Fall entſcheiden, ob ein Zuſammengehen möglich ſei. Keine der 
beiden Gruppen wollte nachgeben. 

— Eine vom „Bund der Induſtriellen“ einberufene, 
ehr ſtark beſuchte Verſammlung hat am Sonntag über die 
derſtellung eines Schifffahrtsweges Berlin⸗Stettin im 
großen Maßſtabe berathen, und eine Reſolution angenommen, 
u welcher ſich die Verſammlung mit dem Projekt einverſtanden 
klärte und eine Kommiſſion einſetzte mit dem Auftrage, im 
Sinne der baldigen Einbringung einer entſprechenden Vorlage 
impreußiſchen Landtage zu wirken. Der Verſammlung 
ohnten Vertreter der ſtaatlichen ſowie der ſtädtiſchen Behörden 
don Berlin und Stettin bei. 

— [Deutſcher Fiſchereiverein] Am Sonnabend fand 
im Klub der Landwirthe zu Berlin die diesjährige Hauptver⸗ 
ammlung des Vereins unter Leitung des zweiten Vorſitzenden, 
Fammergerichtsrath Uhleß⸗Berlin ſtatt. Aus den geſchäftlichen 
Verhandlungen, mit denen die Sitzung begann, ſei folgendes 
erwähnt: Es ſind erhebliche neue Mittel in Bereitſchaft geſtellt 
zur Förderung der Teich⸗ u. Seen⸗Wirthſchaft, ſowie zur Er⸗ 
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richtung und Unterhaltung einer feſten Station für Fiſch⸗ 
krankheiten in München, die von Dr. Bruno Hofer geleitet 
werden ſoll. Im abgelaufenen Jahre ſind wieder mehrere 
Millionen Stück Fiſchbrut ausgeſetzt. Die Koſten hierfür betru⸗ 
gen 28000 Mk. 

— Der Zuſchlag zur Einkommenſteuer beträgt für das 
Rechnungsjahr 1897/98 in Berlin 100 pCt. und zu den Real⸗ 
ſteuern (Grund⸗ und Gewerbeftener) 150 pCt. Danach 
würde die Einkommenſteuer 22800000 Mk., die Gemeinde-Grund⸗ 
ſteuer 16200000 Mk. und die Gewerbeſteuer 7020000 Mk. ein⸗ 
bringen. 

Rußland. Zur Erleichterung der Ausfuhr lebender 
Schweine und lebenden Rindviehs werden von den 
Miniſterien des Innern und der Verkehrswege Vorſchriften 
für thierärztliche Aufſicht über die auf den ruſſiſchen 
Bahnen verladenen Thiere ausgearbeitet. 

Auf Grund eines in den vierziger Jahren erlaſſenen 
Geſetz, welches den Juden den Aufenthalt in Sibirien 
bedingunglos verbietet, iſt dieſes Verbot vom Senat er⸗ 
neuert worden. Auch Juden mit dem Bildungs-Cenſus 
höherer Lehranſtalten wird der dauernde Aufenthalt in 
Sibirien unterſagt. 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 22. Februar. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel hat ſich ſeit Sonn⸗ 
abend nicht geändert. Bei Culm erfolgt der Weichſeltrajekt 
zu Fuß Tag und Nacht und für leichte Päckereien von 6¼ 
Uhr früh bis 6½ Uhr Abends. 

— Die Eiſenbahn⸗Strecke Oſterode-Hohenſtein 
Oſtpr. iſt wieder fahr bar. 

— Die Kataſter⸗Kontroleure find angewieſen 
worden, für die Ergänzungsſteuer-Veranlagung die 
Sammlung der Kauf- und Pachtpreiſe von Grundſtücken 
fortzuſetzen; ſie ſind beauftragt, ſich hierbei in ausgiebigſter 
Weiſe der Mitwirkung der Guts⸗ und Gemeinde-Vorſteher zu 
bedienen. 

— Der „Verein Bromberger Radfahrer“ hat zum 
6. März im Schützenhauſe zu Bromberg ein Konkurrenz- 
Reigenfahren um drei Ehrenpreiſe im Werthe von 75, 50 
und 25 Mark ausgeſchrieben, an dem ſich alle Vereine des 
Deutſchen Radfahrer-Bundes mit Hoch⸗ und Niederrädern 
betheiligen können. Gefahren wird nach den Wettfahrbeſtimmungen 
des Deutſchen Radfahrer-Bundes, es ſteht eine Fahrfläche von 
16 Meter Laͤnge und 12 Meter Breite zur Verfügung; die Fahr⸗ 
zeit dauert 10 Minuten. 

— Die ſeit Jahren zu einem theatraliſchen Ereigniß gewordene 
Aufführung zum Beſten des Mädchen waiſenhauſes muß 
zum erſten Male ganz unterbleiben. Die tückiſche Influenza 
hat alle Mühe zu Schanden gemacht, ſo daß es nicht möglich 
war, vor Mitte März etwas zu Stande zu bringen. Dann aber 
folgt die Hundertjahrfeier und eine ganze Reihe von Theater- 
unternehmungen, ſo daß für das Borrmannſtift kein Platz blieb. 
Um nun den beträchtlichen Ausfall zu decken, wendet ſich der 
Vorſtand an die Wohlthätigkeit der vielen Freunde der Anſtalt. 
Näheres in der Anzeige in dieſer Nummer. 

— In der Nacht zum Sonntag gerieth der Tiſchlergeſelle 
Eduard Freitag in einem Gaſthauſe mit anderen jungen 
Leuten in Streitigkeiten und erhielt, als er das Lokal verlaſſen 
hatte, von einem Burſchen, der ihm gefolgt war, einen Meſſer— 
ſtich, welcher die Augenlider und das linke Auge durch⸗ 
bohrte. Die Sehkraft des linken Auges wird nach dem Gut— 
achten des Arztes vorausſichtlich verloren gehen. Als der That 
verdächtig wurde der Tiſchlergeſelle Guſtav Scholz verhaftet. 

— Die Verſetzung des Amtsgerichts-Raths Rößler in 
Schivelbein an das Amtsgericht in Greifenberg in Pommern iſt 
zurückgenommen. Der Rechtsanwalt Schiffmann aus Bublitz 
iſt in der Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht Schlawe 
eingetragen. 

— ([Militäriſches.] v. Kunowski, Pr. Lt. vom Gren. 
Regt. Nr. 6 in das Juf. Regt. Nr. 94 verſetzt. Nauen, Hptm. 
und Komp. Chef vom Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, unter Stellung 
zur Disp. mit Penſion, zum Bezirksoffizier bei dem Landw. 
Bezirk Woldenburg ernannt. v. Voigts⸗Rhetz, Hauptm. 
und Komp. Chef vom Juf. Regt. Nr. 75, in das Kolberg. Gren. 
Regt. Nr. 9, v. Heimburg, Hauptm. und Komp Chef vom 
Inf Regt Nr. 21, in das Inf. Regt. Nr. 75 verſetzt. Huber J., 
Pr. Lt. vom Juf Regt. Nr. 21, zum Hauptm. und Komp. Chef, 
Nitſchmann, Set. Lt. von demſelben Regt., kommandirt zur 
Dienſtleiſtung bei den techniſchen Inſtituten, zum Prem. Lieut. 
befördert. Franquet, Hauptmann und Komp. Chef vom Inf. 
Regt. Nr. 54, unter Stellung zur Dispoſition mit Penſion, zum 
Bezirksoffizier bei dem Landwehr-Bezirk Jüterbog ernannt. 
Rollau, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 54, zum Hauptmann und 
Komp. Chef, Thiel II, Sek. Lt. von demſelben Regiment, kom⸗ 
mandirt als Erzieher bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt, zum Pr. Lt. 
befördert. v. Rohrſcheidt, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. 
Regt. Nr. 49, in das Inf. Regt Nr. 93 verſetzt. Chriſtiani, 
Hauptm. vom Inf. Regt. Nr. 49, zum Komp. Chef ernannt. 
Frhr. v. Verſchner, Hauptm. und Komp. Chef vom Füſ. Regt. 
Nr. 80, in das Gren. Regt Nr. 5 verſetzt. Schulze, Pr. Lt. 
vom Inf. Regt. Nr. 52, unter Verſetzung in das Gren. Regt. 
Nr. 6, Meibauer, Pr. Lt. a la suite des Juf. Regts. Nr. 88, 
unter Einrangirung in das Inf. Regt. Nr. 49, von dem Kom⸗ 
mando bei der Unteroff. Schule in Jülich, Prang, Sek. Lt. vom 
Inf. Regt. Nr. 49, unter Beförderung zum Pr. Lt. von dem 
Kommando bei der Uunteroff. Schule in Ettlingen entbunden. 

— [Ordensverleihungen] Dem Geſtüt⸗Inſpektor 
Mieckley zu Jonasthal bei Trakehnen iſt das Ehrenkreuz 
vierter Klaſſe des Fürſtlich Schaumburg-Lippiſchen Hausordens 
verliehen. a 

— Zu Regierungs⸗Baumeiſtern find ernannt: die 
Regierungs⸗Bauführer Karl Schwat ho aus Berlin und Paul 
Steinbrecher aus Danzig (Hochbaufach). 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn] Verſetzt find 
zum 1. April: Regierungs- und Baurath Kiſten macher, 
Vorſtand der Betriebs-Inſpektion in Gera, nach Danzig unter 
Uebertragung der Stelle eines Mitgliedes bei der Eiſenbahn⸗ 
Direktion; Regierungs- und Baurath Matthes, Vorſtand der 
Betriebs⸗Inſpektiou in Danzig, nach Gera als Vorſtand der 
dortigen Betriebs-Inſpektion; Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Juſpektor Capeller, Hilfsarbeiter bei der Eiſenbahn⸗Direktion 
Danzig, nach Inſterburg als Vorſtand der dortigen Betriebs— 
Inſpektion J. Dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor 
Deufel, Hilfsarbeiter bei der Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig, 
iſt zum 1. April die Stelle des Vorſtandes bei der Betriebs- 
Inſpektion Danzig übertragen. Dem Schloſſer Hubert in Brom⸗ 
berg iſt uach 35jähriger zufriedenſtellender Dienſtzeit eine ein⸗ 
malige Lohnzulage von 60 Mk. bewilligt worden. Der Bureau⸗ 
diätar La bud de in Königsberg iſt zum Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
Sekretär ernaunt. Der Eiſenbahn⸗Direktor Pritzel, Vorſtand 
der Betriebs⸗Inſpektion I in Inſterburg, iſt nach Neiße verſetzt. 

2. Danzig, 21. Februar. Der Stapellauf des auf der 
hieſigen Kaiſerlichen Werft ſeit dem Oktober 1895 im Bau be⸗ 
griffenen Panzerkreuzers 2. Klaſſe „Erſatz Freya“ findet 
vorausſichtlich im Früh her bit dieſes Jahres ſtatt. Falls 
dieſer Termin innegehalten werden kann, bedeutet dies eine 
außerordentliche Beſchleunigung des Schiffs baues, der, nach den 
urſprünglichen Bedingungen, erſt Aufang April 1898 abgeliefert 
werden ſollte. Der Kreuzer befindet ſich augenblicklich in dem 
ziemlich langwierigen Stadium der Stahlplattenverkleidung, welche 
vorausſichtlich innerhalb zwei Monaten beendet ſein wird; 


während dieſer Zeit werden auch die Maſchinentheile von der 
Germania⸗Werft abgeliefert werden. 

Bei dem an der däniſchen Küſte geſtrandeten Dampfer 
„Jenny“ iſt der Dampfer „Skandinavien“ mit den Bergungs— 
arbeiten beſchäftigt; zunächſt iſt die Deckslaſt, welche aus 
Eiſenbahnſchwellen beſteht, über Bord geworfen. Es befindet 
ſich Waſſer in allen Räumen. Die Taucher, welche unten waren, 
fanden ein großes Loch im Großraum und ein kleineres Loch im 
Achterraum. Mit den Dichtungs⸗ und Pumpverſuchen iſt bes 
gönnen worden. 

Der Plan über die Vertheilung des Steuerbedarfs in 
der Stadtgemeinde Danzig für das Etatsjahr 1897/98 iſt folgender: 
Die Brutto⸗Ausgaben betragen 5383650 Mk., die Einnahmen 
2 521860 Mk., ſodaß eine Netto-Ausgabe von 2861790 Mk. ver⸗ 
bleibt. Es ſollen davon aus Gemeindevermögen ꝛc und durch 
indirekte Steuern 530890 Mk. gedeckt werden, ſo daß der ver⸗ 
bleibende Steuerbedarf 2230900 Mk. beträgt; hiervon ſollen 
durch Realſteuern 984900 Mk., durch Einkommenſtener 1346000 Mk. 
einkommen. Die Prozentſätze der Gemeindeitenern bleiben nach 
dieſem Finanzplan gegen das Jahr 1896/97 unverändert, mit 
Ausnahme der Gewerbeſteuer, bei welcher eine Ermäßigung von 
160 auf 144 Prozent eintritt, die ſich daraus ergiebt, daß nach 
den angeſtellten Ermittelungen von der Wohnungs-(Mieths⸗) 
Steuer im laufenden Jahre rund 63000 Mk. auf gewerblich 
benutzte Räume entfallen, während im Finanzplan für 1896 97 
nur 35000 Mk. auf die Gewerbeſteuer verrechnet waren. Von 
einer Erhöhung des Zuſchlages zur Staatseinkommenſteuer von 
188 auf 195 Prozent ſoll Abſtand genommen werden, da der 
Betriebsfonds durch die Ueberſchüſſe der Vorjahre genügend 
dotirt iſt, um den Fehlbetrag von 146850 Mk. hergeben zu können. 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück iſt heute früh aus 
Berlin zurückgekehrt. 

Die hieſige Vereinigung alter Korpsſtudenten hat be⸗ 
ſchloſſen, einen Zweigverband Danzig zu gründen und 
den Anſchluß deſſelben an den Allgemeinen Deutſchen Verband 
alter Korpsſtudenten zu bewirken. 

Die Raiffeiſen⸗Organiſation für Weſt preußen hält 
im Anschluß an die Tagung der Landwirthſchaftskammer ihren 
Verbandstag mit einer Beirathsſitzung und einem Sa ate u⸗ 
markt am 18. und 16. März ab. 

Der „Verein für das Wohl der Taubſtum men“ hielt 
geſtern die Generalverſammlung ab. Der Verein zählt 68 Mit⸗ 
glieder und 10 Ehrenmitglieder. Die Einnahmen betrugen 
390,50 Mk. und die Ausgaben 346,30 Mk. Der Vorſtand wurde 
wiedergewählt. 

Die Danziger Privataktien bank beſchloß in ihrer heutigen 
Sitzung, der am 20. März einzubernfenden Generalverſammlung 
eine Dividende von 7½ Prozent vorzuſchlagen. Im vorigen 
Jahre wurden 8 Proz. Dividende gezahlt. 

Der königl. Muſikdirigent Herr Theil kann am 2. März 
fein 25jähriges Sol daten jubiläum begehen. Herr Theil 
ſteht ſeit zwei Jahrzehnten als Dirigent an der Spitze der 
Kapelle des 5. Grenadierregiments. 

Der bei dem geſtrigen Brande im Dachſtuhl des Hauſes 
Fleiſchergaſſe Nr. 33 gerettete Bäckergeſelle K. hat, wie aus 
einem von ihm an ſeine Braut gerichteten Briefe erſichtlich iſt, 
ſich ſelbſt das Leben nehmen wollen. Er ſoll längere Zeit 
krank geweſen ſein und war (ob in Folge deſſen oder in Folge 
von Alkoholgenuß, iſt nicht genau feſtzuſtellen) auf dem Lager 
hingeſunken. Unter demſelben fand man eine Flaſche mit Salz 
ſäure und eine Schnapsflaſche. Der Zufall fügte es, daß durch 
zu ſtarke Heizung des unter ſeiner Wohnung befindlichen Ofens 
die Decke in Brand gerieth und dadurch ein großer Qualm 
entſtand, der ihn vollends beſinnungslos machte, ſo daß die 
Feuerwehr Wiederbelebungsverſuche auſtellen mußte, die ihr auch 
gelangen. K. befindet ſich jetzt im Stadtlazareth auf dem Wege 
der Beſſerung. 

Aus Kiew (Rußland) iſt bei der hieſigen Polizeiverwaltung 
die Meldung eingegangen, daß dort am 4. Februar ein gewiſſer 
Jutko Katlan mit 20000 Mk. flüchtig geworden iſt. 

In Zoppot vergiftete ſich geſtern Mittag der 
Barbier und Heilgehilfe En T Müller mit Cyankali. Müller 
war dem Trunke e geben und von ſ ner Frau verlaſſen worden. 
Das angewandte Gegengift hatte ke nen Erfolg. 

Zoppot, 1. Februar. Wie in Danzig, jo hat 
auch hier die Ku de von dem Tode des Herrn Kaufmann 
Wilhelm Jüncke le haftes Bedauern hervorgerufen. Herr J. 
betheiligte ſich auch hier gern an gemeinnützigen Beſtrebungen, 
zuletzt auch wandte er ſein werkthätiges Intereſſe unſerem Kirchen⸗ 
bau zu. Niemals wurde eine Bitte um Beiſtand in guter Sache 
vergebens an ihn gerichtet, ſo auch in Betreff der Wohlthätigkeits⸗ 
beſtrebungen des vaterländiſchen Frauenvereins. — In dieſen 
Tagen hat Zoppot ſeinen älteſten Bürger durch den Tod ver⸗ 
loren, Herrn Rentier A. E. Pantz er, früher Kaufmann in 
Danzig. Mit Eifer widmete er ſich der Kunſt und Wiſſenſchaft; 
beſonders trieb er die Aſtronomie und hatte ſich in ſeinem Hauſe 
hier eine Sternwarte errichtet. 

O Ans dem Kreiſe Culm, 21. Februar. Die Generals 
verſammlung des Bundes der Landwirthe unſeres Kreiſes 
findet am 3. März in Culm ſtatt. In der Sitzung des Gemeinde⸗ 
kirchenrathes des Kirchenſpiels Gr. Lunau wurde beſchloſſen, 
die ſeit fünf Jahren beſtehende Diakoniſſenſtation, welche ſeit 
einiger Zeit unbeſetzt iſt, nicht wieder zu beſetzen. Der Kirchen⸗ 
platz wird von einem benachbarten Gaſtwirthe als Eigenthum 
reklamirt. Da die Eigenthumsverhältniſſe ſich nicht ohne größere 
Koſten nachweiſen laſſen, iſt die Kirchengemeinde nicht abgeneigt, 
den Platz gegen eine billige Entſchädigung zu kaufen. — Der 
Kirchengeſangverein Gr. Lunau feierte heute in 
Schöneich ſein Winterfeſt, welches von mehr als 200 Perſonen 
beſucht war. Eine größere Anzahl Chorgeſänge, mehrere gut 
vorgetragene Soloſtücke und zwei flott geſpielte Einakter füllten 
den genußreichen Abend aus. 

Thorn, 21. Februar. Zu Ehren des von hier nach 
Danzig verſetzten Landgerichtsdirektors Schultz, der Vorſitzender 
des hieſigen Landwehrvereins und des Bezirksvereins Thorn 
war, fand geſtern Abend ein Fackelzug mit nachfolgendem 
Kommers ſtatt. Es betheiligten ſich daran außer dem Landwehr⸗ 
verein der hieſige Kriegerverein und mehrere andere Vereine des 
Bezirks. Bei dem Kommers richtete Herr Landrichter Micha⸗ 
lowski Worte des Dankes an den um den Verein verdienten 
Scheidenden. — Wie gewaltig die Menge der Munition iſt, 
die alljährlich auf dem hieſigen Artillerieſchießplatz 
zur Verwendung kommt, geht daraus hervor, daß im vergangenen 
Sommer an Sprengſtücken 600000 kg. Gußeiſen, 4000 kg. 
Schmiedeeiſen, 24000 kg. Stahleiſen, 23000 kg. Blei, 3000 kg 
Zink, 5500 kg. Meſſing und 3500 kg. Kupfer gefunden worden 
find. — Von dem für den Kreis Thorn geplanten Kleinbahn» 
netze ſcheint das Projekt einer Kleinbahn von Culmſee nach 
Roſenberg mit Abzweigungen nach Lubianken, Ernſt⸗ 
rode und Sängerau geſichert zu ſein. Mit der Ausführung 
und dem Betrieb der Bahn ſoll die oſtdeutſche Kleinbahn⸗ 
Geſellſchaft in Bromberg beauftragt worden, die auch die Vor⸗ 
arbeiten bereits ausgeführt hat. Als Unternehmer ſoll ein nach 
den Beſtimmungen der Landgemeindeorduung in der Bildung 
begriffener Zweckverband auftreten. 

F Rieſenburg, 20. Februar. Nach dem Jahres⸗Bericht des 
hieſigen Vorſchuß⸗ Vereins iſt das verfloſſene Geſchäfts⸗ 
jahr recht günſtig geweſen. Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 
829 auf 851, der Ueberſchuß erreichte im Jahre 1891 die Höhe 
von 6338 Mark. 

* Aus dem Kreiſe Schlochau, 21. Februar. Auf dem 
Rittergute Pagdanzig wurden in der vorigen Woche beim 
Sandfahren in einem Steinkiſtengrab zwei Urnen gefunden. 
Die eine wurde von den Arbeitern zerſchlagen, weil die Leute 
Geld darin zu finden hofften. Die andere wurde von dem hinzu⸗ 
kommenden Inſpektor gerettet. Das Grab war aus kleinen 
behauenen Steinen hergerichtet. Da die Urnen ohne jegliche 


Verz⸗ 
Ritter 
dem 1 

fand ı 
IE: 
9 


an de 


Prüfl 
N h 


Werft 
Tor 
5 Schne 
Boot 
Stun 
ſchnel! 
Krieg 
14 7 
 meile: 
6 geb 
7 
vere 
heute 
Herrn 
letzter 
der X 
Jahre 
1520 
des 
ſtützu 
verzin 
vermi 
wurde 
Mert 
eine 
an, u 


$ 


Grafe 
Prov 
Civil 
der K 
Auch 
Der 
den $ 
Fehle 
nächſt 
Wahl 
begkil 
er fü 
noch 
jetzt 
dies 
Kreis 
Ueber 
würd 
die 
ihr 
Vor 
nicht 
einen 
in de 
die N 
trete 
recht 
E 


hierſe 
word 
geded 


eine 
Jaru 
die Si 
ben $ 
zu 3 
Perſt 
jucheı 
Kenn 
ihm, 
Stift 
ſtatt. 
Herr 
Jahr 


kon 
Schr 
Dulo 
auf 

Dulo 
die 9 


arts 


S A N 


0 


* 


0. ZVZ Ve \V.-7-:- 


„ 


sn dir 3 KIT BR 5 1 ST. 


- 


Fe 


** ww 


rr 


zu zerren. 


ein Stall des Poſthalters Kalk nieder. 


1 deleairt habe. 


Verzlerung ſind, ſo haben ſie wohl ein hohes Alter. Herr 

Mittergutsbeſitzer Freiherr v. d. Goltz will die erhaltene Urne 

dem Provinzialmuſeum zu Danzig übergeben. Geſtern 

fand mau auf demſelben Hügel in einem andern Steinkiſteugrab 
wieder eine Urne. Dieſe iſt auch erhalten geblieben. 

Pr. Stargard, 22. Februar. Bei der Entlaſſungsprüfung 

an der hieſigen Präparandenanſtalt beſtanden von 27 


Prüflingen 25. 

bh Elbing, 22. Februar. Auf der hieſigen Schicha u' ſchen 

Werft läuft demnächſt ein für unſere Marine neuerbautes 

Torpedoboot vom Stapel, welches eine bisher unerreichte 

Schuelligkeit erzielen ſoll. Man hofft nämlich, mit dem neuen 

Boot eine höchſte Geſchwindigkeit von 32 Seemeilen in der 
Stunde zu erreichen, eine Leiſtung, welche bisher auch die 

blen engliſchen Torpedoboote nicht haben. Bei unſerer 
Kriegsmarine betrug bisher die größte Geſchwindigkeit 29 See⸗ 

meilen in der Stunde. Es werden von dieſen Booten zunächſt 
6 gebaut, welche die Bezeichnung 8 82 bis 8 87 führen ſollen. 

„ Königsberg, 21. Februar. Der Oekonomen⸗Hilfs⸗ 

verein der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen hielt 
heute hier ſeine Generalverſammlung unter dem Vorſitz des 

Herrn Rittergutsbeſitzers Sackſen-Gr. Karſchau ab. Im 

letzten Jahre ſind 180 Stellen beſetzt worden. 9 Mitglieder hat 

der Verein durch den Tod verloren, 20 traten im Laufe des 

Jahres hinzu, an Unterſtützungen wurden an 7 Mitglieder 

1520 Mark gewährt. In Summa ſind während des Beſtehens 

des Vereins an 823 Mitglieder 88547 Mark an Unter⸗ 

ſtützungen vergeben worden, ohne Hinzurechnung der 
verzinslichen und unverzinslichen Darlehne. Das Vereins— 

vermögen beträgt 64986 Mark. Der Etat für 1897 

wurde auf 4950 Mark feſtgeſetzt. Herr Baron v. der Goltz ⸗ 

Mertensdorf regte im Intereſſe einer ſtrafferen Organiſation 

eine Beschränkung des Vereins auf die Provinz Oftpreußen 

an, was aber abgelehnt wurde. 

i Ars Sonnabend Nachmittag fand im Oberpräſidium das vom 
Grafen Bismarck verauſtaltete Feſtmahl zu Ehren des 
Provinziallandtags ſtatt; auch an die Spitzen der Militär⸗ und 

Civilbehörden, Mitglieder der Univerſität, des Vorſteheramts 
der Kaufmaunſchaft und der Preſſe waren Einladungen ergangen. 

Auch die Frau Gräfin Bismarck nahm an dem Feſt theil. 
Der Herr Oberpräſident brachte deu einzigen Trinkſpruch auf 
den Kaiſer aus. Er ſprach das lebhafte Bedauern über das 
Fehlen des Grafen Eulenburg-Praſſen aus und begrüßte dem⸗ 

nächſt deu neuen Landeshauptmann v. Brandt, zu deſſen 
Wahl, als eines tüchtigen Kenners der Provinz, er den Landtag 
beglückwünſche. Das letzte Mal, jo fuhr der Redner fort, habe 
er ſich entſchuldigen müſſen, daß er wegen der Kürze der Zeit 
noch nicht alle Kreiſe habe perſönlich kennen lernen können; 
jetzt habe er das Verſäumte nachgeholt, ſoweit langes Kraukſein 
dies ermöglicht habe, und er könne ſagen, daß er die meiſten 
Rreiſe beſucht habe. Das ſei für ihn ſehr lehrreich geweſen. 
Ueberall habe er ein eifriges Streben gefunden. Dies Streben 
würde ſich allerdings noch viel wirkſamer erweiſen, wenn 

die Bewohner der Provinz ſich entſchließen könnten, 
ihre politiſche Geſin nung nicht ſo ſehr in den 

Vordergrund ihres Wirkens zu ſtellen und dadurch 
nicht ſelten ſogar die geſelligen Beziehungen zu ſtören. Auf 

einem Gebiet freilich gebe es in Preußen keine Meinungsdifferenz: 
in der Liebe zum Vaterlande, zum Kaiſer. Eben jetzt, wo 
die Nation ſich anſchicke, eine große patriotiſche Feier zu begehen, 
trete der Zuſammenhang zwiſchen Volk und Herrſcherhaus ſo 
recht hervor. Dem Kaiſer gelte ſein Hoch! 

* Biſchofsburg, 20. Februar. Der Rechtsanwalt Ebner 
hierſelbſt iſt geſtern wegen Unterſchlagung ver haftet 
worden. Die unterſchlagene Summe iſt kurz vor der Verhaftung 
zedeckt worden. 

* Fordon, 21. Februar. Am Freitag Vormittag wurde 
eine vom hieſigen Wochenmarkt zurückkehrende Frau aus 
Jaruczyn im Jaruczyner Walde überfallen. Ein Strolch warf 
die ſich heftig Wehrende nieder, verſuchte ihr mit einem Halstuch 
den Mund zu verſtopfen und ſie in eine nahe gelegene Schlucht 

Auf das Geſchrei der Ueberfallenen eilten einige 
Perſonen herbei, was den Strolch veranlaßte, das Weite zu 
ſuchen. Herr Förſter Prayblowicz, der von dem Vorgefallenen 
Kenntniß erhalten hatte, durchſuchte den Wald, und es gelang 

ihm, den Verbrecher zu ergreifen. — Heute Abend fand das 
Stiftungsfeſt des kirchlichen evangeliſchen Geſangvereins 
ſtatt. Vierſtimmige Gejänge wechſelten mit Anſprachen ab. 
Herr Paſtor Fuß, der Vorſitzende des Vereins, erſtattete den 
Jahresbericht. 

*Poſen, 21. Februar. Das erzbiſchöfliche General⸗ 
konſiſtorium zu Poſen hat in einem vom 16. Februar datirten 
Schreiben dem Patron der Kirche von Witaſchütz, Herrn von 
Dulong, die Mittheilung gemacht, daß der Probſt Szadzinski 
auf ſein Pfarramt verzichtet habe, und Herrn von 
Dulong im Anſchluß hieran aufgefordert, drei Kandidaten für 
die Neubeſetzung der Stelle in Vorſchlag zu bringen. 

C Poſeu, 20. Februar. Nach voraugegangenem Gottesdienſt 
der evangeliſchen und katholiſchen Mitglieder wurde heute Mittag 
der 30. Provinzial⸗Landtag der Provinz Poſen durch 
den Oberpräſidenten Freiherrn v. Willamowitz⸗Möllendorf 
eröffnet. In ſeiner Anſprache wies der Oberpräſident auf die 
inzwiſchen in Wirkſamkeit getretene Landwirthſchaftskammer 
hin. Zur Förderung der Landwirthſchaft wird dem 
Landtage die Bildung eines außerordentlichen Meliorations⸗ 
fonds, zu welchem der Staat bedeutende Zuſchüſſe liefert, 
dorgeſchlagen werden. Für den Ausbau von Kleinbahnen werden 
vom Staate neue Mittel zur Verfügung geſtellt. Die Errichtung 
einer neuen Hebammenanſtalt und einer neuen 
Idiotenauſtalt werden größere Mittel erfordern. Die 
Bewilligung der Mittel wird durch bedeutende Ueberſchüſſe aus 
der Provinzial⸗Verwaltung der beiden letzten Jahre erleichtert. 

In ſeiner Erwiderung ſprach der Landtagsmarſchall, Schloß- 

hauptmann v. Dziembowski, den Dank des Provinzial⸗ 

Landtags für die unabläſſige Fürſorge der Staatsregierung für 

das Wohl der Provinz aus. Erfreulich ſei beſonders die Bei⸗ 
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hilfe für den Bau von Kleinbahuen, ſowie für das Melivrationg- 
weſen. 
der Kreiſe in erwünſchter Weiſe verhindert werden. 


Dadurch werde eine weitere Anſpannung der Steuerkraft 
Redner 
prach beſonders dem Landeshauptmann Dr. v. Dziembowski 


4 bie Auerkennung für die umſichtige und ſparſame Verwaltung 
der Provinz aus, und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 


J Schönlauke, 21. Februar. Geſtern Vormittag brannte 
Etwa 300 Zentner Heu, 
welche nicht verſichert waren, wurden ein Raub der Flammen. 

5 Tremeffen, 21. Februar. Eine polniſche Schülerin 
der höheren Töchterſchule iſt wegen einer ſehr unehrer⸗ 
bietigen Aeußerung über Kaiſer Wilhelm J., die fie ſich ihrem 
Zeichenlehrer gegenüber bei einer Zeichenvorlage erlaubte, aus 
der Anſtalt verwieſen worden. 


= 4 Der Weſtpreußiſche Baugewerktstag 


Herr Obermeiſter Herzog⸗Dauzig eröffnete dem Bezirkstag 
mit einer Begrüßungsanſprache. Manu ſchenkt jetzt, jo führte er 
u. a. aus, allerorts dem Handwerk große Aufmerkſamkeit und 
iſt der Ueberzeugung, daß der Zuſammenſchluß des Handwerks 
gewiſſermaßen ein Rückgrat für feine Beſtrebungen ſein muß, 
und daß dem gegenüber die Innung allein als ſolche nicht 
mehr recht lebensfähig iſt. 

Nachdem alsdann Herr Obermeiſter Herr man n⸗Elbing 
die Anweſenden namens der Elbinger „Baubude“ herzlichſt be⸗ 
grüßt hatte, ging Herr Herzog die einzelnen Punkte der Tages⸗ 
ordnung für Montag und Dienjtag durch, indem er u. a. betonte, 
daß der Antrag der Bauinnung Graudenz, betr. die Beſtellung 
eines Beauftragten (Reiſeinſpektors) Seitens der Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft für die Reviſion von Baubetrieben, Lohn⸗ 
büchern und Lohnnachweiſungen ꝛc., von großer Wichtigkeit in 
ſozialpolitiſcher Hinſicht ſei. 

Es folgte hierauf die Wahl der Kommiſſionen zur Berathung 
über die einzeluen Punkte der Tagesordnung, wobei zu bemerken 
iſt, daß über den Graudenzer Antrag Herr ſtellvertretender 
Obermeiſter Fiſcher-⸗Graudenz referiren wird; in die vor⸗ 
berathende Kommiſſion wurden die Herren Kñampmann und 
Gramberg-Graudenz, Krage⸗ Marienwerder und Jebitz⸗ 
Elbing gewählt. 

Zum Schluß theilte Herr Herzog mit, daß noch ein Antrag 
eingegangen iſt, welcher die Frage behandelt, wie am beſten die 
Beauftragten der Berufs-Genoſſenſchaften mit den ſtaatlichen 
Auſſichtsbeamten inbetreff der Regelung der Unfallverhütungs⸗ 
vorſchriften Hand in Hand gehen. 

Am heutigen Montag früh beſichtigten die Herren das Rath⸗ 
haus und die Neuſtädtiſche Kirche. Um 10 Uhr begannen alsdann 
die geſchäftlichen Verhandlungen. 

An den Verhandlungen nahmen die Herren Regierungsrath 
v. Mieſitſchek, Bürgermeiſter Dr. Contag und Landrath 
Etzdorf⸗Elbing theil. Nachdem Herr Herzog die Ehrengäſte 
begrüßt und einen kurzen einleitenden Vortrag gehalten hatte, 
erklärte der Vertreter des Handelsminiſters, Herr Aſſeſſor 
v. Meyeren, daß ſein Chef beſtes Gedeihen wünſchen laſſe und 
ihn beauftragt habe, beſonders an den Verhandlungen über die 
Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgeuoſſenſchaften theilzunehmen, dann 
begrüßte Herr Bürgermeiſter Contag die Verſammlung. Weiter 
erſtattete Herr Zimmermeiſter Fey⸗Danzig den Geſchäftsbericht 
des Bezirksvorſtandes; danach gehören zum Verbande jetzt 14 
Innungen mit 120 Mitgliedern; die Bauinnung Pr. Stargard 
iſt ausgetreten; Konitz hat den Beitritt abgelehnt. Es folgten 
Berichte einzelner Innungen; u. a. hat die Innung Graudenz 
gegenwärtig 19 ordentliche und zwei Ehrenmitglieder, ſowie 
165 Lehrlinge. Herr Hinrichſen⸗Danzig berichtete über den 
vorjährigen Delegirtentag in Nürnberg. Bei der Erörterung über 
die Organiſation des Handwerks theilte der Referent Herr 
Scheibler⸗Danzig mit, daß demnächſt ein Weſtpreußiſcher 
Handwerkertag ſtattfinden ſoll, an welchem auch der Bezirks- 
verband theilnehmen möge. Beſchloſſen wurde, Delegirte hierzu 
und auch zu dem ſpäteren dentſchen Handwerkertage zu ent⸗ 
enden. 

Bei der Berathung über baugewerbliche Schulen wurde 
folgender Antrag des Herrn Jebens-Elbing angenommen: 
Jeder Baugewerksſchüler muß, um in die Schule aufgenommen 
zu werden, zwei Jahre praktiſch gearbeitet haben, vor der Ab⸗ 
gangsprüfung muß er von einer Bauinnung als Geſelle frei⸗ 
geſprochen ſein, und die Prüfung ſoll früheſtens in dem Jahre 
ſtattfinden, in dem er das 20. Lebensjahr erreicht. Als Ver⸗ 
treter der Landwirthſchafts kammer erſchien Herr Bamberg⸗ 
Stradem, bei ſeiner Begrüßung wünſchte Herr Herz og, daß 
Handwerker und Landwirthe ſich die Bruderhand reichen möchten. 

Die Verſammlung trat dann in die Berathung 
über Er werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 
ein; die Herren Herzog und Ehm - Danzig erjtatteten längere 
Referate. Der Vertreter des Handelsminiſters empfahl dieſe 
Genoſſenſchaften und ſagte, daß die Staatsregierung zur Agitation 
auch Geldmittel geben wolle. 


Verſchiedenes. 

— [Brände]. In der Möbel⸗ und Teppich⸗Handlung von 
Bernheimer am Maximiliauplatz in München brach Freitag 
Mittag Feuer aus, welches innerhalb zwei Stunden die Räum- 
lichkeiten der beiden unteren Stockwerke zerſtörte. Die oberen 
Stockwerke blieben verſchont. Der Schaden wird auf über 
1 Million Mk. geſchätzt, weil die meiſten koſtbaren Teppiche, 
Gobelins und andere Kunſtgegenſtände ein Raub der Flammen 
wurden. 

In Ottenſen bei Hamburg wurden Sonntag Nacht die 
Maſchinen⸗ und Mühlenfabrik von Hermann Bauermeiſter und die 
Ottenſer Dampfmarzipanfabrik von Wieſelmann und Schlüter, beide 
in einem Gebäude gelegen, ein Raub der Flammen. Der Schaden 
iſt bedeutend. Verluſte an Meuſchenleben find nicht vor- 
gekommen. 

— Karl Morré, der Dichter des Volksſtücks 's Nullerl 
und vieler anderer bühnenkräftiger Stücke, öſterreichiſcher Reichs 
rath und ſteyriſcher Landtagsabgeordneter, iſt am Sonnabend in 
Graz (Steiermark) im Alter von 65 Jahren nach längerem 
Leiden geſtor ben. 

— Der, wie erwähnt, am Donnerstag zu wiſſenſchaftlichen 


Zwecken von Paris aufgeſtiegene Regiſtrirballon 
„Aerophile“ hat eine Höhe von 10000 Metern erreicht. Die 
niedrigſte verzeichnete Temperatur betrug — 60 Grad. Der 


Ballon iſt vollſtändig zerſtört. Seine rothe Fahne blieb an 
Telegraphendrähten hängen; der Maſchiniſt eines Perſonenzuges 
hielt ſie für ein Alarmſignal und brachte ſeinen Zug zum Stehen. 

— Die Ermordung des deutſchen Kaufmanns Häßner 
in Tanger (Marokko) iſt, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, von 
einer wohlorganiſirten Bande begangen worden. Die Uhr 
Häßner's wurde bei einem ſpaniſchen Hehler gefunden, dem 
ſie von einem arabiſchen Neger verkauft war. Auf das Geſtändniß 
des verhafteten Arabers ſind mehrere Spanier in Haft genommen 
worden. 

— [Verhaftung] Unter dem Verdacht der Unter⸗ 
ſchlagung amtlicher Gelder iſt in Harburg der Dechant 
und Schul⸗Juſpektor Meyer verhaftet worden. Er wird 
beſchuldigt, größere Summen, die der katholiſchen 
Kirchen⸗ und Schulgemein de gehören, unterſchlagen 
zu haben. M war bisher ein hochangeſehener Maun in Harburg, 
wo er kürzlich ſein 25. Amtsjubiläum beging. Den Ruf, als 
Seihbiſchof nach Hildesheim zu gehen, hatte er noch 
vor zwei Jahren abgelehnt. Ueber die fehlenden, ihm an⸗ 
vertrauten Gelder, deren Höhe auf über 20 000 Mark angegeben 
wird, weiß Meyer genügende Auskunft nicht zu geben. 

— [Gef aßte Einbrecher.] Die, wie ſchon erwähnt, 
in Hamburg ergriffenen Einbrecher ſind die in Altona 
wohnenden Bildhauer Hoffmann und der aus Lehrte 
gebürtige Buchdrucker Hoelje. Es iſt gelungen, ſämmtliche 
in den letzten Wochen geſtohlenen werthvollen Gemälde und 
Kunſtſachen wieder herbeizuſchaffen; dieſe waren ſchon in Kiſten 
zum Verſenden verpackt. Es handelt ſich nicht um eine inter» 
nationale Einbrecherbande, wie man vermuthet hatte; die 
Einbrecher gehören gut ſituirten Familien an. Die Beweggründe 
zu ihrem Treiben ſind räthſelhaft. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 22 Februar. Der Klaiſer iſt durch einen 
Furunkel am linken Kniee am Gehen verhindert nnd muß 
einige Tage im Zimmer bleiben. 

* Berlin, 22. Februar. Das Abgeordneten 
haus nahm nach kurzer Debatte das Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz in der Faſſung des Herrenhauſes an. 

* Berlin, 22. Februar. Reichstag. Etat des 
Auswärtigen Amts. Auf eine Anfrage des Abg. Haſſe 


erklärt Staatsſekretär v. Marſchall, nachdem das Ein- 
greifen des Kreuzers „Kaiſerin Auguſta“ vor Kauea mit⸗ 
getheilt war: Er könne zur Zeit uur folgendes zur kreten⸗ 
ſiſchen Frage ſagen: Deutſchland hat im Orient keinerlei 
Sonderintereſſen zu verfolgen (Zuſtimmung) und kaun 
ſich um jo feſter und rückhaltolſer der großen Aufgabe, 
den Frieden zu erhalten, widmen. Die Beruhigung 
Kretas iſt bedroht durch das völkerrechtwidrige 
Vorgehen Griechen lan d. Die Landung 
griechiſcher Truppen hat wachſende Anarchie auf Kreta 
herbeigeführt. Die Beſeitigung dieſer Friedeusgefähr⸗ 
dung mit wirkſamen Mitteln iſt die nächſte Aufgabe. 
Damit wird gleichfalls Raum geſchafſen für die definitive 
Ordnung auf Kreta und die Befriedigung der berechtig⸗ 
ten Forderungen der chriſtlichen Bevölkerung der Juſel, 
die ſehr wohl möglich iſt, ohne die Türkei anzutaſteu. 
Ueber jenes gemeinſame Ziel ſchweben zur Zeit Ver⸗ 
handlungen der Mächte. 

Athen, 22. Februar. Als am Sonntag die auf⸗ 
ſtäudiſchen Kreteuſer und verbündeten Griechen die tür⸗ 
kiſche Garniſon auf Haleppo augriffen, beſchloſſen die 
Geſchwaderchefs der vor Kreta vereinigten fremden 
Schiffe, das Lager der Aufſtändiſchen zu boom 
bardiren. Drei eugliſchen, einem ruſſiſchen, einem 
italieniſchen uud dem deutſchen Kriegsſchiffe wurde das 
Signal gegeben. Die Fahrzeuge eröffneten um 5 Uhr 
Nachmittags das Bombardement, ein engliſches Schiff gad 
den erſten Schuß ab, hierauf folgten die anderen. Es 
wurden etwa 70 Kauoueuſchüſſe auf das Lager der Fre 
tenſer und Griechen abgegeben. Die Aufſtändiſchen er 
griffen, nachdem die Beſchießung etwa 10 Minuten 
gedauert hatte, die Flucht; als das Feuer aufhörte, jah 
man die griechiſche Flagge in der Höhe des Lagers 
gehiſtt. 

M. Athen, 22. Februar. Der Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“ iſt Sonntag Vormittag vor Kanea eingetroffen 
und hat 95 Matroſen gelandet. Die deutſche Flagge iſt 
auf einer Citadelle von Kaneg gehiſtt worden. 

C. Boſton, 22. Februar. Der Dampfer „Galileo“ 
hat 280 Seemeilen von Halifax entfernt verſucht, den 
deutſchen Petroleumdampfer „Diamant“ bei ſtürmiſchem 
Wetter ins Schlepptau zu nehmen. Die Schiffe wurden 
vom Sturme auseinandergetrieben, der „Diamant“ iſt 
wahrſcheinlich mit 36 Mann untergegangen. 


— [Offene Stellen für Militäranwärter] Magi⸗ 
ſtratsdiener und ſtädtiſcher Vollziehungsbeamter beim Magiftrat 
in Köslin, zum 1. April, Gehalt 950 bis 1250 Mk., Kaution 300 
Mark. — Polizeiſergeant bei der Polizei⸗Verwaltung in Neu⸗ 
Ruppin, zum 1. April, Gehalt 900 bis 1200 Mk. und 100 Mt. 
Kleidergeld pro Jahr. — Pförtner beim Königl. Obſervatorium 
auf dem Telegraphenberge in Potsdam, zum 1. Mat, Gehalt 1000 
bis 1500 Mk. und freie Wohnung, Bewerb. an den Verwaltun % 
direktor Profeſſor Dr. Vogel. — Polizeiſergeant beim Magi⸗ 
ſtrat in Halberſtadt, zum 1. April, Gehalt 1200 bis 1600 Mk. und 
75 Mk. Kleidergeld pro Jahr. — Bureaugehilfe beim Magiſtrat 
in Groß Wartenberg, zum 1. April, Gehalt 600 bis 720 Mk. jähr⸗ 
lich. — Kaſſenſchrelber beim Magiſtrat in Bochum, zum 1. April, 
Gehalt 1080 bis 1680 Mk. — 12 Polizeiſergeanten bei der 
Polizeiverwaltung in Düſſeldorf, zum 1. April bezw. Mai und 
Juni, Gehalt 1100 bis 1350 Mk., außerdem werden Mantel, Rock, 
Beinkleid, Helm und Säbel geliefert. 
— — um am un sen - _ — = — 

Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutihen Seewarte in Hanbara. 

Montag, den 22. Februar: Wolki, wärmer, Niederſchläge, 
lebhafter Wind. — Dienstag, den 23.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, Nebel, Niederſchläge, milde, ſtarker Wind. — Mittwoch, 
den 24.: Vielfach heiter bei Wolkenzug, Tags milde, Nachtfroſt, 
friſcher Wind. 


Graudenz, 20. Februar. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen beite Qualität 158 160 Mk., mittel 156—157 Mk. 
— Roggen beſte 110—112, mittel 107—109 Mk. — Gerſte 
beſte Qual. 120— 130 Mk. mittel 116—119 Mk., Futter 105—115 Mk. 
— Hafer, beſte Qualität 126-128, mittel 124—125 Mk. — 
Erbſen Koch⸗ 140—155 Mk., Futter⸗ 120—139 Mk. 


Danzig, 22. Februar. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
22. Februar. 20. Februar. 

Weizen. Tendenz:] Lebhaftere Frage bei Feſt, theilw. 10a k. höher. 

Umſatztz ++ 100 Tonnen. 


vollen Preiſen. | 
125 300 Tonnen. 

int. hochb. u. weiß 745, 783 Gr. 160-163 Mk.] 761 Gr. 160,50 Mk. 

„ hellbunt . 718,729 Gr. 153-155 Mk. 721 Gr. 156 Mk. 


„ roh 777 Gr. 161 Mk. 756, 777 Gr. 158-61 Mk 
Tranſ. hochb. u. w. 129,00 Mk. 112,00 Mk. 
„ hellbunt 127,00 „ 123—127,00 „ 
a ) | 118,00 „ 118,00 „ 


Feſt. Feſter. 
inländiſcher 726,762. 107½-108 Mk.] 756 Ge. 108 Mk. 
ruſſ. polu. z. Tun. | 73,00 Mt. 43,00 „ 

Gerste gr. (50-401) 12714000 „ 130,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ 110.00 „ 
Hafer ill.. 122,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl. ..» 25,002, 110,00 „ 

u Tran). » 89,00 „ 94,00 „ 
Rübsen inl. .... 200,00 „ 200,00 


Weizenkleie), zorg 3,00—3,80 Mk. 3,104 05 Mk. 


Roggenkleie) 3,70—3,82Ya 8,70—3,821/a 
Spiritus  fonting‘ 57.70 Mt. 57,20 Mt. 
nichtfonting.. . » 38,00 „ 38,00 „ 

Zucker. Zrunfit Baſis 5 > 
28% Meud feo Reufahr- ruhiger ruhig. 
waſſer p. 50 Ko. incl. Sack 9 M. bez., blieb 8,95 Geld. 8,95 Geld. 


Königsberg, 22. Februar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom .- Sei) 

Preiſe per 10000 Liter Yo. Loco unkonting.: Mk. 39,80 Brief, 
Mk. 39,10 Geld: Februar unkontingentirt: M; 39,80, Brief, 
Mk. 39,10 Geld; Februar⸗März unkontingentirt: Mk. 39,30 Brief, 
Mk. 39,10 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief, Mark 
39,30 Geld. 


Berlin, 22. Februar. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 22,2. 20.2. 

8 5 % Reichs! 10410/10400 
(Privat-Notirung) 37½% “ An telbe 193,79 103.00 
22.2. 20.2. 3% „ 8 97,40) 97 70 

Weizen ruhig höher 4% Br. Conſ.⸗ Anl. 104 00 104,09 
loco... 166,00 —,— Bi = „ 1103.701103,70 
Mai 173,25 173,25 3% „ „ — 97,60) 97.60 
Ju i. ERS. ae Deutjche Bank.. „| 193,101193,40 
Roggen | ermattet feſt 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,10 100,20 
loco „00 11250-125131 „ „ „II 100,10 100,10 
Mai 125,00 125,25 [3½ „neu. „ 1] 100,101100,10 
Juli 12 „00 —.— 130) Weſtpr. Pföbr. 94,60 94,50 
Hater behauptet feit 3¼% Oſtpr. „ 109.5109, 30 
loco 133-149 | 133-149 3½0% Pom. „ 100,60 0100,70 
Mai. 129,50 129,50 131/20%0 Poſ. „ 100,10 100 10 
Juni. —— Ferse Disk.⸗Com.⸗Anth. 203 50203 50 
Spiritus | matter ruhig JFaurahütte . . 160 10,161 60 
loco 70r 39,20 39,30 50% Ital. Rente .. 88,60) 88,40 
Februar — —.— 149% Mittelm.⸗Oblg.] 97,00 97,10 
Mai.. 43,70 44,00 Ruſſiſche Noten .. 216,35 216,30 
Septbr.! 44,60 44,80 [Privat ⸗ Diskont 25/8 / 25/80/ 
Tendenzder Fondb.] behpt. behpt. 


Chicago, Weizen kaumſtetig, p. Februar.: 20.2: 75 ½; 19.2. — 
New⸗Hork. Weizen kaum ſtetig, p. Februar.: 20./2.: 84: 19./2.:— 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 19. Februar. 
n M bis 16,10. — Roggen 
Allenſtein: Weizen Mk. 15, Ro 8 
Mk. 10,33, 1080 bis 14,0. — Gerite WE 10,98, 11.63 bis 
12,27. — Hafer Mk. 11,53, 12,12 bis 12,70. —Liſſa: Weizen 
Mk. 16,30. — Roggen Mk. 11,45 bis 11,50. — Gerſte ME 
12,65 bis 12,75. — Hafer Mk. 12,30, 12,40 bis 12,50. 


Am 17. Februar er. entschlief nach langem, 
schwerem Leiden mein lieber Mann und unser 
guter Bruder, der Königliche Forstmeister und 
Premierlieutenant a. D. 


m 


. 


eb. Fetkenhauer ° 
im 85. Lebensjahre, was 
wir mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme hier⸗ 
mit anzeigen 


zeigen hocherfreut au 


Olga „eb. Meisner. 


Mirotken, 19. Febr. 1897. f 
L. Krieger u. Frau R 


— ̃ — . in na 


Größte Leiſtungsfähigkeit ſowohl hinſichtlich der 
Menge als anch der Feinheit des erzeugten Schrotes 
= Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl 
8 N bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ 

einer 


4 


Hildegard Schroeder 


Die Beerdigung I ai 


weil dies Maſchinen A. Naderſohn, Peterſilienſtr. 


nicht mehr weiter führen will. 


karl Beermann, Bromberg. 7209] Selten ſchönes, kernfettes 


Kernfettes 


nnd. A. Hollſſeich 


a Pfd. 50 Pf., Dampf⸗, Leber, 
Kochwurſt u. Saueischen A id. 


0 


Damenuhr 


Zu, wohlthätigen Zwecken“ 


Sonntag, den 28. d. Mt., 
im J. Loe Saale: 


onzert 


Nummer liegt eine Empfehlung 


mit 1897 er Taſchenkalender des 


Otto Schall . f 
im 51. Lebensjahre. Dies zeigen tief betrübt an lkelm Cen 1 1 
ac e dee en . aA Pebr. 1807 : 1 
52 ei Seckenburg, den 22. Febr h n 92 Rn „ 88 ! 
Die Hinterbliebenen. Brunnen- u. Bohr-Ingenieur i 
Berlin N. W. 9 
Albrechtstrasse 16. 5 
Gegründet 1864. Ferns,recher III, 509, . 
Filialen Bromberg und Hamburg. 
7113] Am 14. d. M., Morgens 1 Uhr, verschied Empfehle speziell meine gesetzlich geschützten Dauer- 
plötzlich am Herzschlage der Gemeinde-Vorsteher brunnen, welche eine 10mal grössere Haltbarkeit haben, 
und Gasthofbesitzer als schmiedeeiserne Brunnen und sich für Brennerei-, 
* — Brauerei- und andere industrielle Zwecke vortrefflich ö 
— a 
Herr Otto V eide bewährt haben, 8 
Rehheide in seinem 51. Lebensjahre. F ; f \ ö 
= Der "Ente Mia fene. 5 ele Trage Sir N Amts- Beschallung SIOSser Wassermengen durch eigenes Nyslem 
thätigkeit mit grossem Erfolge gewirkt hat. war D. R. G. M. 
ehr ein 5 treuer In Aha den erz Krane 
£ N e n in ihm den erfahrenen ? 0 
VCC Bigenes hydraulisches bohrvei kalıren. 
Gemeindewohl zu fordem bedacht war, ie dessen Neuer art. Brunnen d. Suarkotabrık Sc. nerdemi n 
Andenken sie allezeit in Ehren halten werden. 8 x TRETEN 185 ic > 2 Ener n 
— 0 755 j N den 19. Feor. 
bie Gemeinde -Vorsieher Technikum Strelitz . Macklenh. N Bitte! ift nur mein grau-geflodter 
von Re;:hof, Rehheide. Montauerweide Ingenleur-Schulon ... [xchit.- und Baugew. n 
und Ziezlerahuben. Maschinen- u. Riektrotechnik. Baho-, Brücken-, Stransen- m Wasserbau. gagg | 7345) Cine Ride, teibriger Um: 8 zun 
Ri e e eee en Siitalieder d. Theater, mit Mauttorb Und Schloß ere 
Komités, verhindert in diefem | eben, abhanden gekommen. Wer 
Saaten Handlun Jahre die Aufführung zum Beſten mir zu demjelben verhilft, erhält 
— unferes Hauſes. Da aber unſere eine Belohnung. 
0 armen 21 Waiſenkinder den Aus⸗ 
Nach längerem Leiden entschlief heute, fern ! R fall von ca. 500 Mark nicht er⸗ 
von der Heimath, in Wiesbaden, wo er Heilung 0 n ! tragen (öunen, fo wenden wir N 
seines Leidens erhoffte, mein innıgstgeliebter Mann, 4 uns an alle 2 6 8 unſeres 92 
unser guter Väter, theurer Sohn und Bruder, der 9 ee Deſtgſt 8 155 Frauenverein 
Kaufmann ollerirt sämmtliche a Jeder der Unterzeichneten nimmt Garnsee, 
Bernha rd Magnus Kleesaaten, Gräser, Seradella sowie 145 . ar 1807. 7203] Die aus der Verlooſung 
7. 8 3 “org raudenz, im Febru vom 14. v. Mts. bis heute noch 
a a ch ralle ee . Blaulupinen billigst 2 3 Alice Hesse. Julie Mehrlein. | nicht eingeforderten Gewinne find 
Tuchel. 20. Feb 1897 franco jeder Bahnstation, unter Garantie für 1896er Ernte Amande Polski. auf die Nr. 4, 6, 17, 27, 28, 36, 
uche * 1 und; höchstkeimand: Dr e Mir ei % 4671706 295 251.958 
Frau Marie Magnus geb. Arendt. 15 5 2 bel. Greger. Dr. Leonhardt. 9: 2 
Die Leiche wird nach seiner Heimath über- Preisliste franko zu Diensten. Bek 8 allen 506, 556, 508, 672, 
führt werden. Gegründet 1868. Bel auutmachung dieſelben bis zum 1. März d. J. 
Die Beerdigung findet Donnerstag um 2 er x abzuholen. Der Vorſtaud. 
vom Trauerhause aus statt. [73 7342] Diejenigen Mandanten | a h — — 
Wichtig m Bauherren und Tapalonkändler e e e 5 Iveriamml 
96000 Rollen Tapeten in ca. 600 verschiedenen N e n ‚welche nern N a l ung 
2 2 sind nach beendeter Inventur im Durch- z ſich bisher ihre Akten nicht haben der 
Hi © Schr fr 3 ſucht, des dis ulm 15. Marg 5 
Hi 2 8 3 ſucht, dies bis zum ärz 3 
| dene Morgen 7 ner ae e en die Hälfte des früheren Preises f 4h, b e dee Perdeguät-Genofenfchaft 
entjchlief ſauft nach lang. verſtarb nach langem, zum Verkauf gestellt. Es befinden sich darunter |? abderlangten Aden werden be⸗ Adl R h ld 
8 5 ſchweren Leiden der Parthien von 10-500 Bellen von der neuesten Naturell- = IgietnE Werben, 8 E wa e 
Fr Lehrer 2 bi . . 8 te Mangelsdorff, Amtsrichter. 4 . b 
Tochter und Schweſter 1 8 h 2 2 218 zur elegantesten 401d 80 Din-. Sammet- und 2 — —— — — d ẽä—) 
Albert Schm'dt & | Seiden- ſauster franco "bitte ausdrücklich | A 8 am Sonnabend, den 27. Behr, 
Emilie Ro! le (Löbau 1882-85) Tapete. „ Inventur-Muster zu} II ſtopfen Nachm. 3 Uhr, im Berg ' ſchen 
. geb. Radtke was tieſbetrübt anzeigt verlangen. Meine nene diesjährige Tapeten [# ||, Thieren, Thierköpfen, Vögeln, Gaſthauſe, Adl. Rehwal e. 
n er im Namen der trauern⸗ 3 | musterkarte, die besonders diesmal an aussergewöhn- | w|| garantirt nakurgetreu, dauerhaft, Tagesordnung. 
im 30. Lebensjahre. den Hinterbliebenen der 8 licher Billigkeit und Schönheiten Alles bis dahin | z jeder gewünſchten' Stellung. 9 
5 eſes zeigen vom Bruder S gebrachte r 86 steht bereits auch zur Verfügung. 8 Arbeiten die feblerh,, dürfen | 2 ee  Venofiet, 
PERLE An Paul Schmidt = 6 f Fel lei B h 2 nicht bezahlt werd. Gewe he, ; 
Leſſen, 20 Febr. 1897. hrer. 5 = us av 610 Els ing. ro Erg, 0 Gehörne und Geweihſtangen w. 5 N liegt in DON 
. in Zahlung genommen. Samm⸗ enn 
Hinterbtiebenen. Erstes Ostioutgohes rige. ‚Versand-Haus lung 23 tadellos ausgeitopite rode zur Einſicht aus. (6933 
Die Beerdigung findet 5 . Vögel 100 Dit. exkl. Verpacken Der Vorſtand. 
Dienſtag, den 23. Febr., Allen welche unſcren geliebten Versand durch ganz Europa ® und Porto fr. Babnitation. Eine W * d 
a Nachmittags 2 Uhr von Entichlatenen, den Öemeindevor- PTT A AU wenig gebrauchte Mauſerbüchſe[ W artze, Jen! ee S$ 
j Trauerhauſe aus, ſtatt eber und Gaſthofbeſitzer Otto 9 R ‚ii 5 155 8 verkauft billig. Anfr. Retourm. 2 
8 Weide zur letzten Ruheſtätte 2 Abſatz In ſalſor⸗ Saru Stück. 2 erb. Weil überzählig, langhaar. 
2 Se geleitet, denen, die ihm durch die 8 t : d Rehden. 
köstlichen Kranz⸗ u. Blumenſpend. A . ＋ ih Vorſt ehhun 1 
ihre Liebe, uns ihre Theilnahme \ 5 aa n jagdl. vorz Eltern, Rich aber⸗Theater 
. ausgedrückt, insbeſondere Herrn N * 1 Jahr alt, roh. Schulterhöhe 6 
d ans b Beet 1 = vg ber : 2 3 für 30 er Bahr i zu BIODUGRLIANGELA WERTEN, 
beute Mora reichen orte owie ern ranco nächſtei Bahnſtation Sonnta den . 18. 
5 195 Hauptmann Ortmann und en Meiichs rg, 8 Noeske, Königl. Forſtaufſ., aa ur in 1 
den unſere theure Mut⸗ 7 555 „ Ken 8 e bc ag Hotel. Billets & 60 Pfg find 
i 5 r hierdurch unſeren warmen ahnſtation Puppen daſelb er zu e 
ed. e, ee , , Fried. Krupp, Grusonwerk rere e ih 28 n e dm 
die Fleiſchermeſſter⸗ AS; Tee 0 Eicbeugt oeſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, forte Niem Nach dem Theater 
i 5 ” r 5 \ 1 zur 
Wittwe [7346 E Herſtellung von e 18 Verbacken geeignetem A Tanz. . 
Fer „ ehlſchrot. Hare Wan © 
Caroline Nele Ei Es Sees tor 705 Ben Hohenkirch Wpr. 
Ahne DERUAE ES) $ zug Die atnenos seruer f 53 Lorzige der neuen patentirten Konstruktion: dee eee pr, 


10 Daune ftan, d 5 W 5 121 Zugverjandhaujes H. woran, 
17 3 Uhr Nudtnittans, vom BB ermählte, as Muriiiabeit Gehäuſenummer 12587 geftohlen, | bacher in Augsburg bei, worauf 
4 Zrandrhaufe aus ftatt. Greifswald Die Wurſtfabrik chſenfleiſch Wer mir zur Wiedererlangung der noch ganz beſonders aufmerkſam 1 
den 18, Gebr. 1897. von Caspar Josel, Lange Uhr verhilft, erhält 15 Mark gemacht wird. i 

traße.13, empf. ſämml. Sorten bis auf Weiteres zu haben bei Belohnung. 


» 1 — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
Gr, Se 555 riugerer Krafcbedarf. 169136 70 Uf, if. Salami à pfd.! Mk. 1 -Mufin. 
Im Namen 8 Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausftellungen B enpfiehlt nur Boirpadete unter 5 
der kranernden rn Verlobung ihrer mit Medalllen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 8 a Bernstein; Cheat kk: 
Hinterbliebenen. einzigen Tochter Nargarete München 1893: Grote ſilberne Denkmünze ] Tremberg, Kircennr. IT 1. Zranrina. 2. Mädchen⸗ 
W. Hagwig mit dem Poſtſekretär und der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. Von ſofort reiche. 8. n 
nebſtd rau(. Wisnewski. De era 10 80 ; Day” Preishücher 2 8 der einzelnen Mühlen finden awei_tchtige 17356 s 1: 95 . 5 1 50 Pf. 
eee findet Far Sefanm. $ 1 Echriitieger 5 gi Das Komite. 
am ittwoch, den 24. ares Salaam, beehrt t 8 uckere je 2 
e 1175 3 Um, RL 8 5 Hodam &hessier, Danzi 2 8 uchdri adden: Tanz. 
x vom rauerhauſe, X: > aru Mar „ 72727 III NETT TR 
2 denſtraße 42, ſtatt. im Februar 1897. Eine bereit), Wohnung Danziger Stadttheater. 
Frau Auguste Kurzinska. () Maſchinenfabrit. 7 Zimim. oder mehr,, v. April Dienſtag: Taunenhänien, Oy 
Meine Verlobt ? uit z. bez., ev. auch v. Oktob. Waſſer⸗ 1 Benefiz für Ernſt 
Fräulein M 1 19 79 5 8 2 leitung und Ausguß. Arndt. Der Löwe des Tages. 
e = * 3. Kalies, Grabenitrage 2021. Sia, Boxer; von Möſern 
7252] Sonntag, d. 21. verſtorbenen Hofbeſitzers | Friſche Ananas, Schülerinnen Sinn, Schwank von Moſer. 
d. Mie, 9 Uhr Vor⸗ Hrn. Kurzineka und einer Ping erg der höheren Töchter und Ge- Hladtihgater in Bromberg. 
mittags, entſchlief ſauft Frau Gemahlin, eb. Lade: englilche 5 n hy og, Dienstag 23. Februar: Morl⸗ 
e mans Pol 0 Ae c a . 13 95 pCt. 1 K.), berühmt Treibhaus⸗Jalakgurken eines Arztes gute Penſion. Off. turi. Drei Einakter von 9. 
225 Deuter Eanweiter und gebenſt anzuseigen. 7841 4 35 10 auto Schlo 8 F GETEINgENt Erbe) EEHEBER. A 
Tante Dar es Salaam, „„ frische Kartoffeln, N Mittwoch Keine Borſtellurg 
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Vom deutſchen Reichstage. 
181. Sitzung am 20. Februar. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Fortſetzung der 
zweiten Berathung des Etats des Penſions fonds. 

Hierzu beantragen die Abg. Aug ſſt und Gen. (ſüdd. Vp.) 
mit Unterſtützung der Freiſinnigen Volkspartei eine Reſolution, 
an die Reichsregierung das Erſuchen zu ſtellen, auf eine Ab— 
minderung der Zahl der Offizierspenſionirungen hinzuwirken und 
insbeſondere Penſionirungen von Offizieren nicht aus dem Grunde 
eintreten zu laſſen, daß ein Offizier, welcher ſich für ſeine bis⸗ 
herige Dienſtſtellung als genügend befähigt erweiſt, für die nächſt⸗ 
höhere Dienſtſtellung nicht geeignet erſcheint. 

Eine Reſolution des Abg. Gräber (tr.) verlangt, daß bei 
Anſtellung der Militäranwärter im Gemeindedienſt thunlichſt 
Rückſichtnahme auf das Selbſtverwaltungsrecht der Gemeinden 
und die Verſchiedenheit der Verhältniſſe genommen werde. 

Abg. Bebel (Sozd) meint, wean die Penſionirungsausgaben 
ſo zunehmen, wie in den letzten Jahren, ſo habe das Haus 
doch wohl ein begründetes Recht, nach den Grundſätzen für die 
Penſionirungen zu fragen. h 

Abg. Galler (ſüdd. Volksp) bemerkt: Wenn gejagt werde, 
daß die Urſachen der Penſionirungen ſich dem Urtheil des Reichs- 
tags entzögen, ſo antworte er: nein, überall wo es ſich um 
Gelder der Steuerzahler handle, habe der Reichstag zu urtheilen 
und müſſe verhüten, daß Mißbrauch mit dieſen Geldern der 
Steuerzahler getrieben werde. 

Der preußiſche Kriegsminiſter v. Goßler betont, man ſolle 
doch dieſe Sache nicht auf die Spitze treiben. Es liege doch 
nicht alles Recht nur beim Reichstage, ſondern es beſtänden auch 
noch Rechte des Kaiſers, die nicht angetaſtet werden könnten. 
Auf die Entſchließungen Sr. Majeſtät werde ein ſolcher Antrag 
ledenfalls keinen Einfluß üben. Se. Majeſtät der Kalſer be⸗ 
urtheile die Qualifikation der Offiziere. Dem Abg. Bebel 
erwidere er, Redner, daß die Offiziere ſo lange als möglich 
behalten würden; es werde nach feſten Grundſätzen geurtheilt 
und gerecht verfahren. Niemand ſei berechtigt, Be örderung 
nach der Anclennetät zu verlangen, und Niemand ſei ge— 
zwungen, den Abſchied zu verlangen, wenn er übergangen werde. 

Der württembergiſche Kriegsminiſter Schott v. Schotten⸗ 
ſtein bemerkt gegenüber den Ausführungen des Abg. Galler, 
daß er vorgeſtern nicht die Rechte des Reichstags iguorirt, 
ſondern nur geſagt habe, daß der Abg. Galler kein Urtheil über 
die jeweiligen Urſachen einer Penſionirung habe, und das halte 
er aufrecht. 

Abg Lieber (Ctr.) weiſt darauf hin, daß er zwiſchen dem 
Rechte der Kommandogewalt und dem Recht des Reichstags be⸗ 
züglich des Geldpunktes unterſcheide. Der Reichstag habe bei 
dem Budget Mittel genug in der Hand, um ſein Recht zu wahren, 
wenn es ihm ſcheine, als ob die Penſionirungen in einem Maße 
erfolgten, welches ſich mit der Leiſtungsfähigkeit des Volkes nicht 
vertrage. 

Abg. Weiß (freiſ. Volksp.) kommt auf die Militäranwärter 
im Gemeindedienſt zu ſprechen und meint, daß man die in dieſer 
Beziehung gegenwärtig beſtehenden Verhältniſſe als eine ſchwere 
Schädigung der Selbſtverwaltung anſehe. 

Staatsminiſter v. Boetticher führt aus, der 8 77 des 
Reichsgeſetzes vom 22. Mai 1893 ſchreibe vor, daß die Subaltern⸗ 
und Unterbeamtenſtellen der Gemeinden vorzugsweiſe mit Militär- 
anwärtern zu beſetzen ſeien. Das Reichsamt des Innern habe 
nun einen Entwurf von Grundſätzen für die Durchführung des 8 
77 aufgeſtellt und ihn vor ſeiner Vorlage an den Bundesrath 
den Bundesregierungen mitgetheilt, damit beſondere Wünſche und 
Intereſſen berückſichtigt werden könnten. Die Regierungen 
hätten ſich noch nicht ſämmtlich geäußert, aber die Mehrzahl 
habe ſich auf den Standpunkt des Entwurfs geſtellt oder nur 
einzelne Erinnerungen daran geknüpft. Es würden nunmehr die 
Vorſchläge geſichtet und darauf ein Entwurf ausgearbeitet 
werden, der dem Bundesrath vorgelegt werden ſolle. 

Abg. Förſter (dtſchſoz. Reſp.) bittet um Erhöhung der 
Invalidenpenſionen und um unverkürzte Weiterzahlung der 
Penſionen bei Eintritt in andere Staatsämter. Die Reſolution 
Augſt wird abgelehnt, die Reſolution Gröber dagegen ans 
genommen. 

Nächſte Sitzung Montag. (Etat des Auswärtigen Amts). 


Aus der Provinz. 
Graudenz, Iden 22. Februar. 


— Um Verſchleppungen von Frachtgütern zu 
vermeiden, hat der Eiſenbahnminiſter angeordnet, daß in den 
Frachtbriefen über Sendungen, welche nach einer Kleinbahnſtation 
aufgegeben werden, ſtets diejenige Eiſenbahnſtation anzugeben 
iſt, an welcher die Kleinvahnſtrecke anſchließt und auf welcher 
die Sendung zur Aebergabe gelangen muß; es ſei denn, daß ein 
direkter Tarif für den Verkehr mit einer Kleinbahnſtation ein⸗ 


gerichtet iſt. 


j Der Weſtpreußiſche bienenwirthſchaftliche 
Provinzialverein hat beſchloſſen, ſeine Wanderlehrer den 
land wirthſchaftlichen Vereinen zu Vorträgen über 
Bienenzucht, Anlage und Bewirthſchaftung von Bieneuſtänden 
koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen. Anträge ſind an den Vor- 
ſitzenden, Herrn Kreisſchulinſpektor Witt zu Zoppot, zu richten. 
[Erledigte evangeliſche Pfarrſtellen.) In 
Zempelburg, fiskaliſchen Patronats, Einkommen etwa 2600 Mk. 
neben Wohnung. Die Wahl des Pfarrers erfolgt durch die ver⸗ 
einigten kirchlichen Gemeindeorgane aus drei vom Konſiſtorium 
vorgeſchlagenen Kandidaten. — Stelle des zweiten Geiſtlichen an 
der reformirten Kirche zu St. Petri und Pauli in Danzig, 
Gehalt 3600 Mk., welches ſich vorausſichtlich um 450 Mk erhöhen 
wird. Wahlberechtigt ſind die vereinigten Körperſchaften und das 
Senioren-Kollegium der reformirten Kirchengemeinde. — In 
Leip, Diözeſe Oſterode, privaten Patronats (Patronin: Frau 
Rittergutsbeſitzer Cramer auf Haſenberg, Kreis Oſterode), Ein⸗ 
kommen 3166 Mk., wovon jedoch die Wohnungsmiethe ſo lange 
zu beſtreiten iſt, bis das Pfarrhaus gebaut ſein wird. — In 
Neuhoff, Diözeſe Lötzen, privaten Patronats, (Rittergutsbeſitzer 
Prange, Neuhoff), Einkommen neben Wohnung 2980 Mk., Kenntniß 
der poluiſchen Sprache iſt erforderlich. 

= Der Strommeiſter⸗Aſpirant Wilm ift von Dirſchau nach 
Graudenz verſetzt. 
3 Im Kreiſe Flatow iſt der Domänenpächter Gollnick 
zu Gurſen nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum Amts- 
vorſteher ernannt. 
„ — Der 14jährige Einwohnerſohn Joſef Schepler aus 
Niwiesczyn hat am 27. November v. Js. mit Muth und Eut⸗ 
ſchloſſenheit einen Knaben vom Tode des Ertrinkens im Dorfjee 
gerettet. Dies bringt der Herr Regierungspräſident in Marien⸗ 
werder mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß er dem 
Schepler für dieſe That eine Prämie von 30 Mk. bewilligt hat. 


II Marienwerder, 19. Februar. Der Sterbe-Kaſſe für 
die Lehrer der Provinz Weſtpreußen ſind im verfloſſenen Jahre 
vier neue Mitglieder beigetreten, welche zuſammen 1600 Mark 
Sterbegelder verſicherten. An jährlichen Beiträgen find 
1792,27 Mark eingegangen. Die Geſammteinnahme belief ſich 
auf 3012,63 Mark. Die Verwaltungskoſten betrugen 128,4 Mk. 
Da der Verein im Berichtsjahr kein Mitglied durch den Tod 


verloren hat, ſo waren keine Sterbegelder auszuzahlen. Zur 
Anlage von Kapitalien wurden 2749,30 Mark verwandt. Die 
geſammten Ausgaben bezifferten ſich auf 2877,34 Mark. Das 
gegenwärtige Kapitalvermögen der Sterbe⸗Kaſſe beſteht aus 
17835,95 Mark. 


) (Flatow, 19. Februar. Am 28. d. M. findet eine 
Theater vorſtellung mit lebenden Bildern zum Beſten 
der hieſigen Dia koniſſenſtation ſtatt. Nach der Vorſtellung 
werden Handarbeiten u. dergl. veriteigert werden, die von Mit⸗ 
gliedern des vaterländiſchen Frauenvereins geſpendet ſind. 


5 Vaudsburg, 21. Februar. Herr Peiſer hat fein Hotel 
hierſelbſt an einen Herrn Lüdtke aus Bromberg verkauft. 


* Dirſchau, 19. Febrnar. (Wiederholt, weil in einem Theil 
der Auflage der Nec. 14 verſtümmelt.) In der heutigen Sitzung des 
Landwirthſchaftlichen Kreis vereins wurde zum 
Delegirten mit berathender Stimme zur Landwirthſchaftskammer 
Herr Gutsbeſitzer Schleſiger - Zeisgendorf gewählt. Auf 
eine Anfrage des Herrn Staatskommiſſars bei der Dauziger 
Börſe, welche die Preisnotirungen mit Bezug auf die Faktorei⸗ 
proviſionen von 2 Mk. betraf, erklärte der Verein es für zweck— 
mäßig, daß dieſe 2 Mk Faktoreiproviſion mit in die Preisnotirung 
aufgenommen werden und erſucht den Vorſtand, demgemäß an 
den Herrn Staatskommiſſar zu berichten. 

Es iſt hier eine Petition an die Eiſenbahndirektion zu 
Danzig in Umlauf, in welcher um die Einſtellung eines 
Perſonenwagens bis Dirſſchau in den 11,30 Uhr von dem 
Rangirbahnhof in Danzig abfahrenden Güterzug erſucht wird. 


Aus dem Kreiſe Danziger Höhe, 20. Februar. Das 
Konſiſtorium zu Tan ig beabſichtigt, einen evangeliſchen Vikariats⸗ 
bezirk Kladau einzurichten. — Der Lehrer Hewelt aus 
Jetau bei Prauſt iſt nach Charlottenburg berufen worden. 


+ Zoppot, 20. Februar. Zu den im Kuhſtall niſtenden 
Tauben des benachbarten Gutes Hochredlau hatte ſich vor 
2 Jahren eine fremde Taube geſellt, was der Hirte bemerkt, 
aber nicht weiter beachtenswerth gefunden hatte, da dergleichen 
öfters vorkommt. Als vor einigen Tagen das Thierchen aber 
beim Umherflattern in eine Waſſertonne gerieth und vom Hirten 
herausgeholt wurde, entdeckte man an ihrem rechten Beine einen 
ſilbernen Reifen mit dem eingravirten Zeichen: D. 85. A. 


* Putzig, 20. Februar. In der geſtrigen Sitzung des 
hieſigen landwirthſchaft lichen Vereins wurde beſchloſſen, 
der Gründung einer Kornſilo⸗Genoſſenſchaft näher zu 
treten. Zu dieſem Zwecke wird am 26. d. Mts. in Neuſtadt 
eine Verſammlung von Landwirthen der Kreiſe Putzig und Neu- 
ſtadt ſtattfinden. Vorausſichtlich wird Neuſtadt der Ort eines 
Getreide⸗-Silos werden. — Am 25. d. Mts. findet in Gr. Starſin 
eine Verſammlung von Mitgliedern des Bundes der Lands 
wirthe ſtatt. 


Putzig, 20. Februar. Die vor einigen Jahren begründete 
freiwillige Feuerwehr iſt wegen der geringen Zahl ihrer 
Mitglieder nunmehr ganz aufgelöſt worden, und es tritt die 
Pflichtfeuerwehr an ihre Stelle. 


* Tiegenhof, 20. Februar. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Haushalts-Etat für das Jahr 
1897 98 feſtgeſetzt. Während der Etat vor zwei Jahren noch 
einige 40000 Mk betrug, iſt er in dieſem Jahre auf 7781178 Mk. 
angewachſen (Tiegenhof zählt etwa 2500 Einwohner). 


* Neuſtadt, 19. Februar. Die Stadtverordnete n⸗ 
Verſammlung hielt heute eine Sitzung ab, in der folgende Punkte 
erledigt wurden: Zur Zeit ſind unter 24 Stadtverordneten je 9 
aus der erſten und dritten und 6 aus der zweiten Abtheilung 
gewählt worden. Auf frühere Anregung einiger Stadtverordneten 
hat der Magiſtrat beſchloſſen, bei den im Herbſt ſtattfindenden 
Wahlen je 2 Stadtverordnete von der erſten und dritten, und 
4 von der zweiten Abtheilung wählen zu laſſen. Die Verſammlung 
trat dieſem Beſchluß bei. Sodann wurde ein Ortsſtatut über 
die Befeſtigung und Unterhaltung der Bürgerſteige, welche Trottoir 
erhalten ſollen, angenommen; danach tragen die Adjacenten ein 
Drittel, die Stadt zwei Drittel der Koſten. Der Zinsfuß von 
ſtädtiſchen Kapitalien wurde auf Antrag der Schuldner in einigen 
Fällen von 5 auf 4 Prozent herabgeſetzt. Ein Abänderungs⸗ 
und Nachtragskoſten⸗Anſchlag für das zu erbauende Schlacht— 
haus wird genehmigt. Es waren bei der Veranſchlagung der 
Bau der Waſſerleitung, der Schornſteine, der Bedürfnißauſtalt ze. 
überſehen worden. Bei nochmaliger Prüfung der Anſchläge und 
Pläue find dieſe Mängel aufgedeckt worden. Der Ban des 
Schlachthofes wird incl. aller Nebenkoſten 66600 Mk. betragen. 
Die Firma Rower in Friedenau will hier eine Gasanſt alt 
bauen, wenn 700 Flammen gezeichnet werden. Der Preis würde 
ſich für Auer 'ſches Glühlicht von 60 Kerzen Stärke für die 
Brennſtunde auf 2 Pig. ſtellen. Es wurde eine Kommiſſion zur 
Vorberathung dieſer Angelegenheit aus den Herren Rehefeld, 
Dr. Rab bas, Görendt, Block und Dahms gewählt. Zur Feier 
des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. wurden für die Volksſchule 
100 Mark bewilligt. 


< Nenteich, 20. Februar. In der geftrigen Stadt- 
verordnetenverſammlung gelangte ein Schreiben des Herrn 
Bürgermeiſters zur Verleſung, in welcher dieſer ſeinen Dank 
für die ihm bewilligte Zulage von 600 Mk. ausſpricht. Der 
Herr Bürgermeiſter daukte dann noch perſönlich für die ihm aus 
Anlaß ſeiner Vermählung ſeitens der ſtädtiſchen Behörden er» 
wieſenen Ehrenbezeugungen und Aufmerkſamkeiten. Herr Kauf⸗ 
mann A. Jacoby hat ſein Mandat als Stadtverordneter der 
2. Abtheilung niedergelegt. Es wurde beſchloſſen, die Ergänzungs- 
wahl baldmöglichſt anzuſetzen. Es gelaugte dann der Antrag 
des evangeliſchen Gemeindetirchenraths auf Hergabe von Grund 
und Boden zum Erxweiterungsban der evangeliſchen Kirche zur 
Verhandlung. Nach längerer Berathung, bei welcher der zur 
Sitzung eingeladene Herr Superintendent Kähler die Gründe, 
die die Erweiterung der Kirche nöthig machten, darlegte, und 
Herr Deichinſpektor a. D. Bauer aus Marienburg die Ans 
gelegenheit von der techniſchen Seite beleuchtete, fand eine Be— 
ſichtigung der für den Erweiterungsbau in Ausſicht genommenen 
Plätze ſtatt. Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen wurde 
in geheimer Sitzung der Antrag des Gemeindekirchenraths ein⸗ 
ſtimmig abgelehnt. Auch der Magiſtrat hat ſich gegen den 
Erweiterungsbau ausgeſprochen. Für die Errichtung einer 
katholiſchen Präparandenanſtalt in unſerem Ort hat 
das Provinzialſchulkollegium einen Vertragsentwurf geſandt. 
Die Verſammlung währte in die gemiſchte Kommiſſion, die mit 
den Behörden in dieſer Angelegenheit weiter verhandeln ſoll, 
die Herren J. Jacoby, Tornier und Schimmelpfennig. Dem 
hieſigen Frauenverein wurde zu den Koſten der Beſoldung 
einer Gemeindekrankenpflegerin eine Beihilfe von 100 Mark 
bewilligt. Zu den Koſten der Feier des 100. Geburtstages 
Kaiſer Wilhelms 1 wurden 150 Mk. ausgeſetzt, die zur Be⸗ 
ſchaffung von Muſik und zur Vertheilung von Büchern an Schul⸗ 
kinder dienen ſollen. 

Berent, 21. Februar. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗ Sitzung wurden 100 Mark als Beitrag 
zur Feier am 22. März bewilligt, dann trat die Verſammtung 
in die Reviſion ihrer Geſchäfts-Ordnung ein. Weiter wurde 
nach längerer Debatte beſchloſſen, vom 1. Juli d. Is. ab eine 
Brau⸗ und Bierſteuer zu erheben; der Antrag des Magiſtrats, 
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100 Mark als laufenden jährlichen Beitrag für das Kreiskranken 
haus zu bewilligen, wurde abgelehnt, da die Stadtgemeinde 
ſchon ohnehin durch Hergabe eines Bauplatzes, der ihr einen 
bedeutenden Koſtenaufwand verurſacht hat, für das Krankenhaus 
hinreichende Opfer gebracht habe. Der ⸗Magiſtrat wurde erſucht, 
den Buchhalter Nebel als Gemeinde-Einnehmer anzuſtellen, 
welchem auch gleichzeitig die Verwaltung der einzurichtenden 
ſtädtiſchen Sparkaſſe übertragen werden ſoll. Schließlich wurde 
der Etat für 1897,98 in Einnahme und Ausgabe auf 62000 Mk. 
ſeſtgeſtellt und beſchloſſen, zur Deckung des Kommunalabgaben⸗ 
bedarfs 290 Prozent der Einkommenſteuer, 230 Prozent der 
Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer und 130 Prozent der 
Betriebsſteuer zu erheben. — Der landwirthſchaftliche 
Verein hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, ſich der Fett⸗ 
viehverwerthungsgenoſſenſchaft in Schöneck anzuſchließen und zu 
dieſem Zweck namenttich die kleineren Leute, die Schweine züchten, 
zum Beitritt zu ermuntern, zumen nur 1 Mark als einmaliges 
Eintrittsgeld zu zahlen iſt und der Vortheil groß iſt, da 
beſonders der kleine Mann nicht nöthig hat, ſich mit dem Händler 
einzulaſſen. 

in Elbing, 19 Februar. (Wiederholt, weil in einem Theil 
der Auflage der Nr. 44 verſtümmelt.) In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde Herr Stadtforſtrath Kuntze, 
dv. fjer Wahlperiode Ende September dieſes Js. abläuft, für eine 
we.tere 12 jährige Wahlperiode wiedergewählt. Der Kämmerei⸗ 
hauptetat für 1897 98 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 
1031 283 Mark feſtgeſetzt Durch Kommunalſteuern find 585000 
Mark aufzubringen, und zwar durch Zuſchläge von 200 Prozent 
zu der Einkommenſteuer und von 175 Prozent der Grund⸗, 
Gebäudes und Gewerbeſteuer ꝛc. Es hat der Prozentſatz der 
vorjährigen Zuſchläge beibehalten werden können. Zur Deckung 
der Kosten der Feier des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms J. 
bewilligte die Verſammlung 1000 Mark 


Elving, 19. Februar. Der Lehrerinnen⸗Vere in hat 
beſchloſſen, zur Generalverſammlung des Allgemeinen Deutſchen 
Lehrerinnenvereins, welche Pfingſten d. Js. in Leipzig ſtattfinden 
wird, eine Delegirte zu ſeuden. Es wurde im Verein berichtet, daß der 
Vorſtand des Vereins „Lehrerinnen-Feierabendhaus für 
Weſtpreußen“ zuſammen mit dem Ehrenbeirath des Vereins 
einen Aufruf erlaſſen hat, durch den nicht nur die Lehrerinnen 
der Provinz, ſondern auch weitere Kreiſe für dieſes gemeinnützige 
Unternehmen intereſſirt werden ſollen. — Am Freitag Abend 
gingen die ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Heinrich 
Wiens zu Zeyers vorderkampen in Flammen auf Das 
Feuer griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich, daß auch vier Stück 
Rindvieh verbranuten. Nur das Wohngebäude iſt ſtehen 
geblieben. 

* Marienburger Werder, 20 Februar. In unheimlicher 
Reife mehren ſich die Brände in unſerem Werder, ſo daß 
mehrere Feuerverſicherungs-Geſellſchaften keine neuen Ver⸗ 
ſicherungen mehr abſchließen und die ſchon beſtehenden kündigen. 
Geſtern Abend wüthete wiederum ein größeres Feuer, das dritte 
in dieſer Woche, in der Nähe Tiegenhofs. Das ganze Gehöft 
des Beſitzers Krauſe in Fürſtenau wurde ein Raub der Flammen. 
Mitverbrannt find ein Pferd, zwei Kühe und drei Schweine. 
Während des Brandes bemerkte man in der Richtung nach Zeyer 
einen neuen Feuerſchein. 

G. Königsberg, 19. Februar. Herr Sanitätsrath 
Dr. Emil Magnus bat der Stadt letztwillig 6600 Mark über 
wieſen, mit der Beſtimmung, ſolche als Stammfonds einer zu 
egründenden Heimſtätte für Geneſende zu verwenden. 
Es iſt Ausſicht vorhanden, daß dieſer ſchöne Gedanke in nächſter 
Zeit ſchon verwirklicht wird, indem aus Anlaß der Ceutenarfeier 
zu gleichem Zwecke ein größeres Kapital bereitgeſtellt werden 
ſoll. — Der jüngſt verſtorvene Kaufmann Buzello hat dem 
nädtifchen Siechenhauſe ein Legat von 1000 Mark vermacht. 


* viebemühl, 19. Februar. Der Gemeindekirchenrath und 
die Gemeindevertretung hielten geſtern eine gemeinſchaftliche 
Sitzung ab, in welcher wiederum der Neubau der Kirche auf 
der Tagesordnung ſtand. Der König hat eine Beihülfe von 
20000 Mark bewilligt. Die Geſammtkoſten des Baues belaufen 
ſich auf 114000 Mark, hiervon fallen 32000 Mark auf das Bau⸗ 
material, welches die Regierung liefern will. Der von der 
Gemeinde angeſammelte Baufonds beträgt 26000 Mark, ſo daß 
noch 36000 Mark aufzubringen ſind. Dieſe Summe ſoll als 
Amortiſations-Darlehn bei der Provinzialhilfskaſſe aufgenommen 
werden. Die neue Kirche ſoll auf dem gegenwärtigen Kirchen⸗ 
platze erbaut werden. Da dieſer Platz aber äußerſt beengt iſt, 
muß, um genügenden Raum zu ſchaffen, von der alten Kirche 
die Sakriſtei und ein Theil des öfſtlichen Flügels abgebrochen 
werden. Von dem übrigen Theile des von den Ordensrittern 
errichteten Gebäudes will man aus Pietät die zerſtörende Hand 
fern halten. Es ſoll bereits im bevorſtehenden Sommer mit dem 
Bau des neuen Gotteshauſes begonnen werden. 


Wormditt, 20. Februar. Die hier von der Stadt ſeit 
dem 1. November 1895 errichtete Arbeitsnachweiſeſtelle 
ift von Arbeitnehmern wie von Arbeitgebern bis jetzt noch nicht 
benutzt worden. 

Bromberg, 21. Februar. Der Verein Waiſenhort, 
ein Zweigverein der Deutſchen Reichsfechtſchule, hielt geſtern 
feine Generalverſammlung ab. Dem Jahresbericht iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß der Verein gegenwärtig 223 Mitglieder zählt. Die 
Beſtrebungen des Vereins, ein Reichswaiſenhaus nach Bromberg 
zu bekommen, ſind ohne Erfolg geweſen. Die ſtädtiſchen Behörden 
hatten bereits veſchloſſen, zu dieſem Zwecke einen Bauplatz 
unentgeltlich herzugeben, außerdem waren 7000 Mk. gezeichnet; 
andere Städte haben aber größere Opfer gebracht, und ſo mußte 
Bromberg zurückſtehen. Die Einnahme und Ausgabe betrug 
758 Mark. Nach Magdeburg hat der hieſige Verein bereits 
10371 Mk. gejandt. 

Nakel, 20. Februar. Der ſtädtiſche Etat für 1897,98 ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 90000 Mk. gegen 90 300 Mk. im 
Vorjahre) ab. An Gemeindeſteuern ſollen 62 119,45 Mk., gegen 
1896/97 4180,55 Mk. weniger, aufgebracht werden. Es entfaller 
hiervon auf die Zuckerfabrek Natel und die Oſtbahn 5437 Mk. 
und auf die ſtädtiſchen Steuerzahler 56 982,4 Mk., gegen 58 800 
Mk. des Vorjahres. Die Kreiskommunalabgaben für das nächſte 
Jahr betragen 15 000 Mark. 

I Wongrowitz, 19. Februar. In dieſem Jahre finden 
hier drei Jubelfeiern ftatt. Das Gymnaſium feiert am 6. Mai 
und der Kriegerverein am 3. Juli das 25 jährige Beſtehen unde 
die Schützengilde zu Pfiugſten ihr 250 jähriges Beſtehen. 

Rynarſchewo, 20. Februar. Am dritten Weihnachtsfeiertag 
machte der Arbeiter Nowitzki von hier eine Beſuchsreiſe nach 
Eyobilin zu ſeinem Sohne. Am Abend begleitete ihn der Sohn 
bei der Rückkehr bis zum Dorf Friedberg. Dort kehrte der Sohn 
um, und der alte Nowitzki ſetzte den Weg allein fort. Er iſt 
indeſſen nicht in Rynarſchewo angekommen, ſondern ſeit der Zeit 
verſchwunden. Erſt vorgeſtern iſt die Leiche des Vermißten in 
einer Lehmgrube bei der Ziegelei Thure aufgefunden worden. 
Man muß annehmen, daß der Mann, nachdem ihn ſein Sohn 
verlaſſen, vom Wege abgekommen und in die Lehmgrube gerathen 
iſt; es herrſchte damals Schneefturm. : 1 

# Samotſchin, 21. Februar. In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde der Haushaltsetat für 

1897/98 in Einnahme und Ausgabe auf 26305 Mk. feſtgeſtellt; 
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die Zuſchläge wurden auf je 140 Prozent der Einkommenſteuer 
und der Realſteuern feſtgeſetzt. 

Schroda, 19. Februar. Die Wittwe des früheren Privat⸗ 
jörſters Horeiniak aus Gultowy, welche unter dem Verdacht, 
ihr Kind umgebracht zu haben, verhaftet worden war, iſt in 
Schroda vor dem Amtsrichter vernommen und daraufhin eut⸗ 
laſſen worden. 

f Schneidemühl, 19. Februar. Im Dezember v. J. wurde 
in der Schule des Dorfes Stranz zum erſten Male evangeliſcher 
Gottesdienſt abgehalten. Die Arbeiterfrauen Garske 
und Robeck, ſowie der Arbeiter Zühlsdeorf ergingen ſich 
in Beziehung hierauf in beſchimpfenden Aeußerungen. Von der 
hieſigen Strafkammer wurden fie heute wegen Gottes⸗ 
läſterung zu je 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

* Bütow, 20. Februar. In der geſtrigen Stadt- 
verordneten⸗Sitzung wurde zum ſtellvertretenden Stadt⸗ 
verordneten-Vorſteher an Stelle des Herrn Zechlin Herr 
Pommeranz gewählt. Der Stadthaushaltsetat für 1896/97 
balanzirt in Einnahme und Ausgabe mit 81000 Mk., der Schlachthof⸗ 
etat mit 9179,12 Mk. Die Stadt beſitzt Baulichkeiten im Werthe 
von 163750 Mk. und 2030 Morgen Land, außerdem 83073,74 Mk. 
Kapitalvermögen; die Schulden betragen mit der Schlachthof— 
anleihe 72 769,38 Mk. Da die bisherigen Steuerzuſchläge nicht 
genügen, ſo wurde beſchloſſen, je 170 Prozent zur Einkommen⸗ 
ſteuer, zur Grund- und Gebäudeſtener und zur Gewerbeſteuer 
und 25 Prozent zur Betriebsſteuer zu erheben. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung vom 20. Februar. 


1) Wegen Urkundenfälſchung hatte ſich der Mühlenbeſitzerſohn 
Rudolf Oehlke zu Zdroje zu verantworten. Er erſchien am 
24. Februar v. Is. auf dem Standesamte zu Lindenbuſch mit 
ſeiner Braut und deren Vater, um das Aufgebot zu veranlaſſen, 
und übergab einen Taufſchein vom 26. Dezember 1877, worin 
aus der letzten „7“ eine „5“ in auffälliger Weiſe geändert war. 
Auf Vorhalten des Standesbeamten blieb er dabei, daß die 
Jahreszahl 1875 die richtige ſei, und daß er ſchon 20 Jahre alt 
ſei. Es wurde deshalb dem Antrage ſtattgegeben. Als er zum 
Zwecke der Eheſchließung zum Staudesbeamten kam, wurde er 
zurückgewieſen, weil er die Geburtsurkunde nicht mitgebracht 
hatte. Nach einigen Tagen erſchien er wieder und legte dem 
Standesbeamten eine Geburtsurkunde des Standesamts zu Uſch 
vor, in der die Jahreszahl durch Raſur jo unkenntlich gemacht 
war, daß der Beamte das Jahr nicht feſtſtellen konute und des⸗ 
halb die Eheſchließung nicht vollzog. Der Angeklagte leugnete 
die That, der Gerichtshof gewann aber die Ueberzeugung von 
feiner Schuld und erkaunnte auf zwei Monate Gefängniß. 

2) Am 1. Januar 1896 zeigte der Arbeiter Marian Ziol⸗ 
kowski aus Schoenau unter Ueberreichung eines ärztlichen 
Atteſtes den Schiffer Wilhelm Lawrenz aus Schoenau an, weil 
Letzterer ihn mit einem Meſſer an der Bruſt und an der Hand 
verletzt habe. Bald darauf wurde feſtgeſtellt, daß Z. den L. viel 
ſchwerer verletzt hatte, und zwar auch mit einem Meſſer. Beide 
Männer hatten ſich deshalb wegen gegenſeitiger gefährlicher 
Körperverletzung zu verantworten. Lawrenz wurde zu ſechs 
Monaten, Ziolkowski zu 9 Monaten Gefängniß vesurtheilt. 


VBerſchiedenes. 

— Friedrich Mitterwurzers Leiche ſollte dem 
Wunſche des Verſtorbenen gemäß in Gotha verbrannt 
werden. Die Leiche iſt auch nach Gotha geſchafft worden; dort 
iſt aber auf telegraphiſche Anweiſung aus Wien die Feuer⸗ 
beſtattung verſchoben worden. Wie es heißt, hat der 
Prälat Dörfel in Wien, der die Leiche Mitterwurzers eingeſegnet 
hat, mit Strafanzeige gedroht, weil ihm verſichert worden 
ſei, Mitterwurzer werde in Gotha begraben und nicht ver⸗ 
brannt werden. Nun ſoll die Leiche, um den Willen des 


Verſtorbenen mit den Satzungen der Kirche in Einklang zu 
bringen, erſt begraben und daun verbrannt werden. 


— 23 neue kleine Planeten find im vorigen Jahre auf 
photo 45 aphiſchem Wege aufgefunden worden. Von dieſen 
wurden 13 von Wolf in Heidelberg, 9 von Charlois in Nizza, 
einer, Berolina getauft, von Witt auf der Berliner Urania⸗ 
Sternwarte entdeckt. Die Geſammtzahl der Planetoiden iſt 
damit auf 427 geſtiegen. 

— Beim Einbruchs die bſtahl im Hohenzollern» 
muſeum hat der Dieb ſich vermuthlich zur öffentlichen Be⸗ 
ſuchszeit, zwiſchen 10 und 3 Uhr, in die Räume des Muſeums, 
die ſich innerhalb des Schloſſes Monbijou befinden, begeben. 
Das Muſeum iſt in vierzehn Sälen des Schloſſes untergebracht, 
und dort muß ſich der Verbrecher zunächſt verſteckt gehalten 
haben. Sobald die Beſucher die Räume verlaſſen, werden letztere 
gereinigt. In dieſer Zeit hat ſich der Dieb den Augen der 
Reinmachefrauen zu entziehen gewußt und erſt um 6 Uhr, nach⸗ 
dem der Dienſt ſämmtlicher Beamten beendet, konnte der Ver⸗ 
brecher ſeinen Plan zur Ausführung bringen. Den Rückzug 
muß der Dieb vor 10 Uhr Abends angetreten haben, weil um 
dieſe Zeit das Portal des Gartens, welches er paſſiren mußte, 
geſchloſſen wird. Aus dem Garten konnte ſich der Einbrecher 
unbemerkt entfernen, da der vor dem Schloſſe ſtehende Militär- 
poſten nicht wiſſen kann, ob die ein⸗ und auspaſſirenden Perſonen 
im Schloſſe zu thun haben oder nicht. Die geſtohlenen Gegen» 
ſtände waren Andenken an die Königin Luiſe und König Friedrich 
Wilhelm IV. Sie beſitzen zwar keinen ſehr bedeutenden Metall⸗ 
werth, ſind jedoch als Familienandenken und in Berückſichtigung 
der ehemaligen Beſitzer unſchätzbar Um einer Ueberraſchung 
gerüſtet gegenüberzuſtehen, hatte er aus einem entfernten Saale 
den ſcharf geſchliffenen Degen Friedrich 
Wilhelms II. herbeigeholt, die Waffe aber am Thatort zu⸗ 
rückgelaſſen. 

— Wegen Beſtechung iſt von der Strafkammer Guben 
der Inhaber der Militaireffekten⸗Fabrik E. Scholz Nachfolger 
in Schöneberg bei Berlin, Emil de la Croix, zu drei 
Monaten Gefängniß und einem Jahre Ehr ver luſt ver⸗ 
urtheilt worden. Der Angeklagte hatte für das Ulanenregiment 
in Züllichau Tſchapkas zu liefern. Da dieſe aber auf dem 
Transport beſchädigt wurden, konnte die Lieferung nicht recht⸗ 
zeitig erfolgen. Der Angeklagte ſandte dann dem Regiments⸗ 
Quartiermeiſter Piatkowsky, der nach ſeiner Meinung ihm 
helfen konnte, in einem Briefe einen Fünfmark⸗Schein. 


— [Bie nen als Hausvertheidiger.] Auf einer Kolonie 
im Innern des braſilianiſchen Staates Rio Grande do Sul hatte 
ſich in etwas abgelegener Gegend ein junges Ehepaar angeſiedelt. 
Der Mann war eines Tages in die Stadt geritten und die Frau 
arbeitete auf dem Felde. Als ſie nach Hauſe kam, ſah ſie, daß 
eine Luke erbrochen und im Hauſe zwei Männer waren, ein 
Mulatte und ein Cabocolo (Abkömmling von Indianern), die 
Kiſten und Kaſten durchſuchten. Kurz entſchloſſen, ergreift die 
junge Frau einen der im Hofe ſtehenden Bienenkaſten, 
wirft ihn durch die Luke und eilt fort, um Hilfe von den 
Nachbarn herbeizuholen. Als ſie mit dieſen nach etwa 
einer Stunde zurückkam, ſah man die beiden Einbrecher am 
Boden liegen, und nachdem man die Bienen durch Rauch betäubt, 
fand man, daß der Mulatte von den Thieren getödtet 
worden war. Der Cabocolo lebte noch, war aber ſo zugerichtet, 
daß die Koloniſten davon abſahen, ihn in die Stadt ins Gefängniß 
zu ſchaffen, er war ſchon empfindlich genug gezüchtigt worden. 
Die Bienen waren in ſolcher Menge und ſo grimmig über die 
Beiden hergefahren, daß ſie, da die Hausthüre von außen ver⸗ 
ſchloſſen war, es nicht einmal fertig brachten, durch die enge 
Luke ins Freie zu kommen. 

— [Der Italiener im Waſchhauſe.] In Gera hatte 
neulich Abends in einem Gaſthauſe ein Fuhrmann einen 
Automaten, einen Italiener mit Leierkaſten darſtellend, 
einſtweilen in das Waſchhaus eingeſtellt. Der etwas herab» 
gekommen ausſehende Italiener wurde von der Jugend entdeckt, 
die, als er ſich nicht rührte, mit Steinen, Beſen ꝛc. das Waſch⸗ 
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haus bewarf. Als eine Frau hinzukam, die nicht in das 
Waſchhaus hineinzugehen wagte, wurde der Straßenvorarbeiter 
B. herbeigerufen, der dem ſtummen Italiener von außen her 
den Standpunkt wegen ſeines ungehörigen Aufenthaltes klar 
machte. Da ſich der Eindringling aber garnicht regte, eilte der 
erboſte B. auf die Polizei, die ſchließlich, nachdem alle Vorſichts⸗ 
maßregeln gegen das Entweichen des frechen Italieners getroffen 
waren, das Räthſel löſte. 

— [Im Eifer] Meiſter (zum fortgelaufenen Lehrling, 
der von ſeinem Vater zurückgebracht wird): „Weshalb biſt du 
fortgelaufen?“ — „Weil mich die Meiſterin geſchlagen hat!“ — 
„Lauf' ich fort?“ 


— Neue Handkarte des Aegäiſchen Meeres mit 
Kreta. Im Maßſtab 1: 1750000, bearbeitet im kartographiſchen 
Juſtitut der Verlagshandlung von Carl Flemming 
in Glogau. Preis in Umſchlag gefalzt 50 Pfg. Dem Intereſſe 
für Kreta dürfte die vorliegende, vierfarbig ausgeſtattete neue 
Handkarte des Aegäiſchen Meeres mit Kreta vermöge ihrer ſach⸗ 
gemäßen, den geographiſchen und politiſchen Zuſammenhang der 
Dinge klar veranſchaulichenden Ausdehnung und wegen ihres 


reichen Inhalts an Objekten und Namen durchaus genügen. 


Thorn, 20. Februar. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 8 

Weizen unverändert, fein hochbunt 133 bis 134 Pfd. 159 

bis 160 Mk., hell 130 Pfd. 157—158 Mk., bunt 123—124 Pfd 

150-151 Mk. — Roggen matt, 123—124 Pfd. 107 bis 108 

Mk. — Gerſte matt, feine Braugerſte 135—145 Mk., feinſte über 
Notiz. — Hafer ſehr flau, 115—123 ME, je nach Qualität. 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 20. Februar 1897 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 17 ½—17¼ [ Rum⸗Couleur „85 
Ia Kartoffelſtärke . . . 17½ 17 ] Bier⸗ Couleur 32-383 
Ha Kartoffelſtärke u. Mehl 15 — 16] Dertrin, gelb u. weiß 1s. 23—24 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda +] 21 - 28 
Frachtparität Berlin 9,70 Weizenſtärke (ER) ) 8435 
hi Syrupfabr. nottren Weizenftärte (grßſt.) » 39—40 
r. Fabr. Frankfurt a. O. = do. Halleſche u Schleſ. 41—42 
Gelber Syrup' . 2 20½¼—21 | Reisſtärke (Strahlend. 50-52 
Cap Syrupß . 21½—22 [ Reisſtärke (Stücken) 49-50 
Cap. Export 8 22½—23 | Matsſtärke 1 40-41 
Kartoffelzucker gelb . . . 20-2012 Schabeſtärke 35 —36 


Kartoffelzucker cap . 21½—22½ . 


Bromberg, 20. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 160-162 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 108—112 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—116, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—130 Mk. — Spiritus 70er 37,50 Mark. 


Berliner Produkteumarkt vom 20. Februar. 
Private Preis⸗Ermittelungen!: 

Kaufmänniſche Verſammlung der Berliner Ge⸗ 
treide, Oel⸗ und Spiritushändler. Ordnung in die wirren 
Zuſtände auf Kreta zu bringen, erweiſt ſich viel ſchwieriger, als 
erwartet worden war. Die e politiſcher Natur wachſen 
in Felge deſſen und ihr Einfluß auf die tonangebenden Getreide- 
märkte der Welt macht ſich immer ſtärker fühlbar. Daß auch bier 
die Stimmung für Getreide heute wieder einen hohen Grad von 
Feſtigkeit bekundete, kaun unter ſolchen Umſtänden nicht auffallen. 

Gerſte loco 115— 180 Mk. nach Qualität gefordert, ruſſiſche 
Gerſte 110 Mk. frei Wagen bei. 

Niböl loco ohne Faß 54,8 Mk. nom., Mai 55,9 Mk. bez. 

Petroleum loco 22,2 Mk. bez. 


Stettin, 20. Februar. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 

Weizen Mk. 163,00 165,00. — Roggen Mk. 119,00 bis 
121,00. — Hafer Mk. 128,00 — 133,00. — Rüböl Februar 55.28 
Mk. — Spiritusbericht. Loco 37,70 Mk. 

Magdeburg, 20. Februar. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl, 880% 
Rendement 9,70—9,85, Nachprodukte excl. 75% Mendement 
7.357,90 Rubig. — Gem. Melis 1 mit Faß 22.25. Rubig. 


Bekanntmachung. 
7109] Für den Wochenmarktsverkehr find nach Maßgabe des 


§ 6 der Marktordnung vom 1. Auguſt 1892 folgende Straßen und 
Plätze beſtimmt: 


der katholiſchen Kirche und zwiſchen den Häuſern Marktplatz 6 und 
Herrenſtraße 1, der Marktplatz, Holzmarkt und der Getreidemarkt. 

Das Feilhalten und Verkaufen von Gegenſtänden des Wochen⸗ 
markt⸗Verkehrs an anderen Straßen und Plätzen iſt verboten 
und wird mit Geldſtrafen bis zu 30 Mk. geahndet. 

Der Marktverkehr beginnt in den Sommermonaten früh 7 Uhr, 
in den Wintermonaten früh 8 Uhr und muß bis ſpäteſtens 1½ Uhr 
Mittags beendet ſein. 

Das Marktſtandsgeld muß, gleichviel ob ein Verkauf erfolgt 
iſt oder nicht, gezahlt werden, ſobald die beantragte Verkaufsſtelle 
belegt worden iſt. 

Wer die Zahlung verweigert, hat vorbehaltlich der exe⸗ 
kutiviſchen Beitreibung ſeine Fortweiſung vom Marktplatze zu 
gewärtigen. 


Graudenz, den 17. Februar 1897. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


7128] In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei Nr. 2 — Vor⸗ 
ſchußverein Neuenburg, eingetragene Genoſſenſchaft mit un⸗ 
beſchränkter Haftpflicht — gemäß Beſchluß der Generalverſammlung 
vom 8. Februar 1897 zur Abänderung des 8 93 Abſ. 2 des Statuts 
Folgendes eingetragen worden: 

Falls eins oder beide vorgenannte Blätter eingehen 
ſollten, tritt an deren Stelle bis zur anderweiten Be⸗ 
ſtimmung durch Generalverſammlung das Amtsblatt der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Neuenburg, den 13. Februar 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


71411 Die in bieſiger Anſtalt vorhandenen alten Materialien, 
als: Guß⸗ und Schmiedeeiſen, Zinkblech, Eiſenblech, Kupfer, Meſſing, 
ferner Lumpen und Strumpfabfälle, ſollen an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Verſiegelte Offerten ſind bis zum Submiſſtons⸗ 
termin, Mittwoch, den 10. März er., Vormittags 11 Uhr, 
an die Anſtalt einzureichen. 

Die Bedingungen liegen bierſelbſt zur Einſicht aus. 

Mewe, den 20. Februar 1897. 

Königliche Strafanitalt. 


7243] Am 27. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, ſollen 
96 Ballonkörbe aus grünen Weiden 
und 2 Bunde Weiden 


am Depotſchuppen zu Kurzebrack öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft werden. Die Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 21. Februar 1897. 
Der Baurath. Löwe, 


Kiefern⸗Zapfen. 


7129] Entgegen der früheren Bekanntmachung wird auch weiter⸗ 
bin der Preis von 3,20 Mark für 1 Hektoliter Kiefernzapfen 
non hieſiger Samendarre bezahlt werden. 


Bülowsheide, den 20. Februar 1897. 


Der Darrverwalter. 
Braubach, Königl. Oberförſter. 


— 


— 


Holz⸗Verk 


Mittwoch, den 24. Februar er., Vormittags 10 Uhr, im 
; 7 Chai mſchen Be 91 Es 
Die Herrenſtraße, Nonnenſtraße, ein Theil der Querſtraßen an RE Si aut Brenuknl 3 Klaſſen. N 5707036 
Die Gutsverwaltung. 


7261] Auf dem 


am 5. März 1897, 


im Zittlauſſchen Gaſthauſe zu Jezewo für die Oberförſterei 
Hagen ſtattfindenden Holzverkaufstermin ſollen zum Verkauf 


Kiefern: ca. 70 Stück meiſt fehlerhaftes 


geſtellt werden aus: 
1. Schutzbezirk Hagen. 


Langholz II. bis V. Taxklaſſe, 300 rm Kloben, 30 rm Spalt⸗ 
knüppel, 80 rm Reiſer J. Klaſſe. 


2. Schutzvezirk Kottowken. 


II. Rlafje, 30 rm Reiſer J. Klaſſe. 
3. Schutzbezirk Dachsban. Kiefern: ca. 300 rm Kloben, 50 rm 
Spal:fnüppel, 150 rm Reiſer J. Klaſſe. 


Hagen, den 21. Februar 1897. 
Der Forſtmeiſter. 


Holz⸗ Verkauf. 


Vormittags 9 Uhr 


Kiefern: ca. 120 rm Stockholz 


Thode, 


0,42 fm Buchen: 
Schutzbez. Sammer: 


Oberſier: Jag. 72a bis 90a: 
Buchen: 92 rm Schichtnutzholz. 


Regierungsbezirk Köslin. 
Oberförſterei Oberfier. 

7089] Am Donnerſtag, den 11. März 1897, Vormittags 

10 Uhr, ſollen im Kolterjahn'ſchen Gaſthauſe zu Bublitz nach⸗ 


ſtehende Eichen⸗ und Buchen⸗Nutzhölzer 
dem Einſchlage 1896/97 öffentlich verſteigert werden: 
Schutzbez. Zubberow: Jag. 18a, 20a: 
102 Std. = 7231 fm, 14 rm Schichtnutzholz. 
Jag. 32a bis 36a: 6 == 
112,89 fm. Buchen: 126 Std. = 71,93 fm. Schutzbez. Kleveberg: 
Jag. 52d bis 61a: Eichen: 253 Dich —= 107,21 fm. Schutzbezirk 
Eichen: 


Oberſier, den 19. Februar 1897. 
Der Königl. Forſtmeiſter. 


aus 


Eichen: 1 Stck. = 


Ein gut ſituirter Mühlenauts⸗ 
beſitzer, 30 F. alt, ſucht, da es ihm an 
Damenbekanntſch. mangelt, auf 
dieſem Wege eine 


uktionen. » 


% 


7 
Zwangs verſteigerung 
Am Mittwoch, den 24. d. M., 
Nachm. 31 2 Uhr, werde ich in 
Abbau Grutta, Bahnſtat. Melno, 
bei dem Gaſtwirth Herrn Daum 
untergebrachte Gegenſtände als: 


1 groß. gutdreſſirten Hof⸗ 
hund nebſt Hütte, Waſch⸗ 
wannen, 1 Schrotmühle, 
1 Rolle, 1 Haudwagen 
und eine Karre 


gegen Baarzahlung verſteigern. 
5 Heinrich, 
Gerichtsvollzieher in Graudenz, 
Amtsſtraße 7. 


Zu kaufen gesucht: 


Hull 


Peluſchken 


kl weiße frühe Erbſen, ſucht zu 
kaufen von Produzenten Dom. 
Gniſchau bei Dirſchau. 


Eichen: Sick 


707 Stck. = 387,12 fm. 


7242] In der am 6. 


gelangen zum Ausgebot: 
Eichen: 5 rm Kloben, 5 rm 


Kiefern: 
rm Reiſer II. Klaſſe. 


Trock. Erlenbrett. 1“ u. 1½“, 
Kief. u. Tann.⸗Bohl., Diel. u. Brett., 
ſ. Bau⸗ u Nutzholz all. Art, Eiſen⸗ 
babnıchwell. ꝛc.aus eig. ruſ. Zufuhr. 
off. Dampfſägewk. Kl. Plehnen⸗ 
dorf. Heinrich Italiener. 

7264] Ich warne jeden, mei⸗ 
ner Frau Wilhelmine 
Schmidt geb. Liedtke. 
Alteſtr. 7, auf meinen Namen 
etwas z. borg., da ich Scheidung 
beantragt habe. Aug. Schmidt. 


—— —— ———k!:Ä ͤ ä4ä—ä 3 — 


März 1897, Vormittags 10 Uhr, im 
Reſchke'ſchen Gaſthauſe in Doſſoczyn ſtattfindenden 


Holzverſteigerung 


Aspen: 20 rm Kloben, 5 rm Knüppel, 5 rm Reiſer 1. Klaſſe. 
190 Stück Bauholz, 
Knüppel, 10 rm Stubben, 125 rm Reiſer 1. Klaſſe, 1500 


Auch kommen die etwa am 27. Februar 1897 nicht verkauften 
Stangen 1. und II. Klaſſe (Lriterbäume) zum Ausgebot. 


Jammi, den 21. Februar 1897. 
Der Forſtmeiſter. 


Knüppel. 
1000 rm Kloben, 450 rm 


Awei Schwäne 


ſind zu verkaufen. . — 
Näheres durch Büchner, Schwetz. 


72141 Echte Lothringer 


Rieſenkaniuchen 


hat zu verkaufen 
Gustav Penner, Neukirch 
Kreis Marienburg Weſtpr. 


23009 Zentner 
Brennerei⸗Kartoffeln 


kauft Dominium Neuhof 
7032] bei Oſtrometzko. 


A  . — 
Bernitein 
kauft u. zahlt die höchſten Preiſe. 


Eugen Sommerfeldt, 
vorm. Otto Alberty. 


7266] Gut erhaltene mittelgroße 


° ” 
Weinfäſſer 
ſucht zu kaufen und bittet um 
Offerten Rud. Burandt. 


lleirathen. 


Htirathsgeſuch. 


Such. f. mein. Brud., welch. v. mir 
Comp. werd. od. eins m. Geſchäfte 
ſelbſtſtänd.überneh. ſoll, e.Lebens⸗ 
gefährt. Jung. Damen i. Alter von 
18-25 Jahr., m. e. Baarvermög. v. 
1520000 M., welch. a. dieſ. H eſuch 
ernſtl. reflekt., woll. unt. Ang. ihrer 
Familienverh. ſich ſchriftl. unter 
Nr. 7270 a. d. Geſell. melden, 


—— — ' *. ö—ũ—äĩ— J— U— u— Eb — 


Lebensgefährtin. 


Jung Dam. v angenehm Aeußern, 
i. Alt. v. 20—25 Jahr. m. disponibl. 
Vermög. v. 20—30000 Mk., werd. 

ebet., ihr. Adreſſenebſt Photogr., d. 
ogl. zurückgeſ. wird, unt. Nr. 7150 
a. d. Geſell. z. ſenden. Strenge 
Diskretion zugeſichert. : 


Heirathsgeſuch. 


Ein Bildhauer, 32 Jahre alt, 
enangeliſch, hübſche Erſcheinung, 
Inhaber eines blühenden Bild⸗ 
hauergeſchäfts in einer größeren 
Provinzialſtadt, wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft einer Dame im Alter 
bis zu 28 Jahren behufs Ver⸗ 
heirathung zu machen. Vermög. 
912000 Mk. erwünſcht. Nur 
ernſtgemeinte Meldungen nebſt 
Beifügung der Photographie u. 
Nr. 7348 an den Geſelligen erb. 


Ein ſchneid. beſſ. Beamter, 
26 Jahre, wünſcht d. Bekannt⸗ 
ſchaft ein. gebildet., wirthſch. 
19—25 Jahre alt., etw. verm. 
Dame behufs Verheirathung 
zu machen. Nicht anonyme 
Off. u. Ang. d. Verh. u. Pho⸗ 
tographie, w. ſogl. zurückgeſ. 
wird, u. 7351 a. d. Geſellig. 
Diskr. Ehrenſache, 


Verloren, Gefunden. 


Wertholler 


„Pluto“ 


Kreuzung von Ulmer Dogge 
mit Bernhardiner, über 80 
cm hoch, kurzhaarig, weiß 
mit grauer Zeichnung an 
Kopf und Ohren u. grauen 
Platten auf dem Leibe, iſt 
abhanden gekommen, wahr⸗ 
ſcheinlich geſtohlen. 
Um Nachricht über den 
Verbleib desſelben gegen 


ſehr hohe Belohnung 


bittet 
Dr. Rosentreter, Jezewo, 
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Weſtyr 


in Gr. 


. | 


Rappe, weißer Stern, Oſtyr., 
6 Jahre, 1,82 em, 9 Zoll, fehler⸗ 
frei, ohne Untugend, kompl. ge⸗ 
ritten, auch bei Inf., auffallend 
jchönes Aeußere, zu verkaufen. 
Preis 2000 Mark. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6833 
an den Geſelligen erbeten. 


VEN Peli 


dunkelbraune Stute, 10 Jahre 
alt, kompl. 8 Race⸗ 
Fr erd, ſehr fromm, geeignet 
r älteren Herru, iſt zu 
verkanſen. [7324 
Dom. Trabehn, 
Pommern. 


7318] Einen braunen 


Wallach 


7 Abzeichen, 4½ Jahre alt, 
6 Zoll, fehlerfrei, flotter Gänger, 
gefah hren und etwas geritten, 
derkauft Umerski, Probſtei 

Schwirſen b. Culmſee. 


Dſtpreußiſcher 


Rappenwallacl 


7 Jahre alt, 7 Zoll 
groß, hervorragd. Temperament, 
elegantes Wagen- und Reitpferd, 
wegen Eingang des n 
zu verkaufen. 17193 

R. Deutſchendorf & Co., 
Danzig, Milchkannengaſſe 27. 


Veränderungshalb. verkäuflich 


Goldfuchswallach 


70 J., 7 Zoll, vornehm Kommand.⸗ 
Pferd, m. tadelloſ. Gäng, 1600 M. 
Major Lueder, Bromberg. 


7197) Einen I zjährigen 


Bullen 


deiderſeits von Heerdbuchthieren 
abſtammend, verkauft pro Zent. 
37 Mark Gut Gra bo wo 
per Goldfeld. 


7248] Zwei 13 Monate alte 


Auchtbullen 


eine 1½ jährige 


Sterke 


ſowie 


ein junges Kuhkalb 


alles ſchwarz und weiß, beerd- 

buchmäßig gezeichnet, von Heerd— 

bucheltern abſtammend, verkauft 

Peter Bartel, Gr. Lubin 
bei Graudenz 


Maflvich 


Ber 40 Stiere und 
ullen), [7157 


25 Nu 


(davon 10 tragend und 
friſchmilchend), die da 
z nicht heerdbuchfäh., über⸗ 
zäblig find, verkauft 
om. Slos zewo per 
Wrotzk, Bahnhof Stras⸗ 
burg Weſtpr. 


Bull 
8 Bullen 
von ſchwarz und 
> = weißen Oſtpreuß. 
beerdbnchthſeren abſtammend, 
im Winter 95/96 geboren, ſtehen 
zum Verkauf in Gergehnen 
bei Saalfeld Oſtpr. 16332 
Fuhrwerke zur Abholung vom 
Bahnhof Saalfeld oder Mal⸗ 
deuten werd. a. Verlang. geſtellt. 


7216] Acht junge, kerufette 


0 
t s 
Stiere 
verkauft Raykowski, 

witz bei Kl. witz bei Kl. Kung. 


Rako⸗ 


Beſtellungen auf 


Kuhkälber 


N. A 30 la 


Bullkälber 


A 25 Mark, vom 3. Tage wird 
die Milch mit 10 Pf. per Liter 
berechnet, ab Station ne 


nimmt entgegen 


Dominium RR 
per Schugiten Oſtpr. 
Zu 9 Preiſen 
vertäuflich 


e Naſpic 


in 1 1372 bei N 


6 Stück 


Maſtvieh 


4 und 140 Jette, 9 Monate alte 


Cämmer 


K * EI 
Bahia ſch. Boft- u. Eiſen 


Roepke, Gr. Klinſch. 


9 hofländ. Sterken 


und 2 Kühe 
rennen, verkäuflich in 
browiesnob. Kauernick Wp. 


111 


+++ 


Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 
am Alter von 5 Monaten Juchleber 45 Di, . Zuclfäne 35 Di. 


777 
+++ 
Alles ab Bahnhof 
8 inkl. Stall⸗ 
geld und Käfig gegen 
Nachnahme. 


85 
ne RE Eber und junge tragende derung zu entſpr. Preiſen. BU 


Vie. Heerde erhielt viele erſle und Siaats⸗Ehrenpreiſe!! 


„Prim. Reinzueht 


Guhran. Männl. u. weibl. Suchtibiere jed. Alterskl. 
> —reinblüt. m. vollſt. Pedigree a.d.Stammheerdbuch. 


Dominiun Domslaff Pyr. 


Schweinerace, Dom. Wend 
ſtadt⸗Globitſcheu, Kreis 


Geſchn. Ferfelu. Läufer z. Maft.Betr.Bezugsv.Zuchttb.w.m. 5. Breisl.m. 
Bed. zuſt.l Dom Wendstadt-Globitschen Kr. Guhraui. Schl. Schunck. 


Pr In Daumen 
b. Wartenburg Opr. 


10 ange⸗ 
Och 


zum Verkauf. 16725 


— Sprungfähige — 


Bullen 


aus der hieſigen, über 30 Jahre 
reingezüchteten Holländerheerde 
und von Heerdbuchthieren ſtam⸗ 
mend, ſtehen zum Verkauf in 
Do m. Grodziezno b. Montowo. 


6715] 8 Stück kerufette 
0 
C + 
5 
und ein 81 u 
verkäuflich in Ol ſch o w 8 . e n 
bei Garnſee. 


3. Auction 


und Ausstellung 
Wesipr. Herdbuch-Gesellschait 


am Freitag, 26. März er. 
AUCTION 
a. Donnerstag. 25. März 
Ausstellung in 


Marienburg 


Westpreussen. 


Freitag, den 26. März 


Vorm. 9½ Uhr 
Beginn der Auction. 
Zur Auction sind angemeldet: 


A Bullen über 48 Monate all 
109 Bullen 12 bis 15 Monate alt 


Era 


| 


| 


96 Bullen 6 bis 42 Monate alt 


3 Kühe, die gekalbt haben 
13 tragende Färsen 
30 nicht tragende Färsen, 


Sämmtliche zur Auction 
kommenden Thiere sind von 
Eltern gezüchtet, die beide 
Westpr. Herdbuchthiere 
sind. Sämmtliche zum Ver- 
kauf kommende über 9 Mon. 
alte Thiere sind mit Tuber- 
kulin geimpft-und gesund 
befunden. Die thierärzt- 
lichen Atteste sind am 
Auctionstage einzusehen 


Von Mitte März ab 
sind Auectionskataloge 
vom %eschäftstührer d. 
Westpr. Herdbuch- &e- 
sell: ch, Hrn. Fr. Rasch, 
Langfuhr bei Danzig, 
Hauptstr. 26. kostenfrei 
zu erkalt. Vom 25. März, 
Morgens 8 Uhr an, sind 
alle zur Auction kom- 
menden Thiere zu be- 
sichtiven. [7327 


6932] Dom. Wenzlau bei 
Schwirſen verkft. ca. 70 ſchwere, 


felte Lämmer 


drei ca. 4 Monate alte 


Berkshire Eber 
do. Sauferkel(Vollbl.) 


Starke Weiden⸗ 
Dachſtöcke 
und Dachweiden 


7136] In der Dampfmolkerei 
Gr. Peterwitz bei Biſchofs⸗ 
werder find 15 Stück ſchöne, 


fette Schweine 


zu verkaufen. 


Sprungfähige 
‚and jüngere 


2 Eber 


der ar. Yortibire-Rafie, ſowie 
Sauen von 3 Monaten ab, 
offerirt zu zeitgemäßen Preiſen 


Dom. Kraftshagen 
6629] per Barteuſtein. 


TE RE TER yes TEE eh T —— — — — Een 


7160] 26 Haupt terufettes 


Maſtvieh 


zu 3 Uphagen, Lieben⸗ 

thal „ver Marienburg Weſtpr. 

Mehrere junge, 
ſprungfähige 


ber 


der großen, weißen, engliſch. 
Raſſe, ſtehen in Kleinhof 
ver Tabpiau zum Verkauf. 


Amtsrath Schrewe. 


der großen weißen engliſchen 15 


Ein neues Hausgrundſtück 
im Mittelpunkte d. Stadt Grau⸗ 
denz gelegen, wird gegen e. Gut 
oder ein anderes Haus zu ver⸗ 
tauſchen geſucht. Meld. brieflich 
u. Nr. 7039 an den Geſell. erbt. 


Mein Grundſlück 


2 elm. Hufen groß, mit komplett. 
lebend. u. todt. Invent., ½ Meile 
von Danzig entfernt, beabſichtige 
igen Todesfall zu verkaufen. 
©. Perſchau, Kl. Waldhof. 
79531 Ju gr. Provinzialſtadt 
Poſens ſind ein rn 3ſtöck. 


Wohnhaus 


mit 3 Läden i. Part. u. eine reiz. 
Villa mit ſchönem Garten, Um⸗ 
zugshalb. fur. billig zu verkauf. 
Beide Häuſer ſ. m. größt. Komf. 
ausgeſtattet. Meld. briefl. unter 
Nr. 7353 an den Geſelligen erb. 


6714] Sprungfäbi ge u. jüngere 


Eber 


; der groß., weiß. 
Norkſhire⸗ Raſſe ſind zu ermäßigt. 
Preiſen verkäufl. in Annaberg, 
Kreis Meluo. 


Ciuen Saanenziegenbock 
nebſt Ziege 
und Jungem, Eltern importirt, 
Preis 80 Mk., verkauft Collis⸗ 
hof bei Oſterode Opr 15825 
6509) Sechs große, ſchwarze 
glattbeinige 


Langhan⸗Hähne 


zur Zucht, hat abzugeben 
Guts beſitzer Ent, Abb. Dirſchau. 


Eine echte, engliſche 


Bulldogg's⸗Hündin 


wird zur Zucht geſucht. Ganz 
genaue Beſchreibung nebſt An⸗ 
gabe des Alters und Schulter⸗ 
höhe briefl. unter Nr. 6008 an 


den Geſelligen erbeten. 


€. 2 Neitanr. m. v oll. Einr., 
Mittelp.d. Stadt, iſt auderw.z.verg. 
3. Uebern. 1 ca. 1500 Mt. erford. 
Off. unt. W. M. 263 Juſer. * d. 
Geſell., Danzig, Jopeng. 


In e. größeren ee 
welche in kurzer Zeit Garniſon⸗ 
ſtadt wird, ſind zwei zuſammen⸗ 
hängende Geſchäftshäuſer zu 
verkaufen. Anzahl. 12—15000 
Mark. In einem derſelben iſt 
ſeit 25 Jahren ein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ u. Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft, im anderen ſeit 9 Jahren 
ein Reſtaurations-Geſchäft mit 
gutem Erfolg betrieben worden. 
Beide Häuſer neu, mit Schank⸗ 
conceſſion. Meld. m. Aufſchrift 
Nr. 5669 d. d. Geſelligen erb. 
6582] Todesfall halber beabſich⸗ 
tige ich mein in Domnau ge⸗ 
legenes 


Poſthalt⸗Hrundſtück 


ſof. zu verk. Wwe. M. Schuſter. 


Freiwilliger Verkauf. 


Beſitzung 16904 
von 17,12 ha, mit 3 Gebäuden, 
durchweg Ackerboden, im Memel⸗ 
delta, in Kirchort Kalluingken, an 
Kaukehmer⸗Kurkeler Chauſſee ge⸗ 
legen, für 23000 Mk. Anzahlg. 
6— 9000 Mk. Näheres ertheilt 

Ch. Kubillus, Beſitzer 
in Poſtort Kallningken. 


J Reſtgüter 


von 300—400—500 gi Größe 
mit Inventar, Beſtellung und 
Unterhalt bis zur Ernte ſind zu 
zeitgemäßen Preiſen bei je 
20000 Mart Anzahlung unter 
günſtigen Bedingungen [7031 


zu verkaufen. 
Koſtenloſe Auskunft ertheilt 


Louis Kronheim, 
Schneidemühl. 


6949] In großem Kirchdorfe 
(Bahnſtation) iſt ein en 


Schmiedegrundſtück 


zu verkaufen reſp. zu verrachten. 
Näheres bei H. Stecher, 
Schwetz a. W. 


Hauslauſch mit En, 


7159] Ich beabſichtige meine 
beiden vorzüglichen Berliner 
Zinshäuſer, mit feſten Hypo⸗ 
theken, einem jährlichen Ueber⸗ 
ſchuß von ca. Mk. und 
3000 Mk. gegen ein großes Gut 
oder zwei kleinere Güter 
zu vertauſchen. Gefl. Offerten 
unter M. 24 Zeitung „Stolper 
Poſt“, Stolp in Pom, erbeten. 
7232] Mein am Markte, in beit. 
Geſchäftslage belegenes 


Grundſtück 
das ſich für jedes Geſchäft eignet, 
bin ich Willens zu verkaufen. 
Wittwe Nitſch, Neidenburg. 
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Freiwilliger 


* 
Verkan 
+ 
7308] Die Beſitzung des Herrn 
Rob. Damradt in Gr. 
Sanskau bei Graudenz, be⸗ 
ſtehend aus 135 Morg. beſtem 
Weizenboden u. ſchönen Wieſen, 
neuen, maſſ., prächtigen Wohn⸗ 
und „ groß. 
Juventar, werde ich 


Mittwoch, den 3. März er., 


von Vorm. 10 Uhr ab. 

im Gaſthauſe des Herrn 
Bodammer in Vorw. 
San 1 im Ganzen oder in 
Parzellen unter günſtigen Be⸗ 
dingung en verkaufen, wozu 
Käufer einladet 

D. Sass, Allenſtein.— 


71311 Neues 


Geſchäftshaus 


i. d. Hauptſtr. einer Stadt 
v. 11000 Einw. in Oſtpr., 
in dem ſeit vielen Jahren 


iſt todesſalls weg. für den 
feſten Preis v. 9500 Thlr. 
zu verk. Maſchinen zur 
Wurſtbereitung n. neneſt. 
Konſtruktion, Einrichtung 
aufs Bequemſte. Meldung" 
an Gutsbeſitzer 
Maczyäski, rzywna 
b. Culmſee. 


72801 Ich beabſichtige den 


Kupferhammer 
bei Märk. Friedland zu verkaufen. 
Waſſerkraft 15 Pferdekr., Land 
308 Morgen inkl. Nieſelwieſen, 
Wald, Acker, herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus maſſiv., Hammergebäude, 
Scheune, Ställe, Remiſen und 
Familienhaus in gutem Zuſtand, 
Jagdrecht, Torfſtich, Bahnprojekt 
über das Grundſtück gelegt. — 
Daſſelbe würde ſich auch zu an⸗ 
dern Geſchäften eignen, auch ſeiner 
ſchönen Natur und reizenden Lage 
wegen als Landſitz für wohlhab. 
Rent. Frau V. Gilliſchewski, 
Kupferhammer b. Märk. Friedland 


Uzersk. 
7153] Veabſichtige mein 
Geſchäfts⸗ und 
Molkerei⸗Grundſtück 


ſof. unt. günſt. Beding. 3. verkauf. 
Mieth. jährl. 700 Mk., paſſ. f. jeden 
Handwerk. H. Manthey, Ezersk, 
Friedrichſtr. 39 
7221] E. Grundſt., Dicheb Danzig, 
mit groß. Hofraum, ſchön. Garten, 
5 Morg.pr Land amHauſe, paſſend 
z. jed Geſchäft, auch z. Fabrik. Auch 
gut. Bauſtelle. Z. erfr. Stadtgebiet 
141 bei Danzig, im Friſeurgeſchäft. 
Ein Barbier ⸗Geſchäft, gute 
Stube und alte Kundichaft, iſt 
in einer Kreisſtadt Hiuterpomm. 
preiswerth zu verkaufen; nur 
abzugeben an tüchtigen Barbier 
und Friſeur. Meldungen briefl. 
uuter Nr. 7152 a.den Gesellig.ervet. 


Schneidemühl. 


Gute Brooͤſtelle 


a Ein flottes Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft iſt unter 

günſtigen Bedingungen ſofort zu 

übernehmen. Näheres im 


Kaufhaus Berlin, Sehneidemühl. 
7110] Ein kleines, gut eingeführt. 
Kurzw.⸗Ge chäft 
paſſend f. eine Dame, iſt anderer 
Unternehmungen wegen ſofort zu 
verkaufen. Reflekt. belieb. Adreſſ. 


abzugeben unter G. A. 77 poſt⸗ 
lagernd Elbing. 


Putz-, Woll-, Weif- 
Und Kurzwagren-Heſchäft 


in lebhafter größerer Provinzial⸗ 
ſtadt, A ca. 20 Jahren beſtehend, 
iſt and. Unternehmungen balber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen v 
zu verkaufen. Briefl. Meldungen 
unter Nr. 7282 durch d. Geſ. erb. 


7246] Da ich Wittwe bin, will ich mein 


Brennerei⸗ und Ziegelei⸗Gut 


in Weſtpr 
in der Räbe 
incl. 70 Morg. Wieſen, Acker faſt 


hart an Chauſſee, Bahnhof auf eigenem Terrain oder 
des Gutes in kurzer Zeit ficher. 


Areal ca. 1250 Mrg. 
durchweg weizenfähig, gute Ge- 


bäude, Wirthſchaft in Ordnung, Ziegelei produzirt jährlich eine 


Ana nur eine Hypothek von ca. 200000 
k. Wegen Einzelheiten beliebe man ſich an 


zu ung 50000 


Preis 280000 Mk., 


Sem Emil Salemen, Danzig, zu wenden. 


a 


F — — —— —ę[ ää43Hc —ͤ— a —g 


Mein Gag betrieb. 5 
m. gut. Kundſch. u. dazu gehörig. 
Gründſtück. bin ich Willens, and. 
Unternehm. halb. ſchon bei 12⸗ bis 
15000 Mk. Anzahl. bill. z. verkauf. 
Jährl. Reingewinn 6000 Mark. 
Meld. unt. Nr. 7272 a. d. Geſell. 
Waäſſer⸗ 2 
mühle N 
b. Danzig, (ſchuldenfr.) N b, 
10000 Mt. Anz. weg. Erbſch.⸗ 
Regul. zu jedem annehmb. 
Preiſe ſofort z. verkauſen. 
G. Katzke. Danzig, 
ran 45, part. 

* 
Maſc.-Rebütat.- Werk. 
nebſt Schloſſerei 
u. 2ſtöck. maſſ. Wohngeb., ohne 
Konkurr., m. nachw. gut. Kundſch., 
in ein. Stadt v. ca. 3500 Einw., 
an der Bahn gel., ift and. Untern. 
weg. für 16500 Mk. mit Anzahl. 
von 6000 Mk. zu verkauf. Briefl. 
Me d. unt. Nr. 6856 d. d. Geſ. erb. 

55 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
6239] Weg. and. Unternehm. be⸗ 
abſicht. ich mein am Markt beleg. 
Grundſtück, wor. jeit viel. Jahr. 
Material-, Schanf- u. Reſtaurat.⸗ 
Geſchã t mit gut. Erfolg fortgef. 
wird, billig zu verkauf, Anzahl. 
7—8000 Mk. Waarenlager muß 

übernommen werden. 
L. Roehr, Neidenburg. 
ingral. in Hamburg, Original- 
beneräl- Noz u. Allent. erichleiß 
Bier- 2bayr.u. Inordd. Braue⸗ 
reien iſt d. Zufall z. verk. 
De öt Garant. Nein⸗Ueber⸗ 
? ſchuß lt. Brauereibuch 
jährl. ca. 7000 Mk. Vorkenntn. 
n. nöthig. Reflekt., welche i. Beſitz v. 
ca. 6000 Mk. ſ., biet. ſich e. ſich. u. brill. 
Exiſt. (auchf.ält. Hrn.) La. Refer, 
Kragelund, Hamburg, Heineitr.37. 
7146] Wegen meiner umfang⸗ 
reichen Landwirthſchaft beabſicht. 
mein Hotel 
BEE” mit Reſtaurant EB 
gelegen im verfehrreichit. Stadt⸗ 
viertel Dt. Krone's, verbund. mit 
Konzertgarten, Winterkegelbahn 
und Eiskeller zu verkaufen. 
Joh. Kiewicz, Abbau Dt. Krone. 
D. Gaſthaus 
mit Materialgeſchäft, Deſtillat., 
Saal und gr. Konzertgarten, 1 
klm. von lebhafter Provinz al⸗ 
ſtadt gelegen, ſehr beliebter Aus⸗ 
flugsort, ſofort zu ag Brfl. 
Meld. u. Nr. 7292 a. d. Geſellig. 
Gr - 
Ein Gaſthof 
mit Ausſpann., Saal, Kegelbahn 
größt. Konzertg., mebr. Vereine, 
zu verkaufen. Anzahlung 12 bis 
15000 Mark. Offerten unt. Nr. 
7004 an den Geſelligen erbeten. 
Eine Gaſtwirthſchaft 
in ein. größ. Provinzialſtadt, ſeit d 
mehr als 50 Jahr. beſtehend, unt. 
günſt. Beding. zu verkauf. ev. zu 
verpachten. Zum Aukaufe etwa 
3000 = erforderlich. 7231 
J. Ex, Neidenburg. 
neu, maſſiv, nebſt 2 Miethshäuſ., 
(400 Mk. Miethe jährlich bring.), 
40 Mrg. Acker, iſt Umſtändehalb. 
für Mk. 24000 zu verk. Umſatz 
ca. 60 Mk. täglich. Nebenverdienſt 
ca. 300 Mk. jährlich. Anz. nach 
Uebereink., mindeſt. jed. 6000 M., 
Reſt feſte Hypothek. Meld. briefl. 
u. Nr. 7144 a. d. Geſelligen erb. 
7103] Mein kleines, gepachtetes 
Hotel 
verbunden mit Reſtaurant, bin 
ich Willens, abzutreten oder mit 
einem ähnlichen Geſchäft zu ver⸗ 
tauſchen, mit oder ohne Mobiliar. 
Pacht jährl. 1000 5 
Felix Rio, Hotel Deutſches Haus 
Schneidemühl, Neue Bahnhofſt. 4. 
X 
Alte Brodſtelle. 
7184] Wegen Erbſchafts⸗Regu⸗ 
lirung verkaufe mein auf der 
Culmer Vorſtadt gut gelegenes 
Gaſthaus nebſt großer Aus⸗ 
ſpannung, Saal, Kegelbahn und 
großem Garten unter günſtigen 
Bedingungen beigeringer Anzahl. 
Wwe. Putſchbach, Thorn 2. 
Ein in einer Kreis ſtadt Oſtpr., 
a. Mittelpunkt d. Stadt belegen. 
Grundſtück mit 
Reſtauration 
und großem, in der Stadt einzig. 
freundlich am See gelegenen 
Verguügungs⸗Garten, mit 
Kegelbahn, alleinige am Ort, 
iſt anderer Unternehmung. Bea 
preiswerth zu verkauf. Bemerkt 
wird, daß zu dem Grundſtück ein 
großer Platz zur Brauerei, die 
niedergebrannt iſt, mitgehört. 
ie Stadt wird augenblicklich 
mit zwei Ba nen verſehen. Meld. 
unt. Nr. 6212 a. d. Geſell. erbet. 
7226] Een in Danzig i. d. Recht⸗ 
ſtadt gel. e Neſtaur., 5 — 
e iſt Umſt. halb. 20 
Uebern. ſ. 2000 er⸗ 
ont Bon u. W. M. 266 a. d. Inſ.⸗ 
un. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 


Fam. -Angelegerdb. halb. bin ich 
willens, meinen 


Gaſthof 
nebſt Kolonialw.⸗Handlg., in ein. 
klein. Stadt Pomm., wo eben die 
Bahn gebaut wird, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. m. Auſſchr. 
Nr. 7143 d. d. Geſelligen erbet. 
Verkaufen! Vertauſchen! 
Gaſtwirthſchaft i. Garniſonort 
an Kaſernen, 2000 Mk. Miethe 
außer Gaſtwirthſch. m. 6—3000 
Mk. Anz. z. verkauf. od. a. Land- 
krug od. Beſitzung z. vertauſchen. 
O. von Loſch, Langfuhr. 


Dominial⸗ Gaftwirthſchaft 


Kl. Koscierzyn 
bei Lobſens iſt mit beliebiger 
Morgenanzahl beſten Ackers und 
Wieſe zu verkaufen oder au ver⸗ 
pachten. 7306 


Tauf ch. 

Suche Gut für zwei ererbte 
Rentenhäuſ. in Berlin z. erwerb., 
ev zahle zu. Neell Guth. 80000 M. 
Off. unt. Nr. 7287 a. d. Gef. erb. 


Tein Gut 


von ca. 1000 Morgen wird mit 
hoher Anzahlung zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldungen brieflich unter 
Nr. 6751 an den Geſelligen erbeten. 
Extreme Bodenarten u. Agenten 
ausgeſchloſſen. 


Hotelpachtung. 


Eins der größten, altrenom⸗ 
mirten Reiſe⸗ Hotels Weſtpreuß. 
iſt unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verpacht. Erforderlich 
ſind 12-—15000 Mk. Meld. briefl. 
unt. Nr. 6694 a. d. Gejellig. erb. 

6549] Ich laß Torn tige mein auf 
dem Schießplatz Thorn neu er» 
bautes, mit gut ausgeſtatteten, 
ſchönen Reſtaurationsräumen, 
Kegelbahnen, Garten verſehenes 


Hotel 


von ſofort anderer Unternehm. 
wegen zu verpachten. 
Max Krüger, Thorn II. 


Stellmacherei 


in verkehrsreicher Vorſtadt bei 
einer Schmiede gelegen, vom 1. 
April d. Is. zu verpachten. Aus⸗ 
kunft eribeilt H. Kiefer, u 
Culmer Vorſt. 63. [4994 


Käſerei⸗ Verpachtung 


mit 1500 Liter im Sommer, 
ſogleich zu verpachten. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7002 an die Exp. des Geſell. 


Meine Bäckerei 
in Cul m, Biſchofſtraße Nr. 9 
mit drei Stuben, nen und 
Stallung, will ich vom 1. Juni 
d. Is. verpachten. 17275 
M. Dembicka. 
71791 Mein nahe an der Weichſel 
belegenes Grundſtück, größten⸗ 
theils Obſtgarten, che zu ver⸗ 
pachten. W. Wun ſch, Jungen 
bei Schwetz. 


Verpachtung! 


72071 Am 27. Februar, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, ſoll der hieſige 
Glowi⸗See verpachtet werden. 

Bedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. 


Tiefenſee Wpr., 
im Februar 1897. 


Der . 
Frankewitz. 


Gaſt haus 


bezw. kleines Hotel wird ſofort 
125 pachten geſucht. Ausführliche 
erten mit Preisangabe werden 

ee mit Aufſchrift Nr. 6518 
an den Geſelligen erbeten. 

6378] Mühle o. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft ſof. o. ſpät. z. pacht.geſ. Günſt. 
1 Meld. bitte u. 
5.83 a. d. Buchhdl. v.P. Minning, 
Oſterode Ditpr. zu richten. 

Nachw. rent. Gaſtw. od. Reſt., 
in Stadt od. Land, v. Selbſtrefl. 
3. kauf. od. zu pacht. geſ. Marke 
erbeten. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7105 d. d. Geſelligen erb. 


Eine am liebſt. ſtädt. 


tolferei 


mit ca. 800-1000 Liter Milch 
täglich wird baldigſt zu pachten 
geſucht. Meld. m. rn Ang. 
d. Verh. u. 7286 a. d. Geſell. erb. 


Gute Gaſtwirthſchaft 


in kath. Kirchdorfe wird von ſof. 
zu pachten geſucht, ſpäterer 5 
nicht ausgeſchloſſen. E 

J. Kaezmarek, Lyck. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande, am liebſten in 
Oſtpreußen od. in d. 3 
wird von If zu Fe geſuch 

Off. u. W. M „Ann. d. 
1 Seile, Danzig, 855 5. 


N 


5 Verſteigerung. 


7259] Donneritag 


den 25. d. Mts. 


Vormittags 10 Uhr, 


werde ich in Langfuhr im Geſchäftslokale 60 61, bezw. in den 
reſp. Gärten, die zur früher Tell ba ſch'ſchen Gärtnerei ge⸗ 
n Blumen⸗ und Pflanzenbeſtände, Laden- u. Gärtnerei⸗ 

ln im Auftrage öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung 


verſteigern. 


Es gehören hierzu unter Anderen: 
Mehrere Tauſend Topfgewächſe aller Art, Pflauzen⸗ 


ecklinge, an⸗ und abgetriebene 


000 Roſen 
und Topfroſen, circa 
roſen, mehrere Hundert © 


lumenzwiebels, circa 


8 ge, in allen Farben, Theeroſen 
1500 Alpenveilchen und Alpen ⸗ 
chueeglöckchen, 10 Beet Mai⸗ 


binmen, mehrere Beete Veilchen, Stiefmütterchen und 
andere Blumen, 40 Beet Erdbeeren, circa 4000 Hya⸗ 
zinthen in Töpfen, Ephen und Hortenſien. 

Ferner über Tauſend verſchiedene Thuja, Pyramiden⸗ 
Kronen: und andere Lorbeerbäume, verſchiedene Palmen 


zce., Stoff- und 
dekorationen, 
andere Attrappen, 
mehrere 
Schleifen, 
1 Tombank, 


Baſt⸗ 


Wachsblumen, 
Blumenkörbe und 
und 
Cartous Manſchetten, 
flanzen⸗ und Blumenſtänder, 1 Glasſchrank, 
Tiſche und Lampen. 
mit Waſſerheizung) zum evtl 
feniter, Strohdecken, Karren, Gießkaunen und 


Makartſträuße, Wand 
Ampeln, Oſter⸗ und 
Binſenkörvchen, Vaſen, 
Spitzen, Band und 


De (eins 
Abbruch, 130 Mijtbeet: 
Töpie ze. 


Es wird bemerkt, daß die Gärtnerei ſich in vollſtandigen Be⸗ 
triebe befindet und kann dieſelbe eventl. auch im Ganzen üÜber— 


nommen werden. 


Beſichtigung vorher geſtattet. 


in Langfuhr, Kleinhammerweg 7/8. 


Danzig, den 21. Februar 


Meldungen bei Herrn Woick 


1897. 


Hellwig. Gerichtsvollzieher, Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Rheiniſch-Weſtfäliſche 


Boden - Kredit - Bank 


Köln a. Eh. 


Grundkapital 20 Millionen Mark. 
Anträge auf Gewährung erſtſtelliger Hypotheken au, 


zeitgemäßen Bedingungen vermittelt: 


15052 


Die Generals Agentur für WMeſtyreußen 
John Philipp, Danzig, 
Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft. 


zu erhalten durch die Direktion. 


> Kapit 


8 Räcknitzstr. DRESDEN Räcknitzstr. 3 


Jor. Cödterpenfionat und Lehranſtalt 


von Frau Lina Wallerstein. 
—3uegründet 1883. 98 
eee e eee der Eltern. — Prospecte auf Wunsch. 


Brauer - -Akademie zu Worms. 


Beginn des Sommer-Cursus am 26. April. 


Programm 
13937 
Dr. Schneider. 


7 | 
alien u 


kündbar wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe zum zeitgemäßen 
1 für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Molterei⸗ 


enoſſenſchaften wie Induſtrien größeren Umfanges, 


unter 


ganz beſonders günſtigen Bedingungen auch hinter der Landſchaft. 
Paul Bertling, Danzig. 


Dynamogen 


(geſ. geſch.) 
iſt ein natürliches e e a 


ſehr angenehmem Geſchmack 


Es iſt von ganz hervorragender Wirkung bei 


Blutarmuth u. Bleichsucht. 


Zur Kräftigung von 


Kindern und Rekon⸗ 


valeszenten iſt es ebenfalls von unübertroffener 
Zu beziehen nur durch die Apo⸗ 


Wirkung. 
theken. 


1 Flaſche = 1,50 Mk. 


Probeſendunden 3 Fl. für 4,50 Mk. portofrei 
Apotheker Sauer, 
Schneidemühl. 


durch 


Thomas French, Graudenz, Börgenst. 4-6 


Aelteſtes und größtes Geſchaft am Platze, 
empfiehlt Arrangements jeder Art aus trischen. 


duftenden 


n Blumen 


Beſtellungen nach Außerhalb prompt und gewiſſenhaft. 


Säumtliche Rübenſämereien 


in vorzüglicher Qualität 


Ia. Schleſiſcher Rothklee N 


Paul Dück, Elbing. 
Wiederverkäufer Rabatt! en 


garantirt ſeidefrei, un, 


Dauernde Existenz 


kann gegenwärtig jeder und das 
beſonders Landwirthſch. Inſpek⸗ 
toren leicht als Molkerei⸗In⸗ 
ſpektor erlangen nach Abſolvirung 
eines 0 8 Kurſus an 
der Molkerei⸗Schule zu Eythra, 
in Sachſen. Die Ausbildung er⸗ 
ſtreckt ſich in der kaufm. doppelt. 
Buch'ührung, Theorie u. Chemie 
des Molkereiweſens. Für Stell. 
wird geſorgt. Am 10. März a. o. 
beginnt ein neuer Kurſus, wozu 
Anmeldungen en gegen nimmt u. 
Auskunſt ertheilt 1 
Otto Franz, Molkereidirettor. 


. 1 
a. }ed., a. Ort, jo 3.825 z. 
Verk. v. 8 f. e. I. Ham⸗ 
burger Haus a. Ländl., e 

Priv. Vergtg. Mk. 125 pr. Mt. 
od. h. *. Off. u. P. Q. 88 19955 
ſtein & Vogler, A.⸗G., Hamburg. 


T 


7175] Eine Taback- und 


Cigarrenfabris Nord- 
3 sucht per 
1. April oder per früher einen 


tüchtigen Reisenden 


bei 1 Salair u. dauernder 
Stellung. Bewerbungen unt-r 

Angabe bisheriger Touren und 
unter Mittheilung der Gehalts- 
8 sub A. 5737 
a ge Mosse, Berlin 


Ein angenehmes, nahrhattes Getränk, ohne die üblen 
nervenstörenden Wirkungen von Kaffee und 200 


NIS der in Graudenz bei Fritz Kyser. 


3 e Houten‘; . 8 in dx L bei Paul Schir r Ge markt. 30 u. Ma arie D 


en Angabe der Art und 


des Preiſes erbeten. 


Sch Aufkauf 

Chanipaanerflaſchen ſucht 

einen Agenten 

Süddeutſch. Bier⸗Depot Danzig. 
Alte 108 


Dielen und Bohlen 


1—4“ ftarf, vorjährige kieferne 


Dielen und Wohlen 


1-3“ ſtark, und !“ ru 


Erlendielen 


empfiehlt 


C. Kannenberg, Stuhm 


F eg 


7176! 


Nen 
Fahrräder 
sind d. best., 
retal Fabr, 
: Qual u. Preis. 
ohne Konkır . freisl. grat u. 
frco Wiederverkäuf. gesucht. | 


Hammonia-Fahrrad-Fabrık 
A. H. Ueltzen, Hambu.g 
A DET RETTET AREREEEn 


20 Zentner 


. zn 


MSN 
ee sich meine 


8 6 Cen, 
0 Freunde, 


Voce lns endung des 
Betrags n Porto 


AH: e, e. 
MNeunkirehen 
(Be: Arnsberg) 
Yılda ... AM 2. | Matscor. ... Ab 4 
Beco...... 2,0 \N'7mild... ... 5 
Banavida.... 3,20 | Felix hrälng... . 65” 


uckpulber. 
Daſſelbe auf irgend eine Stelle 
der Haut gebracht, erzeugt ein 


dauerndes, brennendes Jucken. 
Preis 1 Mark. 
Gu wav Valzerezt, 
Q ed 8 
— 7 
Von 


modernen, unver- 
wüstlichen Herrenstoffen, 
Cheviotis, Loden. Kamm 
garn, verlange Jeder kosten- 
frei obne Kaufverpfl. Muster, 
u. vergleiche. — Tausende An- 


berühmten, 


erkennungen z. Th. aus den 
höchsten Kreisen. Garantie: 
Zurücknahme, also jedes Risico 
ausgeschlossen. 


Adolf Oster, 
Moers a. Rhein. 39 


206] Ju Gul Klein Poctz⸗ 
dorf bei Bahnhof Mühlen ſteht 


ein Fachwerksgebäude 


enthaltend Pferdeſtall, Wagen⸗ 
remiſe und 2 Etagen Speicher 
un zum Verkauf. Länge 
3 en 10,66 Mtr., 
Hübe 4,2 
Auch a baſelbſt 5 junge 


fernfette Kühe 


zum Verkauf. 


Gewinuliſten 


der Kieler Geldlotterie à 25 Pf. 
zu hab. J. Ronowski, Grabenſtr. 15. 


von 


an einem Tage 


6857 Amerktanfſchen 


Mixed⸗Mais 


franko I Bahnſtationen off. 
zur Frühjahrslieferung 
W. Schindler, Strasburg Wp. 


Gute, reine 


Saaterbſen 


hat pro Zentner 6 Mk. 75 Pfg. 
oder pro Tonne 130 Mark frei 
Bahnhof Nawra oder Unislaw in 
Käufers Säcken Dom. Koſſo⸗ 
wizna bei Watterowo We:pr. 

abzugeb. [6005] von Ripperda. | 


Saalkartoffeln! 


a. ProfessorDr. Maerker 
weiß, ſtärtehaltig, widerſtands⸗ 
fähig u. ſehr ergiebig, mittels 
früh, 2 Mk. pr. Zentner, 

b. Juvel, weiß, frühreifend, 
ergiebeg, ſtärkereich, 2 Mt. pr. 
Zentuer, 

ec. Athene, weiß, ſehr ſtärke⸗ 
hartig, ertragreich (150 Ztr. 
pr. Morgen), ſpätreifend, 2 Mk. 
pr. Zentner, 5 

d. Weltwunder. roth (eine 
Maſſentarteffel), gut kochend, 
(bis 200 Ztr. pr. Morgen), ſehr 
ſicher im Ertrage, mittelfrüh, 
2 Mk. pr. Zentner, 

e. Blaue Riesen, eine auf 

jedem Boden ſehr große Er- 

träge e ſpät⸗ 
reifend, 2 Mk. pr. Bentner, 

Juli. weiß, nierenförmig, 

ſehr frühreifend u ganz vor⸗ 

züglich im Geſchmack, aan Mk., 

pr. Zentner 370 

ſämmtliche Sorten mit der 5 1 

jauber verleſ, offerirt fr. Waggon 

Schönſee loſe oder in Käufers 

Säcken, bei froitfreiem Wetter, 

Dom. Ditrowitt 
bei Schönſee Weitpr 


Saat= u, Kocherb ſen, 
Klteſaamen und 
Sämercien aller Art 


unter Garantie empfiehlt ſehr 
preiswerth 17305 


Julius lizig, Da 2g. 


— Etablirt 1371. — 


Saat! Saat! 


a. Sommerroggen à 125 Mk., 
b. Auderbecker Haferà 150 Mk., 
c. Cgevalier⸗Gerſte à 160 Mk., 
d. Melonen⸗Gerſte à 160 Mk., 
in tadelloſer, gut 1 Be⸗ 
ſchaffenheit, offerirt 16819 
Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. 

Muſter gegen Einſendung von 

Freimarken. 


7220] Dom. „imbsee per 
Freyſtadt 5 verkauft 
2 frühe 


Saaterbſen 


welche auch gut kochen. 


otollee 
Veißklee 
Grünklee 
„Tbpmothee 
eng. und ital. Raygras u. 


alles Saaten letzter Ernte, offerirt 
. Siegner, 
Marienburg und Ratthof. 


— 


7249] 


7205 


(am 24. Dez. 1896) und zwar nur feſt gekauſte Waaren, hat das Versand- und Geschäfts-Haus J. Lewin Halle 
a. S., an feine werthe Kundſchaft abgeliefert. Dieſe Thatſache allein legt beredtes Zeugniß ab für die gewaltige Aus⸗ 
dehnung und für die bedeutende Leiſtungsfähigkeit des Etabliſſements. Das 1963 


versand- und Geschäfis-Haus J. Lewin, Halle a. S. 8. 


iſt im Jahre 1859 gegründet und zählt zu den größten Etabliſſements Deutſchlands. 


8 2 2 
CFP Se ® 

V 9 Si 
Die Collectionen enthalten die entzückendſten Frühjahrs-Neuheiten von der einfachſten bis zur feinften Art. 
(Das Merer 45, 60, 75, 90 2 Mk. 1.10, 2 1.50, 1.75, 2.00, 2.25, 2.40, 2.75, 


1896er, pommerſche 


Kannen wruckeuſaat 


a Pfd. 50 Pfg., in Blonaken 
bei Chriſtburg verkfl. Donner. 
7217 8 lee 


deißkl 


prima Ware, hat 1 


66:5 J, Mirotken 
Alt jahn 


4000 2 Mark 


auf Haus mit e Waarenhauſes in dieſer Branche 


nur erſtſtellig, zu EUR Ct. 


Off. 
unter Nr. 712ʃ a. 1. d. Gesell. erb. 


45000 Mark 


werden als Hypothek hinter 
114000 Mark Landſchaft auf ein 
Rittergut in Weſtpreußen geſucht. 
Das Gut iſt in ſehr gutem Zus 
ſtande; Beſitzer kann beſte 9 Re⸗ 
ferenzen aufweiſen. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7303 an den Geſelligen erbeten. 


Suche per ſoſoct oder ſpäcer 


15- bis 20000 M. 


zur 2. Stelle zu 5 pCt. auf ein 
erſtes größeres Geſchäftshaus. 
Meldungen briefl. unter Nr. 58:5 
an den an den Geſelligen erbeten. 


90⸗— 60 000 Ml. 


gratis und portofrei den reich illuſtrirten Katalog 
und Proben von 


Frühjahrs-Kleiderstoffen. 


3.00, 3.50, 4.00, 4.75, 5.50). 


RE teimfähige, 


19. 


"pinpysdun gun uammousdpnın? 
ABıpIamıaaag uagaaal ueavogß cus IK 


bine Molkerei 


in einem größeren Marktflecken 
Weſtpr., ſucht beh. Erweit. ſtillen 
od. thätigen Theilhaber mit 
2000-30 0 Mk. Meld. briefl. u. 


Socius⸗ 
Geſuch. 


Ein größeres Manufaktur⸗De⸗ 
tail⸗Geſchäft, das augenblicklich 
einen jährlichen Umſatz von ca. 
Mk. 80000 erzielt, ſucht behufs 
Unternehmung eines größeren 


einen Theilnehmer mit einer 
Einlage von Mk. 20000 bis 
25000. Reflekt. woll, gefl. ihre 
Off. u. Nr. 6501 a. d Gejell. einſ. 


Darlehn⸗ 
ſuchende Perſonen jed. Standes, 
5 ein Darlehen gegen Hy⸗ 
pothek, Wechiel od. Schuldſchein 
wünſcheu, können koſtenfreie Ins 
Risch für Erlaugung eines 

olch erh. Man wende ſich m. Beil. 
1 55 20 Pf in Mark. in Urania, 
— Jun. le 270. 


1 
Eine Wognung 


paſſend für Stellmacher, vom 1. 


Mai zu vermiethen. Terſelbe 
würde reichl. Arbeit haben, da hier 
kein Stellmacher wohnt. Zu er⸗ 
fragen bei Schmiedemeiſter Hell⸗ 


werden auf ein ſtädt. Mühlen: wig, Prangenau bei Neuteich 
grundſtückm. Waſſer⸗„Dampf⸗ Weſtpreußen. 


mahl⸗ u. Dampſſchneidem. in 
au er Mahlgegend, ſowie Dampf⸗ 
bäckerei nebſt 54 Hektar Acker 
1. und 2. Klaſſe, gerichtl. 
182 728 Mk, zur 1. Stelle geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5998 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


300 Mark 


& 6% gegen Sicherheit von ein. 
Beamten geſucht. Meld. unter 
Nr. 7276 a. d. Geſell. erbeten. 


Taxe Thorn, i. g bill. z. verm. 


Thorn. 
E. Lad f.]. G. paſſ. in ſ.gut. Lage v 
Zu erfr. 
Bartel „Thorn, Heili egeiſtſtr. 18. 


Zoppot. 
sinere Erlen. 


Ju Zep Pommerſche 
Str., bene 05 ſcäfkslage iſt 
Laden u. Wohn., worin ſtets 
„ Konfekt.⸗ u. 

Kurzw.⸗Geſch. m. allerbeſtem 


5500 Mk. 10 0 „ 


a 4½ Prozent zur 1. Stelle auf 
ein ländliches Grundſtück von 
45 Morgen mit neuen, maſſiven 
Gebäuden, bei 
geſucht. Briefl. Meld. unt. Nr. 
7344 an den Galell. erbeten 

12= bis 13000 Mk. & 5 Proz. 
hinter Landſchaft auf ein ſehr 
ſchönes Grundſtück nahe bei 
Graudenz v. ſofort geſucht. Brfl. 
Meld. u. Nr. 7293 a. d. Geſell. erb. 


800 Mk. 


15 erſten Stelle auf ein ländl. 


J. bei J. Paradies. [6510 


Bromberg 
6707] Anſtänd, ze, 3 8 


Biſchofswerder, jüng. Schül. b. Fr. R. Bethe, ne 


Danzigerſtr. 16 a. Weltzienpl. 2 T. 
finden liebevolle 

Damen . bei Frau 
Heveamme „Daus, 

welche ihre Nieder» 

damen ! laß erwarten, finden 
Rath und freundliche 

Aufnahme bei Frau Ludewski, 
Königsberg i. Pr., aa re 


rundſtück in Werthe von 2000 berg 26. 


Mk. per ſofort geſucht 


Briefl. 
Meld. u. Nr. 7294 a. d. Geſellig. 


Hinter 15009 Mark Banken⸗ 


gelder werden auf ein ſtädtiſches | he 
Grundſtück im Werthe von über | 5 


30000 Mark noch 


5000 Mark 


zur zweiten Stelle von ſofort ge⸗ 
jucht. Meldungen werden brief⸗ 


lich mit Aufſchrift Nr. 7258 durch 15 


den Geſelligen erbeten. 


KUN Mark 


hint. 43000 Mk. erſtſtell. Banfen- 
geld. werd. innerh. 2% d Werthtaxe 
auf e. herrſchaft!. Wobnb, Be 
Amtl. Nutzungswerth 4 


Zweck ſo ert zu verg. 
Adr.:D. E. A. Berlin 43. 


Geld 


Nez unt. ftrengit. Dis⸗ 
ret. bill. Aufnahme. 
Wwe. Miersch. Stadt⸗ 
mme, Berlin. Oranienſt. 119. 


Pension. 


Damen. 


Junge ä 


die ſich v. 1. 4. 97 längere Zeit 
in Berlin z. w. a auf. 
15 mr A Penſion, i. d. 
chter ‘ahre liebevollſte 
Aufn., „beſte Pflege u. angenehm. 
empf. Blat gef. hat, aufs wärmſt. 
Mäßige Preiſe. Ausk. erth. 
Schwittay, Gneſen. 


Danzig. 


Schülericnen, bi 
Denfion. höh. Wehtan taten 3 


empf. 


0 Mk. 
Meld. unt N. 771% 5. Gefell. Danziabefuchen, finden zudftern 


jeder u e, zu jedem | Vollſtänd. Familienzugeh. u. ſtete 


gute Penſion bei einer Lehrerin. 


Beaufſichtig. zugeſichert. Marie 
Brieſewitz, Danzig, Jopeng. 36,3 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 45. 


23. Februar 1897. 


Der Amerikaner. (Nachdr. verb. 


Roman von E. von Linden. 

Am nächſten Morgen fuhr Juſtus Romberg, der den 
Kragen eines leichten Mantels, den Ellen ohne einen be— 
ſtimmten Zweck vom Schloſſe mitgenommen, hoch empor- 
geſchlagen hatte, in dem Jagdwagen nach der Station. 
Er ſollte auf Ellen's Geheiß mit einem Briefe von ihrer 
Hand und mit ſeinen eigenen Papieren zu dem Alting'ſchen 
Notar nach F. fahren, um deſſen Rechtsbeiſtand und Rath 
in Anſpruch zu nehmen. 

Erichſen fuhr ihn ſelber hin, löſte die Fahrkarte und 
wartete, bis der Zug abgefahren war. Als er den Wagen 
wieder beſteigen wollte, rollte eine Equipage im ſchnellſten 
Trabe daher. 

„Aha“, dachte der Förſter, „die Lindenhagener Sipp— 
ſchaft, ſie kommt zu ſpät, der Zug wartet nun einmal nicht.“ 

„Zum Henker, Sie kommen zu ſpät, Mr. Melwig!“ 
hörte er plötzlich eine Stimme, die ihn zuſammenſchrecken ließ. 

Ohne ſich umzuſchauen, ſchwanug er ſich auf den Wagen, 
berührte das Pferd mit der Peitſche und wollte ſich eiligſt 
davon machen. 

„Halt, was habt Ihr denn hier zu thun, Förſter 
Erichſen?“ tönte dieſelbe unheimliche Stimme auf's Neue. 

Der Förſter hielt an und wandte ſich um. Hier hieß 
es einen raſchen Eutſchluß faſſen — Hans Juſtus Alting 
kam raſchen Schritts auf ihn zu. 

„Der Herr Notar Johaunſen hatte einen Freund ges 
ſchickt, um ſich nach dem Befinden des Herrn Rittmeiſters 
zu erkundigen, guädiger Herr!“ 

„Und ſo ein Federfuchſer mußte großartig mit einem 
Wagen hierher gefahren werden?“ ſchuob Alting, mit dem 
Fuße ſtampfend, „und Ihr ſelber habt nichts Beſſeres zu 
thun, als in ſolcher Weiſe die Zeit todt zu ſchlagen? — 
Wartet nur, Halunke, Ihr habt die längſte Zeit —“ 

Ein Räuſpern aus weiblicher Kehle ließ ihn plötzlich 
verſtummen. Er wandte ſich um und ſchritt der Equipage 
wieder zu, in welcher Ebba Regina lehnte. Sie warf ihm 
einen mißbilligenden Blick zu und ſchüttelte unmerklich den 
Kopf, während fie dem raſch ſich entfernenden Wagen des 
Förſters nachblickte. 

„Wann lernſt Du endlich, Dich zu beherrſchen“, raunte 
ſie ihm unmuthig zu. „Dort kommt mein Onkel“, ſetzte 
ſie laut hinzu, „ich glaubte, daß er einen Separat-Zug 
genommen hätte.“ 

Herr Melwig trat mit unzufriedener Miene an den 
Wagen. „Der nächſte Zug von F. kommt erſt in fünf 
Stunden“, ſagte er mürriſch, „ſo lange kann ich hier nicht 
warten. Das kommt davon, daß wir den Umweg nach 
Altinghof gemacht haben.“ 

Bi Juſtus runzelte die Stirn und trat einen Schritt 
zurück. 

„Mein Himmel, dann fährſt Du einige Stunden ſpäter, 
Onkel!“ bemerkte die junge Dame nachläſſig, „kommen Sie 
doch, Herr von Alting, Sie ſpeiſen heute bei uns — aber 
raſch, meine Herren, wenn ich bitten darf.“ 

Ebba Regina verſtand zu kommandiren; ohne ein Wort 
des Widerſpruchs ſtiegen die beiden Herren in den Wagen. 

„Haben Sie durch die Verſpätung etwas verſäumt oder 
eingebüßt?“ fragte Hans Juſtus, als es im ſchärfſten Trabe 
heimwärts ging. 

„Na und ob!“ erwiderte Melwig unwirſch, „mußte zu 
meinem Rechtsanwalt, um einen Haftbefehl gegen Lieute- 
nant von Römhild beantragen zu laſſen —“ 

„Den Sohn des Hirſchholmers?“ 

„Den jüngſten Sproſſen des edlen Freiherrn“, beſtätigte 
Melwig mit boshaftem Grinſen, „er war vor den Manöver— 
Tagen zu Hauſe, um Geld von ſeinem Alten zu erpreſſen, 
weil er in Berlin eine hübſche Summe verſpielt hatte. — 
Sie müſſen wiſſen, daß er bei einem Ulaneu-Regiment ſteht 
— dazu gehört Reichthum, den der Hirſchholmer nicht 
beſitzt, es geht bergab mit dem Alten. Na, als der Herr 
Lieutenant nichts mehr auspreſſen konnte, da kam er zu 
mir, und ich gab ihm baare zwanzigtauſend Mark auf 
Wechſel. Heute früh bekam ich eine Depeſche von Berlin, 
die mir meldete, daß mein Herr Lieutenant Schulden halber 
ſeine Entlaſſung erhalten habe und verſchwunden ſei.“ 

„Und nun wollen Sie ihn in F. verhaften laſſen?“ 
fragte Haus Juſtus erſtaunt, „wo haben Sie denn ſeinen 
Aufenthalt erfahren?“ 

„Hm, man hat doch überall ſeine Poſten ausgeſtellt!“ 
bemerkte Melwig achſelzuckend. „Natürlich weiß ich be— 
ſtimmt, daß er in F. iſt und dort Geld von ſeinem Vater 
erwartet, um weiter nach Kopenhagen und von dort nach Eng- 
land zu entkommen. Er hat erſt einen Wechſel bezahlt 
von 5000 Mark, oder ſein Vater hat ihn vielmehr mit 
einer neuen Hypothek bezahlen müſſen. Ich bin aber nicht 
geſonnen, mein Geld zu verlieren, für einen ſolchen Dumm⸗ 
kopf werden Sie mich nicht halten, mein lieber Alting.“ 

„Nein — aber ich bin mir nicht klar, wie Sie durch 
eine Verhaftung dazu gelangen können und ob eine ſolche 
überhaupt zuläſſig iſt. — Es kann in Deutſchland doch 
Niemand mehr Schulden halber eingeſteckt werden?“ 

„Ganz richtig, das war früher, und da hatte man das 
Extravergnügen, ſeinen Schuldner noch obendrein ernähren 
zu müſſen. Nein, dieſe Zeit wünſche ich nicht einmal mehr 
urück. Aber es giebt etwas Anderes, worauf ich ſeine 

erhaftung begründen kann — Betrug!“ 

Hans Juſtus ſah ihn mit ſcheuer Verwunderung an; 
dieſer Melwig imponirte ihm. 

„Ja, ja, es iſt ſo“, fuhr dieſer triumphirend fort, 
„wenn Sie es auch vielleicht bezweifeln. Lieutenant Röm⸗ 
hild hat die Wechſel zu einer Zeit unterjchrieben, wo er 
bereits die beſtimmte Ueberzeugung beſitzen mußte, daß er 
ſie nicht mehr einlöſen konnte. Sein Vater hat ſich ſchon 
überbürdet, als er den erſten Wechſel einlöſte, die andern 
drei brachen ihm den Hals. Das alles wußte der Sohn, 
und er unterſchrieb doch, — nun, wie nennen Sie dieſe 
Handlung, Herr von Alting?“ Be 

„Freilich, von dieſer Seite betrachtet, find Sie im 
Recht“, erwiderte Haus Juſtus lachend, „ich wette aber, 
Freund Melwig, daß Sie dies alles auch von vornherein 
mit in Ihre Kalkulation gezogen haben.“ 

„Möglich“, bemerkte Melwig, ebenfalls lachend, „ſagteſt 
Du et vas, Ebba Regina?“ 


34. Fort] 


„Nein“, erwiderte ſie kurz, „ich habe von Eurer Unter— 
haltung nichts verſtanden, hoffe aber, daß Ihr die beiden 
Ohren auf dem Kutſcherbock nicht vergeßt.“ 

„„Unbeſorgt, es iſt ja Sören, der das Deutſch noch immer 
nicht ordentlich verſteht“, beruhigte ſie der Onkel, ſich faſt 
zärtlich zu ihr hinüberneigend. 

„Nun riskiren Sie aber doch, daß der Vogel Ihnen 
entwiſcht“, nahm Hans Juſtus, den dieſes Thema ſehr zu 
intereſſiren ſchien, die Unterhaltung wieder auf. 

„Allerdings, da mein Wahlſpruch heißt: Selbſt iſt der 
Mann! — Ich habe auch an meinen Anwalt und an 
meinen Agenten in F. ſogleich auf der Station telegraphirt, 
daß ſie das Nöthige dort veranlaſſen und ihm jede Brücke 
abbrechen, bis ich mit dem nächſten Zuge hinkomme. Mich 
ſoll wundern, ob der alte Hirſchholmer dort ſein wird.“ 

„Er wird die Verhaftung verhindern und die Schuld 
des Sohnes übernehmen“, behauptete Hans Juſtus. „Ich 
habe dieſe adeligen Herren zu genau ſtudirt, um nicht über— 
zeugt zu ſein, daß ſie lieber ihren letzten Beſitz opfern, als 
ihren Namen ſchänden laſſen.“ 

„Verſteht ſich, Narren ſind ſie ſammt und ſonders“, 
ſagte Melwig, verächtlich die Lippen aufwerfend. „Hirſch— 
holm iſt ein hübſcher Beſitz, meinen Sie nicht auch, Herr 
von Alting?“ 

„Ja, ich glaube, noch größer als Lindenhagen, auch gut 
bewirthſchaftet, wie ich denke.“ 

„Hm, der Alte iſt ein tüchtiger Landwirth, — das hat 
ſeine Richtigkeit, — Ehre, dem Ehre gebührt! Aber die 
Herren Söhne, da liegt der Hund begraben, und ſeitdem 
der älteſte, der Harald, auch dem Spielteufel verfallen iſt —“ 

„Er war früher wohl ſehr ſolide?“ fragte Hans Juſtus 
ſpöttiſch. 

„Verſteht ſich, weil's bisher auf dem Lande keine Zer⸗ 
ſtreuungen für die Herren Junker, die daheim bei der 
Krippe bleiben müſſen, gegeben hat. Einen langweiligen 
Skat, für einige erſparte Markſtücke — da haben die 
Herren in Berlin beſſer gelebt, daß dem Alten die Augen 
übergegangen ſind. Freuen Sie ſich, daß Ihr Onkel nicht 
geheirathet hat“ 

„Ja, das ſchon, wenn die Adoptiv-Tochter nur keine 
geſetzlichen Rechte beſitzt —“ 

„Ich habe mit meinem Anwalt jüngſt darüber ge— 
ſprochen, als ich in F. war“, erwiderte Melwig, „er hat 
mich darüber beruhigt, natürlich erhält ſie einen ent⸗ 
ſprechenden Vermögensantheil, doch fällt das Gut dem 
nächſten männlichen Erbberechtigten zu, falls kein Teſtament 
vorhanden iſt. Davon ſind Sie doch überzeugt, ich meine 
wegen des Teſtaments?“ 


feſter Stimme. 

„Gut, dann iſt nichts zu fürchten. — Wie ſteht's mit 
dem Alten? Läppert er ſich noch immer hin?“ 

„Ich kann nichts Beſtimmtes darüber erfahren, man 
hat mir den Zutritt zu meinem Onkel verboten.“ 

„Dann würde ich einfach Gewalt gebrauchen —“ 

„Unſinn, mein lieber Melwig“, ſagte Hans Juſtus finſter, 
„mich dem Arzte widerſetzen, hieße mich ſelber ohrfeigen. 
Wo ein ſolcher Medizin⸗Mann kommandirt, hat man einfach 
zu gehorchen. Natürlich laſſe ich täglich aufragen, es heißt 
immer, daß noch Gefahr vorhanden iſt, aber die Wahrheit 
bekomme ich nicht zu wiſſen. Wenn ich meinen Barbier, 
der im Forſthauſe als Heilgehilfe fungirt, nur mal packen 
könnte.“ 

„Ueberlaſſen ſie das doch Ihrem famoſen Catton, der 
Burſche ſcheint mir in ſolchen Dingen bewandert zu ſein. 
Wiſſen Sie, Alting, daß ich mich mitunter vor ihm fürchte?“ 

Haus Juſtus, der indeſſen mit Ebba Regina geliebäugelt 
hatte, blickte Melwig überraſcht an. 

„Sie fürchten ſich vor Joe Catton?“ fragte er kopf⸗ 
ſchüttelnd, „das nimmt mich von Ihnen Wunder, Nr. 
N — Weshalb aber denn nur? Haben Sie Grund 
azu?“ 

„Ja, einen Grund weiß ich juſt nicht anzugeben“, ver⸗ 
ſetzte der Lindenhagener, „er iſt im Ganzen ein brauchbarer 
Aufſeher, dem nichts entgeht. Daß er aber ein gefährlicher 
Burſche iſt, der mit Revolver und Meſſer ſich vertraut ge— 
macht und kein Bedenken hat, beides gegen ſeinen beſten 
Freund zu gebrauchen, wenn er Vortheil davon haben kann, 
davon bin ich überzeugt. Er darf z. B. nicht wiſſen, wo mau 
ſein Geld aufbewahrt, und ich möchte Sie bitten, ihn doch 
lieber in Altinghof unterzubringen. Nehmen Sie's mir 
nicht übel, Herr von Alting, aber ich meine, Sie hätten 
beſſer daran gethan, dieſen Catton drüben in Amerika zu laſſen.“ 

Haus Juſtus ſchwieg eine Weile. Er wußte nicht gleich 
die rechte Antwort zu finden, da er ſich in dieſem Punkte 
vorzuſehen hatte. — 

„Sie irren ſich“, erwiderte er endlich ſo unbefangen als 
möglich, „Joe Catton war drüben allerdings als Raufbold 
und Händelſucher, aber doch nur als ein ehrlicher Burſche 
bekannt. Glauben Sie denn, mein Vater, der ein Gent⸗ 
leman vom Scheitel bis zur Sohle war, hätte mir den 
Umgang mit ihm geſtattet? Joe war mir mehr ein 
Kamerad als Diener, immer aufgelegt zu tollen Streichen 
und mir tren ergeben wie ein Hund. Ich habe ihn nicht 
mithaben wollen, er iſt mir aber über's Meer nachge⸗ 
ſchwommen, und da konnte ich den armen Burſchen doch 
nicht verſtoßen. Wenn Sie's aber wünſchen, Mr. Melwig, 
dann will ich ihn dieſer Tage wieder nach drüben zurück⸗ 


ſchicken.“ 
„Ja, ich wünſche es“, ſprach Melwig trocken, „weil er 
mir trotz alledem unheimlich iſt“. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— [Ein unſchuldiges Opfer.] Auf gräßliche Weiſe um's 
Leben gekommen iſt der vier Jahre alte einzige Sohn des 
Kaufmanns Junkner in Krakau. Das Kindermädchen ging 
kürzlich mit dem Kinde ſpazieren und der bei einem Truppen⸗ 
theil daſelbſt dienende Gelebte hatte ſich zu ihr geſellt. Das 
Liebespaar gerieth in einen Wortwechſel und das Mädchen nahm 
den Knaben auf den Arm, um ſich mit ihm zu entfernen. Der 
Liebhaber war hierüber derartig aufgebracht, daß er ſein 
Seitengewehr zog und zum Schlage ausholte. Das 
Mädchen hielt den Knaben zu ihrem Schutze vor, worauf der 
Soldat in blinder Wuth zuſchlug und dem Kinde den Schädel 
ſpaltete⸗ 


— [Deutſche Kultur.] Von den Negern und Papuas, 
welche von der Kolonial⸗Ausſtellung nach ihrer Heimath zurück⸗ 
gekehrt ſind, ſind recht günſtige Meldungen eingetroffen. Der 
Landeshauptmann Major Leut wein, welcher ſeit Jahren mit 
Herrn v. Beck, dem Direktor der Neu-Guinea-Compagnie, be⸗ 
freundet iſt, hat die Ankunft der Herero und Hottentotten in 
folgender launiger Poſtkarte aus Windhoek, vom 17. Dezember 
datirt, angezeigt: Lieber von Beck, Deine Schützlinge ſind 
glücklich zurückgekehrt und bringen den Mund nicht mehr zu vor 
Vergnügen über alles Erlebte, auch Deiner haben ſie mit vieler 
Freude gedacht. Dabei ſind ſie mächtig civiliſirt und machen 
Komplimente wie ein Tanzmeiſter. Vor Allem aber trinken 
fie Bier und erklären den Branntwein für nicht gentlemanlike, 
Mit herzlichem Gruß Dein Leutwein. 


Briefkaſten. 
A. K. Die Provinzial-⸗Steuer-Direktoren ſind zur Annahme 
von Supernumexaren innerhalb der für ihren Verwaltungsbezirk 
feſtgeſetzten Zahl ſelbſtſtändig befugt, wenn die Bewerber: 1) die 
erfe rderliche wiſſeuſchaftliche Vorbildung beſitzen (Ober-Primaner⸗ 
Zeugniß eines Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums oder einer 
Ober⸗Realſchule; ein Reifezeugniß einer höheren Lehranſtalt mit 
6jährigem Lehrgange in Verbindung mit dem Reifezeugniſſe einer 
anerkannten zweijährigen mittleren Fachſchule); 2) den Dienſt im 
ſtehenden Heere oder in der Flotte befriedigend abgeleiſtet haben 
und einen geſunden, für den Gang und Steuerauflichtsdienit ges 
eigneten Körper beſitzen; 3) in der Lage ſind, während der Aus⸗ 
bildungszeit (etwa 3 Jahre) ohne Beihülfe der Staatskaſſe ihrem 
Stande gemäß zu leben; 4) das 23. Lebensjahr noch nicht über⸗ 
ſchritten haben. Die Geſuche um Annahme ſind ſchriftlich an den 
Propinzjalſteuerdirektor zu richten, in deſſen Bezirk die Annahme 
gewünſcht wird und zwar bis zum 10. April bezw. 10. Oktober 
3 Jahres, Dieſen Geſuchen find beizufügen: a) ein von dem 
Bewerber ſelbſt gefertigter und ſelbſt geſchriebener Lebenslauf; 
b) das Schulzeugniß; c) die Dienſtpapiere über die Erfüllung der 
Militärpflicht; d) ein ärztliches Zeugniß über den Geſundheits⸗ 
zuſtand des Bewerhers, weiches insbeſondere über ſeine körper⸗ 
liche Befähigung für den Grenz⸗ und Steueraufſichtsdienſt Aus⸗ 
hauft ertheilt; e) ein amtlich beſtätigter Ausweis darüber, daß der 
Bewerber im Stande iſt, ſich aus eigenen Mitteln 3 Jahre lang 
ohne Beihilfe aus der Staatskaſſe zu unterhalten, oder die Er⸗ 
klärung einer Perſon, welche ſich zur Gewährung des Unterhaltes 
während dieſer Zeit verpflichtet und nach amtlicher Beſcheinigung 
dieſe Verpflichtung erfüllen Tann; t) das Geburtszeugniß: g) bei 
Bewerbern, welche ſich nicht unmittelbar nach Beendigung des 
Militärdienſtes melden, amtlich beglaubigte Zeugniſſe über ihre 
Beſchäft gung und Führung nach dem Austritt aus dem Heere; 
h) bei Minderjährigen eine ſchriftliche Ecklärung des Vaters oder 
Vormundes über ihr Einverſtändniß mit dem Eintritt des Be⸗ 
werbers als Gteuer-Supernunterar. — Vor der Annahme findet 
eine Prüfung ſtatt, durch welche feſtgeſtellt werden joll, daß der 
Bewerber genügende Kenntniſſe im Deutſchen, in Geſchichte und 
Geographie, ſowie in der Mathematik und in den Naturwiſſen⸗ 
ſchaften beſitzt, und daß er im Stande iſt, ſeine Anſicht über eine 
geſtellte Frage klar und verſtändlich auszudrücken. Nach der Aus⸗ 
bildungszeit iſt ein zweites Fachexamen abzulegen. Sofern dieſes 


beſtanden wird, erfolgt die Auſtellung als Grenzaufſeher. Als 
„Es iſt kein's vorhanden“, verſetzte Hans Juſtus mit 


Lebensſtellungen find zu betrachten: Hauptzoll⸗ und Hauptſteuer⸗ 
amts⸗Aſſiſtent, Zoll- oder Steuereinnehmer, Obergrenz- und Ober⸗ 
teuerkontroleur, Hauptamtskontroleur, Reviſionsinſpektor, Haupt⸗ 
amtsrendant, Oberreviſor, Packhofsvorſteher und Oberzoll- reſp. 
Oberſteuerinſpektor. 

W. St. 100. Wir geben Ihnen anheim, im Bureau der 
Königl. Staatsanwaltſchaft um Vernehmung und Einleitung eines 
Begnadigungsgeſuches zu bitten. 

E. K. Die anzuſtrengende Klage hat die Auflaſſung zum 
Gegenſtande; erſt wenn die Eatſcheidung rechtskräftig iſt, kann das 
Intereſſe liquidirt werden. Da der Käufer es unterlaſſen hat, ſich 
durch Einſicht der Grundakten unter Zuziehung eines Sachver⸗ 
ſtändigen von dem Beſitze und ſonſtigen Verhältniſſen des zu 
kaufenden Grundſtücks nähere Kenntniß zu verſchaffen, trägt er 
ſelbſt Schuld an ſeiner Lage. 

„Mal. Der ohne Zweifel in Erwartung ſofortiger Auflaſſung 
nicht ſchriftlich geſchehene Kauf des Gartens iſt durch Uebergabe 
an den Käufer und Empfangnahme des Geldes Seitens des Ver⸗ 
käufers vor fünf Jahren vollzogen. Ohne Widerſpruch des Ver⸗ 
käufers hat Käufer ſodann weiter über das Grundſtück verfügt, 
der Weiterverkauf erſcheint unanfechtbar, und doch beabſichtigt 
Verkäufer den nicht ſchriftlich abgeſchloſſenen Vertrag aufzuheben, 
weil der Werth des Grund und Bodens im Laufe der Zeit erheb⸗ 
lich geſtiegen iſt. Dieſe Handlungsweiſe iſt nicht zu billigen, 
vielleicht iſt Verkäufer moraliſch verpflichtet, nachträglich die er⸗ 
forderliche Auflaſſung zu erklären. 

Nr. 190. Ein Geſuch um Veteranen-Unterſtützung hat nur 
dann Ausſicht auf Erfolg, wenn Sie durch ein Kreisphyſikats⸗ 
Atteſt Ihre gänzliche Erwerbsunfähigkeit und durch ein Orts⸗ 
Polizei⸗Atteſt Ihre Hilfsbedürftigkeit nachzuweiſen im Stande 
ſind. Derartige Geſuche ſind an das zuſtändige Landrathsamt 
zu richten; außer den oben angegebenen Atteſten ſind die Militär⸗ 
papiere beizufügen. 

L. P. Junge Leute, welche den Berechtigungsſchein zum Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt beſitzen, können als Maſchiniſten-Appli⸗ 
kauten beim Maſchinenperſonal der Torpedo-Abtheilungen ein⸗ 
geſtellt werden. Können dieſelben nachweiſen, daß ſie mindeſtens 
12 Monate als Maſchiniſt oder Aſſiſtent gefahren haben und be⸗ 
ſitzen ſie Zeugniſſe über eine praktiſche Arbeitszeit von zwei 
Jabren, ſo ſind ſie nicht verpflichtet, ſich ſelbſt zu bekleiden und 
zu verpflegen. 

D. W. 300. Zur Bewerbung um eine Verwalterſtelle bei den 
Krongütern oder königlichen Jagdſchlöſſern würden Sie ſich am 
beſten mit einem Geſuch an das Miniſterium des königl. Hauſes 
Dan 2: Wilhelmſtraße 73, wenden. Der Chef iſt Exzellenz 
v. Wedel. Ser te) 

L. B. J. 1) Der Inhaber des Pfaudſtücks darf über daſſelbe 
nicht verfügen, ohne vorher gegen den Schuldner bei Gericht und 
zwar, wenn Schuldner unbekannt verzogen, bei dem Gerichte, 
unter dem ſich das Pfand befindet, geklagt und ein voclſtreckbares 
Mandat erſtritten zu haben. 2) Die Sonntags ruhe haben auch 
die Mitbewohner im Hauſe einzuhalten. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber nicht 


verantwortlich. 

Riſſigkeit, Spröde derſelben 
Aufgeſprungene Haut, beruht zumeiſt auf unge⸗ 
nugender Nöſönderung der Fertörüschen, und ſollten Alle, welche 
hierzu neigen, eine ſehr milde, abſolut reizloſe Seife zum täg⸗ 
lichen Gebrauch anwenden, wie dies z. B. nach den Aeußerungen 
von Profeſſoren und Aezten die Patent⸗Mprrholin⸗Seife iſt, welche 
überall auch in den Avotheken zu 50 Pfg. erhältlich und durch 
ihren Gehalt an Myrrholin einen ſehr wohlthätigen und heilenden 
Einfluß auf die Haut ausübt. 


Prüfet Alles und behaltet das Beſte! Dies wird jeder 
an Blutarmuth (Bleichſucht) Leidende beſtätigen, der einmal das 
Carniferrin erprobt hat. Carniſerrin, welches ſeiner Zuſammen⸗ 
ſetzung nach phosphorfleiſchſaures Eiſen iſt, nimmt unter allen 
von den beſten anerkannten Mitteln gegen die Blutarmuth und 
Bleichſucht den eriten Rang ein. In Tablettenform in Packungen 
Mk. 2.50 und Mk. 5.—, Probeſchachteln Mk. 1.— durch Löwen⸗ 
Apotheke in Graudenz oder Engelapotheke Frankfurt a. M. zu bez. 

bei Hirschberg 


Päd agogi u m Lähn in Schles. 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründ- 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Ein Son, „tücht. Sehrer ner 
te Sansichreritelle, 


W 8 8 
7189] Für einen 


jungen Mann 
der Oktober 1896 bei mir das 


Kolonialwaaren- u. Eiſengeſchäft De 


erlernt hat, ſucht per 1. April 
eine Gehilfenſtelle 
C. Kannenberg, Stuhm. 


. 318 I. 5 Exped., 


ſucht p. 1. April d. dauernde 
Stellg. Gfl. Off. 57 H. B. 666 
poſtlag. Thorn erb. [7165 


Ein junger Mann, der v. 2 J. 
ſeine Lehrzeit in ein. d. größten 
Colonial⸗, Material-, Baumat.⸗, 
Säm.-n. Deſt.⸗Geſch. ie Prov. St. 
beend. h.u. d. u. th ü,. 3. l. Apr. a Er⸗ 
ped. a. St. Mld u. Nr. 7315 a.d.Geſſe. 


Stellegeſuch. 
6804] Zum 1. April ſuche ich 
fürmeinen 1. verheiratheten Be⸗ 
amten, der ſeit ca. 6 Jahren in 
Seehauſen die Adminiſtratorſtelle 
ſelbſtſtändig zu meiner Zufrieden⸗ 
heit verwaltet hat, als 


Oberinſpektor 
oder Adminiſtrator 


möglichſt ſelbſtſtändige Stellung. 
r Abgang erfolgt durch einge⸗ 


tretener wirthſchaftlicher Verhält⸗ 


niſſe halber ev. Verlegung meines 
Wohnſitzes. Gefl. Auskunft erth. 
Wiechmann, Dom. Rehden Wp. 


699] Ein Fair 5 
unverheiratheter Gär tuer 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 


zum 1. oder 15. März auf einem 
Gute Stellung. Derſelbe iſt in 
allen Zweigen der Gärtnerei, 


Jägerei und Bienenzucht erfahr 


Meldungen erbitt. Su mowski, 
Stange nberg b. Nikolaiken Wp. 


7086] Materiatiſt, flotter Ver 
käufer, noch in Stell., ſucht zum 
1. März ev. 1. April anderw. Engag. 
* u. M. 15 poſtl. Bärwalde i. P. 


Jung. Kommis (moſ.) 


der Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
branche, ſucht p. 15.3. reſp. 1. April 
unt. beſcheid. Anſpr. anderw. Stel 


lung. Meld. briefl. unt. Nr. 7104 
an den Geſelligen 5 n. 


Ein gieglermeiſter, durchaus 
tüchtig und zuverläſſig, wünſcht 
ſich zu verändern. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7279 an den Geſelligen erbeten 


Ziegler, unverh., jucht Stellung 


als Werkführer 


oder Brenner. Meld. briefl. u. 
Nr. 7289 an sn nn elligen erb. 


Schneidemühlenwerkfüht 


gel. Maſchinenſchloſſer, mit prak⸗ 
tiſchen Erfahrungen in allem 
Maſchinenwefen, elektriſchen An⸗ 
lag., ſowie m. Aus e 
licher Hölzer durchaus vertraut, 

ſucht geſtützt auf langjährige Er⸗ 
fahrungen u. gute Zeugniſſe vom 
1. April d. J. anderw. Stellung. 
Meld. u. 7314 a. d. Geſell erbet. 


Meier 


Verheirath. 


Mi 


guter Viehpfleger, mit bel, 
Maſchinen vertraut, 25 Jahre 
beim Fach, ſucht, gef jtüßt auf gute 
Zeugniſſe u. Empfehlungen, zum 
1. April Stelle auf einem größ. 
Gute. Gefällige Offerten briefl. 
unter Nr. 7151 an den Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 

Ein tüchtig. Müller. E. tücht. 
Müllergeſelle m. gut. Zeug. ſ. v. 
1. März Stell. Müllergeſ. Karl 
Hitz, Mulkentiſer Mühle bei 
F in era [7 


2 2 


Te Acer 


22 Jahre beim IN 38 Sahre 


alt, der bereits größ. Molkereien 
incl. Buchführung leitete, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, 17 5 
oder ſpäter Stellung. 20 

Molkerei⸗Schule Eythra 

in Sachſen. 

Ein durchaus zuverläſſiger, 
energiſcher erſter Beamter, 
46 Jahre alt, ev., 24 Jahre beim 
Fach, 7½ Jahre in letzter Stel⸗ 
lung, in Rüben⸗ u. Drilltultur er⸗ 
fahren, dem nur gute Zeugnu. 
u. Empfehl. zur Seite "itehen, 
jucht z. 1. April eine dauernde 
erſte Beamtenſtelle oder auf 
einem Vorwerk ſelbſtſtändig. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7106 durch den 
Geſelligen erbeten. 


WPirlhſch.⸗Jnſpellor 


verh., 2 Kind., 52 5 30., ev., Frau 
tcht. Wirthin, v vorz. Zeugntu. Empf., 
verkr. mall. landw. Fäch, ſucht unt. 
beſch. Anſpr. v. l. Abr. 1867 dauernd. 
Stell. Kl. Kaut. k. geſt.w. Off. b. unt. 
100 poſtl. Di. Eylau. [7142 


r i 


Ein tücht. 


Belieben eine Freiſtelle zu: 30 Küh 
od. auch als lediger Ob rſchweiz. 
Zeugn. ſind vorh. Werthe Herren 
möchten Adr. 


Schweizer 


(Berner), ſucht für ſofort od nach 


ſend. an B. E. Sch. 


in Stangau p. Waldau, Königsb. 


Ein verh. Oberſchweizer 


mit 4—5 


heilt gerne Herr Rittergutsbe— 
ſitzer Baron von Knobloch, Sud— 
nicken p. Liska⸗Schaacken. Offert. 
ſind zu richten an Oberſchweiz er 
Kneuß in Germehnen ver 
Liska-Schaacken Oſtpr. [7277 


— Fe 8 
St. a. Meiereilehrlg. 
wird für einen zu dieſ. 1 vor⸗ 
gebildeten Jungen z. 1. April in 
Meierei mit Vollbekrieb geſucht. 
Gefl. Meldg. m. Ang. d. Beding. 
erbittet Werner, Lukoſchin 

5 bei Rukoſchin. 


ax — 5 
Ein Hauslehrer 
für 2 Knaben, welcher auch im 
Latein bis Quinta zu unterricht. 
befähigt, für ſogleich geſucht. 
Aelterer Herr bevorzugt. Off. 
mit nicht zu hohen Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unt. 7061 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

7110] Ein gewandt. u. zuverläſſ. 


= — 

Bureauvorſteher 
findet bei mir Stellung. 
Graudenz, den 19. Febr. 1897. 
Grün, Rechtsanwa lt u. Notar. 

= = 

Bu reauvorſteher 
der polniſchen Sprache in Rede 
und Schrift vollkommen mächtig, 
wolle mir ſeine Zeugniſſe und 
Lebenslauf brieflich einſenden. 

— — Hertzler, Gneſen. 


Gehilfen, ſucht vom 
1. April anderweitig Stellung b. 
190—1 20 Kühen. Näh. Auskunft 
über Führung und Leiſtung er⸗ 
t 


6809] Für ihr Zigarren⸗Im⸗ 7 

port⸗Geſchäft ſuchen, 1 nur 
aus dieſer Branche, p. 1. April 
er. einen tüchtigen 


V 5 
erkäufer 
U 
Julius Meyer Nachf., 
Danzig. 

7050], Suche zum 1., reſp. zum 
15. März, einen 2 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
welcher auch dekoriren kann. 
Gehalts-Anſprüche bei freier 
Station nebſt Photographie und 
Zeugnißkopie an 

Moritz Pfingst, 

Herren⸗ Konfektion, 

Allenſtein. 

6476] Für meine Deſtitlation 
und Kolonialwaaren⸗ Handlung 
ſuche per 1. April einen tücht., 
umſichtigen 


Verkäufer 
der ſchon mit Erfolg kleine Reiſen 
gemacht hat. £ 
Ein Lehrling 
kann ſofort oder ſpäter eintreten. 
Robert Schmidtchen, 
Bromberg, Wollmarkt 2. 
Ein flotter Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
der auch zu dekoriren verſteht, 
militairfrei, findet in unſerem 
Manufaktur: und Modewaaren 
Geſchäft vom 1. April er. Stell. 
Bei Meldungen Gehaltsanſpr. 
exkl. Betten und Wäſche. 
9 & Klopſtock, 
Stargard. 


5990] 355 ſeit 33 Jahren 
3 und gut 5 


Schablonen⸗Fabrik 


für Zimmerdekorationen 
per ſofort für die Provinzen St 
und Weſtpreußen einen 

Se 1 e 
tüchtigen Verkäufer 


gegen hohe Proviſion. Branche— 


kundige erhalten den Vorzug. 
Off. unt. B. 2537 befördert die 


Aunone.⸗Exp. Jak. Vowinckel, 
Elberfeld. 
7250] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. März einen ſelbſtſtändig., 
3 
flotten Verkäufer 
welcher perfekt polniſch ſpricht. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


— 


J. P. Benjamin, Cul m. 
7199] Für mein Manuufaktur⸗ 
waaren⸗ undekonfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 1. April einen tüchtigen 

85 8 
Verkäufer 

moſ., der zugleich Dekorateur und 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. Meldungen ſind Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften beizufügen. 5 
M. Flatauer, Schwetz a. W. 
7137] Für mein Colonfalw. 
en 8993 & dletail-Geſchäft 
zes p. 1. März er., auch per 
1. April er. ein. tüchtig., flott. 


Verkäufer 
im Alter von 20—25 J., evang., 
mit guten Empfehlungen, b. gut. 
Salair. Photographie erwünſcht. 
Richard Görnemann, 
Magdeburg. 


Manu⸗ 


Für mein Tuch, 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 


6689] 


ſuche per ſofort Aa 1. 
ein. tücht. B 
einen Volontär 
und zwei Lehrlinge 


der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig. 
David Itzig, Hohenſtein Opr. 


E. gewandt. Verkäuf. 
perfekter Dekorateur, findet von 
ſofort in meinem Manufaktur⸗ 
und Herren⸗Garderoben-Maaß— 
geſchäft Stellung. [7239 
Max Kaminski, Labiau. 
7155] Für mein Eife vaqren- 
Geschäft ſuche per bald ein. jüng. 


Verkäufer und einen 
Lehrling 


mit polniſcher Sprache. 


März 


Louis Rieß, Allenſtein. 4 


Ein tücht. Verkäufer 


wird per 15. März für Herren- 
Konfektion mittlerer Art zu 
engagiren geſucht. Den Meldung. 
bitte Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
e beizufügen. 17253 

R. Frankenstein, Elbing. 


7233] Suche zum 1. April evtl. 
ſpäter Stellung als 


alleiniger Juſpektor. 
Bin 28 Sahre alt, unverheirath,, 
in Oſtpr., Weſtpr. u. Poſen thät. 
eweſen. Gute Zeugniſſe und 
mpfehl. ſteh. z. Seite. Juſpekt. 
Buchholtz, Mostd b. Filehne i. Poſ. 


6945] Suche f. mn. Inſpekt., 36 
J. alt, welchen ich empfehle, der 
5 über frühere Leiftung. gute 

Zeugniſſe beſitzt, entſprechende 
Stelle a mittlerm od. größerem 
Gute. eldungen bitte direkt 
zu richten an 

Ruske, Domänenpächler, 
Kempen bei Lübzow i. Pomm. 
73111 Einen tüchtigen, unverh. 

Herrſchaftsgärtner 
empfiehlt u. bitt. um gütig. Offert. 

Paul Pade, Obergärtner, 

Lauenburg i. Pom. 


Gärtner 


unverh, mit gut. Zeugn., in all. 
Zweig d. FE ſow. in Bienenz, 
clic auch Aut 0 b. ß = 

‚auch mit Jag m. 
Gehaltsang. u. Nr. 7273 a. d. Geſell. 


7211] Für mein Kolonialwaar. 
und 5 ſſengeſchäft ſuche ich 
per 1. April einen tüchtigen 

Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Nur 
gut empfohlene Leute werden be⸗ 
rückſichtigt. H. Rabow, 
Carthaus Wpr. 


7218] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturw. Geſch. ſuche einen 
tüchtig. Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht. Zeugn. 
und Gehaltsauſprüche find den 

Bewerbungen beizufügen. 
Michael Cohn, Neumark Wpr. 


6947] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗ Geſchäft 
ſuche ich per 15. März cr. zwei 
tüchtige, ältere 


Verkäufer 
evangel. Konfeſſion, der polniſch. 
Sprache mächtig, bei hoh. Gehalt 
in engagiren. Den Meldungen 
ind Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüche und Photographie bei⸗ 
ufügen. F. Kahnert, Mode⸗ 

azar, Johannisburg Oſtvr. 


zerkäufer 


6735] Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewagrengeſchäft 
ſuchen wir per 1. April einen 
tüchtigen, gewandten, chriſtlichen 
Verkäufer und 
Dekorateur. 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. Offert. mit Photo⸗ 
graphie und Gehaltsauſpr. erbitt. 
Thier & Stockmann, 
Bütow, Bez. Cöslin. 
6558] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektfons⸗ Geſchäft 
ſuche p. 15. März reſp. 1. April er. 
einen jüngeren 


Verkäufer 
oder Volontair 


(Chriſt.) Bewerbungen mit An⸗ 
gahe der Gehaltsanſprüche bei 
freier Station nebſt Zeugniß— 
abſchriften 795 zu richten an 
o bert Preuß, 
Ri ei enburg Weſtpr. 


6920] Suche zum 1. April einen 
lteren, durchaus zuverläſſigen 
und tüchtigen, für Landkundſchaft 
ſich eignenden, 
jungen Mann 

für mein Mater.⸗, Schank⸗, Holz⸗ 
iu. Kohlengeſch. Hermann Eſau, 
Marien burg Wp., Vorſt. Kalthof. 


7240] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. März einen tüchtigen, 
der nolniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann, 
Meldungen erbitte mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen u. e 
Max Sittenfe 
Snowrazlam. e 


Ein junger Mann 


der vor kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet, kann ſich für meine 
e und Ausſchank per 

April für Graudenz melden. 
Bfferken mit Zeugn., Photograph. 
und Gehaltsanſpruch bei a 
Station erbeten. 

Ludwig Aner bag 
Jarotſchin, Prov. Poſen 


Ein junger Mann 
mit guter 1 und Schul⸗ 
bildung, welcher die Land⸗ 
wirthſchaft erlernen will, 55 
ſogleich oder zum 1. April d 
Stellung. Selbſtgeſchriebene Au- 
gebote ſind unter E. A. 0. poſt⸗ 
lagernd Langenau, Bezirk 
Danzig, einzuſenden. 17254 


ſucht 


227] Fe. Kolonialw.⸗ u. Schankg. 
ie Vorſtadt Danzigs w.p. 1. Apr.er. 
ejung. Mann, flotter e 
geſucht. Meld. u. W. M. 265 d. d. Inſ.⸗ 
Ann.d.Geſell, Danzig, Jopeng.5. 


7328] Für mein Deſtillatious⸗ 
engros-Geſchäft ſuche ich per ſof. 
oder 1. April einen kräftigen, 


fachkundigen, der poln. Sprache 
mächtigen 


jungen Mann 

der auch kleinere Reiſetouren zu 
übernehmen hat. Bewerber mit 
La Referenzen woll. ſich meld. bei 
Hepner's Nachf. Julius Ziegel, 
Jaratſchewo, Prov. Poſen. 
6150] Suche für mein Kolonial- 
waarengeſchäft und Deſtillation 
per 1. März eventl. auch ſpäter 
einen älteren 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache vollſtän⸗ 
dig mächtig. Gehaltsanſprüche 
mit Zeugnißabſchriften, Marken 
verbeten, zu richten an 
F. H. Vollerthun, früher F. 

W. Hermenau, Allenſtein. 
5724] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. April e. tücht. 

jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig, als 
erſten Verkäufer. 

Derſelbe muß auch gut. Lageriſt 
fein und zu Dekoriren verſtehen. 
Offert. m. Zeugnißabſchr., Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſpr. bei 
freier Station erbeten. 
Neumann Leiſer, Exin. 
6472) Für mein Flachs Ge: 
treide⸗, Saaten, Futter⸗ und 
Düngemittel-Geſchäft ſuche 
ich per ſofort reſp. 1 März einen 
durchaus tüchtigen umſichtsvoll. 
jungen Mann, der den Ein⸗ 
u. Verkauf ſelbſtſtändig beſorgen 
muß und mit der Buchführung 
vollſtändig vertraut iſt. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
wie Gehaltsanſprüche geg. freie 
Station beizufügen. 

Ebenfalls findet 
Lehrling Stellung. 
Gustav Gfadtke Wormoitt. 


6911] Für die Material⸗ und 
Eiſenwaarenabtheilung meines 
Geſchäfts ſuche ich zum Eintritt 
für 1. April d. Is. einen 
jungen 5 
welch. flott. Expedient u. d. poln. 
Sprache mächt. ſein muß. Den Off. 
bitte ich Zeugn. gefl. beizufügen. 
Alexander Conitzer, 
Jezewo Wpr. 


Ein junger Kommis 
oder Volontär 


find. in meiner Deſtillation, ver- 
bunden mit Material-, Kolonial- 
waaren-, Wein⸗ und Zigarren⸗ 
Handlung en gros & en detail 
per ſofort oder 1. März Stellg. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Marke verbeten. [6923 
L. Joelſohn, Inh. Moritz 
Pottlitzer, Brieſen Weſtpr. 
7251] Suche für mein Kolonfal⸗, 
Material⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft von ſofort einen tüchtig., 
freundlichen 


Kommis 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat und der poln. Sprache 
mächtig iſt. ; 
Fritz Echterling, 
Jablonowo Wpr. 
7182] Für ein Kolonial- und 
Stabwaaren-Geſchäft wird per 
ſofort ein älterer, tüchtig, evang. 
Kommis 
geſucht. zefl. Meldungen an 
L. Schulz, Buchholg., Schloppe. 


Ein jüng. Kommis 
flotter Verkäufer, ſolide und mit 
guten Empfehlungen, findet in 
meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations-Geſchäft v. 1. 4. cr. 
Stellung. 

C. Koſſakowski, Oſterode. 


2 ält. Materialiſten 


werden zum 15. März, evtl. auch 
früher, bei gutem Gehalt geſucht. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 7185 durch d. Geſelligen erb. 
70131 Im Auftr.ſ.4 Materialiſt.z. 
1. Apr., 2p.ſof. Briefm einl.d.ſ. Ant. 
J. Koslowski, Danzig, Tobiasg.25. 


auch ein 


Kommisſtelle beſetzt. 
Otto Matthes Ir., 
7302] Biſchofſtein. 


7172] Für m. Holzbearbeitungs⸗ 
werkſtätte ſuche ich zum Eintritt 


am 1. April gewandte 


ne 2 
Perſönlichkeit 
vertraut mit Tiſchler⸗Arbeiten, 
erfahren in der Behandlung der 
Maſchinen und Anfertigung von 
Fräsmeſſern. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpr. erb. 
Rich. Anders, Ortelsburg. 


7112] Ein jüngerer, tüchtiger 
Konditorgehilfe 
kann von ſofort eintreten. 
Arnholds Konditorei, 


Marienwerder. 
7163] Suche einen eben aus⸗ 
gelernten 

Brauer 


für meine Mälzere.... 
Steiner, Brauereibeſitzer, 
Zinten. 


Buchbindergehilfe 
jüngerer, jolid., geſucht. [7233 
Franz Nelſous Buchdruckerei, 

Neuenburg Wpr. 
67891 Suche zwei bis drei 


Sattlergeſellen 
die auf Geſchirr⸗ u. Polſterarbeit 
läufig ſind. 
L. Brucker, Sattlermſtr., 
Schneidemühl. 


Beſchäftigung. 


Zimmerkellner u.ncun.- 
Lehrlingeſucht ſof.Stell.⸗Nchw. d. 
Gaſtw.⸗Ver. Bromberg Lindenſt.! 
Sberkelln.,Buffetfere, Servir⸗ 
tellner, L Leh rl., Hausd., Kutſch., 
unverh. Cärtu. erh. ſof. Stellung. 
Erſtes Hauptvermittel. ‚Bureau 
in Thorn Deiligegeiftitr, 5,1 Tr. 
St. Lewandowski. 
Zuverläſſiger 


Bautechniker 
ſogleich geſucht. Zeugnißabſchrift. 
nebſt Angabe der Gehaltsanſpr. 
briefl. u. Nr. 6943 an den Geſell. 

6944] Suche zum baldigen An⸗ 

tritt einen älteren, tüchtigen 
Zuſchneider 

der auch im Verkauf thätig und 

der polniſchen Sprache mächtig 

pie muß. Offerten mit Photo⸗ 

tographie und Gehaltsanſprüchen 

bei nicht freier Station zu 

richten an 

Waarenhaus Max Leiſer, 

Culm Wpr. 
6633] Ein 


Meiereigehilfe 


welcher das Heizen in d. Meierei 
übernimmt, zum 1. April ge). in 
Tykrigehnen per Kobbelbude. 


Tapezierergehilfen 
können eintreten. [7339 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz. 

7295] Ein tüchtiger, unverheir. 
Bautiſchler 
findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 

gung. Bielau, 
Altvorwerk b. Okonin. 


Ein. Tiſchlergeſellen 


und zwei Lehrlinge 

ſucht von ſogleich 16687 
Schultz, Tiſchlermeiſter, 
Dt Eylau, Mlapperſtr. 5. 


Bautiſchler 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung, wie 16985 


junge Leute 
die das Zimmerhandwerk gründ- 
lich erlernen wollen, können ſich 
melden. F. Duszynski, Maurer⸗ 
meiſter, Marienwerderſtraße 24, 
Graudenz. 


Junger Arbeiter 
au den Holzbearbeitungsmaſchin. 
kann ſofort eintreten. 

S. Herrmann, Möbelfabrik, 

Graudenz. 

7202 Ein jüngerer 
Bäckergeſelle 
tüchtiger Arbeiter, findet zum 
1. März dauernde Stellung bei 
G. Zander, Bäckermeiſter, 

Garnſee Wpr. 


E. Schuhmachergeſell. 

für Männer- und Frauenarbeit, 

von ſofort geſucht. 

H. Stützner, Schuhmachermſtr., 
Strasburg Wpr. 

6353] Zwei tüchtige 
Lackiergehilfen 
können ſich meld. bei hoh. Lohn. 
Inowrazlaw, Friedrichſtr. 19. 
7323] In Widminnen Oypr, 
wird auf ſogleich oder 1. April 
er. ein zuverläſſiger, mit der 
Führung einer kleineren, land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinenfabrik 
mit Eiſengießerei vollſtänd. vertr. 


Werkmeiſter 


für Werkſtatt u. Bureau geſucht. 
Abſchrift von Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen ſind einzu⸗ 
ſenden an J. Koralus, Wid⸗ 
minnen Oſtpreußen. 


3 tüchtie tüchtige Schloſſer 
welche im Bau ſchmiedeeiſerner 
Fenſter bewandert ſind, erhalten 
ſpfort gegen hohe Accordſätze 
7156 
C. Schmalfeldt & Reich, 
Raſtenburg. 


Tüchtige Schloſſer 
auf Bau- und Gitterarbeit finden 
dauernde Beſchäftigung u. können 
ſich melden bei 7133 

W . 
Soldau Opr. 

73161 Ein ach nücht., erfahr., 

verh. Schmied 
der die Lokomobile führen kann 
und mit der Reparatur ſämmtl. 
landwirthſch. Maſchinen vertraut 
iſt, ſucht z. 1. April Stell. Meld. 
unt. Nr. 7316 a. d. Geſell. 


Ein verh. Schmied 
der einen Burſchen und ein 
verh. Kutſcher 
der einen Hofgänger halten muß, 
finden bei reichlich. Deputat und 
Lohn zum 1. April d. J. Stellg. 
Dom. Gr. Orſichau 
bei Schönſee Westpreußen. 
7126] Verheiratheter 


Guts⸗Stellmacher 


evangeliſch, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, zum 1. April er. geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
an die Oberverwaltung in Gr. 
Klinſch, Poſt⸗ u. Eiſenbahnſtat. 
2. 162] F. 1. 4. od. ſpät. unverh., 
ordentlicher 


Stellmacher 
ge von 

Do m. leben 9 f 
ver Wüleben 
7057] Für meine Dampfmahl⸗ 
Mühle, die täglich 8 Tonnen 
leiſtet, ſuche p. 1. März einen 
tüchtigen, erfahrenen 


‚Müplenwverfführer 
der mit der Kunden⸗ und Ge⸗ 


ſchäftsmüllerei vertraut iſt. 
Blum, Samter. 


69241 Ein junger 
Müllergeſelle 


of. eintreten i. Borowitz 
e b. Gr. Koslau i. Oſtpr. 
Schulz, Werkführer. 


6918] E. durchaus tücht., 
verheiratheter 


Müllergeſelle 


der in großen Werken 
gearbeitet hat, kann ſich 
melden. Zeugnißabſ chr., 
N Angab, des Alters 
d. Familienverhältn. 
S ſind beizufügen, 
F. Wiechert jun., 
Kunſtmühle 
Pr. Stargard. 


9 
GE929989 
Zwei Zieglergeſellen 


auf Akkord können ſich melden 
beim Zieglermeiſter Scholz in 
Wonſin p. Bobrau. [16929 
Zwei Zieglergeſellen 
(Linksſtreicher) im Akkord, ſucht 
A. Ehmann, Bieglermitr., 
Graudenz. 

69301 „Zwei tüchtige 
Zieglergeſellen 
evang., die mit Ringofen Beſcheid 
wiffen, 240 Mark Standlohn, 
können ſich melden. G. Hein, 
Zieglermeiſter, Brieſen Weſtpr. 


2 Zieglergejellen und 
2 Arbeiter 
auf Standlohn finden Beſchäfti⸗ 
Rung, Münſter, Zieglermeiſtr., 
Oberſtrelitz bei Goldfeld.] 
Station Klahrheim. 
68241 Ein geübter x 
Ziegelſtreicher 
wird geſucht. Meldungen beim 


Ziegelmeiſter, Da mpfziegelei 
5 For don. 5 


5 tsch 


6892 3] Suche zum 1. April einen 
verheir., evang., poln. ſprechend. 


Inſpektor 
für ein ca. 2000 Morg. 9 0 
Nebengut, das mit dem Haupt⸗ 
gute unter einer Oberleitung 
ſteht. Derſelbe muß mit Drill 
kultur, Rübenbau und Viehzucht 
vollſtändig vertraut ſein u. die 
Verhältniſſe der Provinz kennen. 
Die Fran muß eine tüchtige 
Landwirthin ſein, auch liegt ihr 
die Beaufſichtigung des Melkens 
ob. Gehalt 800 Mk. bei freier 
Station. Vorſtellung auf Ver⸗ 
langen. Zeugnißabſchriften und 
Lebenslauf erbittet 
Frau Rittergutspeſitzer Holtz, 

Hansdorf bei Pakoſch, 
Prov. Poſen. 


Geſucht 
ein unverh., energ. u. zuverläſſ. 
zweiter Beamter 
od. Leutewirth ſof. od. 1. April. 
Oldenbourg, 
Adl. Dombrowken b. Linowo, 
Kreis Graudenz. 
7247] Dom Klötzen bei Neu⸗ 
dörfchen ſucht zum 1. April einen 
2. Wirthſchaftsbeamt. 
Abſchriftliche Zeugniſſe oder per⸗ 
fünliche Vorſtellung erbeten. Ge⸗ 
halt bei freier Station excl. Bett 
und Wäſche 300 Mk. pro anno. 


6967] Einfacher 


Wirthſchafter 


evangel., unverheirath, in Feld⸗ 
wirthſchaft erfahren, findet bei 
240 Mk. Anfangsgehalt zum 15. 
März Stellung in Gellen bei 
Jezewo Weſtpr. 

Auf mein 1200 Morg. gr. Gut 
in Weſtpreußen ſuche zur zwei⸗ 
monatlichen Vertretung zum 
1. April einen geb.,, unverheir., 
durchaus Juſpei ſoliden 

Juſpektor 

mit beſter N Gefl. 
Meld. mit Gehaltsanſpr. unter 
7114] Ein nücht., die empfohl. 

2. Wirthſchafter 
findet 1 75 old Stellung in 
O ſt row b. Frögenau Oſtpr. 
Gehalt 300 360 Mk. Nichtbeant⸗ 
wortung gilt als Ablehnung. 

6311] Suche f. ein Gut in Poſ. 
für 1. 7. einen unverh. In⸗ 
ſpektor. Gehalt 500600 Mk. 
Derſ. muß auch lg 
können. A. Werner, landw. Ges 
ſchäft, Breslau, Moritzſtr. 33. 
7116] Geſucht älterer, praktiſch., 
polniſch ſprechender 

Hofverwalter 
bei 300 Mk. N Zeugniß⸗ 
abſchriften 355 0 en. 

Dom. Zabno bei Mogilno 
Prov. Poſen. 

7140] Zum 1. April 1 ein 
deutſcher, auch polniſch ſprechend., 
u nverheiratheter 

2. Beamter 
mit guter Handſchrift, und ein 
unverheir., ſelbſtthätiger, erfahr. 
Gärtner 
von ſofort Stellung bei 


S. Hendelſohn W os zan owo 
bei Janowitz, Bz. Bromberg. 


Ein Eleve 
zur gründlichen Erlernung der 
Landſvirthſchaft Nen April d. J. 
gegen mäßige Wütend 
geſucht. 
Lalkau b. beringt Wpr. 


Einen Volontär 
hie Erlernung der Wirthſchaft 


kann 
Müh 


ucht bei Familienanſchluß und 


einer Jahrespenſion von 600 ME, 
Romeycke, Mallinken 
per Talten Oſtpr. 
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73211 Ein verheirath., evangel. 


! Wirth 
Findet zum 1. Avril Stellung auf 
Dom. Neuhof b. Oſtrometzko. 


SSS 
Sehr energiſcher 
Hofmeiſter 


mit guten und laug⸗ 
jährigen Zeugnuiſſen 
ür ein Vorwerk ges 
Ie der gelernter 
Stellmacher iſten Leute 
zu beauſſichtigen ver⸗ 
ſteht. Muß verheirathet 
ſein und Hofgänger 
ſtellen. 


Verheiratheter 


5 Hofmaurer 
geſucht, welcher auch 
Dreſch⸗ und Drill 
maſchinen führen muß 
und kleinere Repara⸗ 
turen ausführen kann. 
Hofgänger erforderlich. 

Do m. Trabehn, 
Pommern. 
SS S eee 


68902] Dom. Hansdorf bei Pa⸗ 
koſch ſucht zum 1. 4. cr. einen 
verheir., evangel., ſelbſtthätigen 


Gärtner 
mit kl. Familie, der in Blumen— 
zucht, Gemüſebau, Treibhaus 


kultur ꝛc. erfahren iſt und gute 
Empfehlungen beſitzt. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Lebenslauf erb., 
eventl. perjünliche Vorſtellung. 
6737] Ein tüchtiger, fleißiger 
Gärtner 
in geſetzten Jahren, wird für die 
Zeit vom 1. April bis Ende 
November nefucht. Gehalt nach 
Uebereintunft, v. Hennig, 
Dom. en b. elne 


Gärtner 
der gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, findet vom 1. März d. J. 
oder auch vom 1. April Stellung 
auf Peterhof bei Dirſchau. 
Perſönl. Vorſtell. erwünſcht. 


Unverheir. Gärtuer 
zum 1. März geſucht in 
Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 
7301] Ein tüchtiger Bere 
Gärtnergehilfe 

kann zum 1. März eintreten. 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Max Krug, Flatow Wpr. 


Güärtunergehilfe 
kräftig und fleißig, bei 15 Mark 
Gehalt geſucht. Zeugnißabſchrift. 
einzuſenden an A. Rüdiger, 
Handelsgärtner, Soldau Ditpr. 


7115] Suche ſogleich zwei tücht. 
2 e 
Gärtuergehilfen 
für Baumſchule und Landſchafts⸗ 
gärtnerei. Geh. n. Uebereinkunft. 
E. Fuchs jr., 

Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
Inowrazlaw. 


7168] 8663 ſelbſtthätigen, ev. 
Gärtner 
mit Dienſtgänger 


ſucht zum 1. April 
Dom. Stolzenfelde Weſtpr. 


Jörſter 


energiſch und erfahren, wird 
verlangt. a 6825 
Dom. Bielawy bei Thorn. 


D = 
Ein Waldwart 
der auch als Aufſeher bei den 
Leuten beſchäftigt wird und einen 
Dienſtgänger ſtellen muß, find. 

5095 1. 4. 97 Stellung. 
Dom. Stolgenfelde Weſtyr. 


Ein tücht. Juſtmaun 
von ſofort oder zum 1. April ge⸗ 
ſucht. F. M üller, Okonin 
6909] bei Melno. 


er 85 5 
Einen Vorarbeiter 
mit noch 2 Mann und 6 Mädch. 
3. Reinig. u. Ausnehm. d. Zucker⸗ 
küden, ſucht Gutsbeſtzer 
Hübner in Peterswalde bei 
Stuhm. [7010 


b bis Srnfenrbeiler 


mit Köchin 


werden in Bankau bei Danzig 
geſucht. 6755 


Rüben unternehmer 
für 12—15 kulm. Morgen und 


zwei Torfſtecher 


gewandt in der Bereitung der 


Ziegel, Streichtorfes, bevorzugt 
1 Altpreußen, können ſich melden. 


EDEL „ 
Altfelde. 
e 
80 ft zur Bearbeitung von 
0 Morgen Zuckerrüben. [7134 


warzen berger, Raikau 
bei Pelplin. 


Ein Oberſchweizer 


a wird zum 1. April geſucht zu 60 


Kühen, Kälber werden nicht auf⸗ 
Lohn neben 8 
Brennung und 6 Ltr. 
täglich für 4 Pf Si; 5 
Pfg., 
ier ügeld für verkauftes Groß⸗ 
vieh und 25 Pfg. für jedes ver⸗ 
aufte Kalb. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 16784 
Dom. Myslencinek 
bei Bromberg. 


Milch 


Schw 
Schweſzer d 8 Viele 
erb. Weber, Ba 
Thorn Dom. 855 


10 Ae ee erhalt. ſof. 
. ut. Stell umſenachgew. 
durch Oberſchw. Andrich, Dom. 
Güttland b. Kriefkohl, St. Dirſch. 


Suche 
zum 1. April zu 45 Stück Vieh 
einen verheiratheten 17090 

Kuhfütterer 
welcher mit Frau das Melken 
und Futtern zu beſorgen hat. 

Voigt, Pom mey bei 

Pelplin Wpr. 

7161]. Dom. Tasdorf Oſtb. 

b. Berlin ſucht 3 
2 Tagelöhnerfamil. 

mit Hofgängern 

4 Männer, 4 Jungen 


und 4—6 Mädchen 


s Sommerarbeiter b. Selbſt⸗ 
beköſtigung aber nur Deutſch⸗ 
ruſſen 

9 Sequeſtorſtelle unter 
Nr. 4962 beſetzt. 
8 Den vielen Herren 

Bewerbern zur Nach⸗ 
richt, daß Rechnungsführer⸗ 
ſtelle See run iſt. 


73171 Die Stelle des 


erſten Hoteldieners 
iſt ſofort zu beſetzen in 
Lindenheim's Hotel, 
Brieſen Wpr. 


Tücht. Schachtmeiſter 
wollen ihre Adreſſe brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7098 an den Ge— 
ſelligen einſenden. 


100 fücht. Erdarbeiter 


finden Beſchäftigung für den 
ganzen Sommer beim Eiſenbahn⸗ 
Bau nächſt der Stadt. Lohn pro 
Arbeitsſtunde 26 Pfg. Eintritt 
ſofort. Schöttle & Schuſter, 
Bredow bei Stettin, Wilholm⸗ 
ſtraße Nr. 24. 172 


April 5 
Lehrling 


eg zum 1. 


68111 

einen 

mit guter Schulbildung. 
M. Chlebowski, Thorn, 

Leinenhaus und Wäſche-Fabrik. 


5 nz 
EERRRTIERRR 
6482] Für m. Deitillat.- 
und Materialwaaren⸗ 
* 7 ſuche ich * 
Nein. Lehrling u. 
e. Verkäuferin 25 
% ohne Unterſchied der 
Konfeſſion per ſofort 
oder 1. April er. Einige 
Kenntniß in der poln. 
8 Sprache iſt dringend 
% erwünſcht. x 
Aſcher Sommerfeld, 
Krojanke Wpr. 
® 
KRARNIANLAR| 
Lehrling. 
6475] Für mein Getreide- und 
Futtermittel⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling mit guten Schul⸗ 
tenntniſſen. 
Leo Davidſohn, Inowrazlaw. 
7265] Für ein auswärtiges Ko⸗ 
[onialwaaren-, Wein⸗, Zigarren 
und Deſtillations-Geſchäft ſuche 
ich per 15. An 
zwei Lehrlinge. 
Dieſelben müſſen mit guter Schul- 
bildung begabt u. der polnischen 
Sprache mächtig ſein. 
Rudolf Burandt. 
7225] Einen Lehrling ſuche ich 
fi ir mein Detailgeſch. b. fr. Stat. 
Selbſtgeſchrieb. Lebens lauf erw. 
Ernit Weigle, Danzig, Ge⸗ 
treide, Saat. u. Mühlenfabrikate. 
Ein Volontär und 
zwei Lehrlinge 
finden ver ſofort oder April 
Stellung. 7106 
Moritz Lachmann, 
Eiſenwaaren, Haus- und Küchen⸗ 
geräthe, 
Allenſtein. 
7201] Suche p. 1. April cr. 


Manufaktur⸗, äh und 
Konfektions⸗Geſchäft. 
Für ein Kolonialwaar.⸗ und 
5 in e Vorſtadt Danz. 
w. p. 1. Apr. e. Lehrling, Sohn 
achtb.Elt. geſ. Off. u. W. M 1264 Jus = 
Aun. d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
7322 Suche per ſofort einen 
Bäckerlehrling. 
Kinder anſtändiger Eltern können 
ſich melden bei 
Bäckermeiſter Grzeca, Czersk. 


Lehrling. 

Suche für ein. Obertertianer per 
gleich Stellung in einem Manu⸗ 
faktur⸗ oder Kurzwgar.⸗Geſchäft. 
Bevorzugt kleiner Ort und freie 
Station. Meld. brieflich unter 
Nr. 7320 an den Gejell. erbeten. 
6758] Suche per 1. April für 
mein Deſtillations⸗ u. Kolonial⸗ 
waar.⸗Geſchäft in Schwetz a. W. 


einen Lehrling. 
Offerten an 3 Max 
Pommer, Thorn. 


Einen Volontär und 
einen Lehrling 


ſuche für mein Mauufakturwaar.⸗ 
und re es 
Sprache erforderlich 1682 

J. L. Sternberg, ulm fee 


Geſang⸗ 
übernehmen können und welche 
muſikaliſch ſind, 
Vorzug. 


für 


Fa 

Eine geb. Dame 
muſikaliſch, Anfangs 30er Jahre, 
für den Haushalt, Erziehung von 
4 Kindern, 5 bis 10 
Graudenz vom 1. April geſucht. 
Meld. briefl. unter Nr. 7268 an 
den Geſelligen erbeten. 


Apothekereleve 
zum 1. April geſucht. 17120 
Apotheker Sprengel, 
Prau = bei u 


Einen Leyrling 
Ze baldigen Antritt ſucht [die 
unſt⸗ und Handelsgärtnerei von 


„Lara 2 b. Culm W. 


Conc. Erz. muff erf. i. Erz. u. Pflege 
d. Kind ,ſow.inHand⸗u.häusl. Arb., 
„geg. kl. Geh. b. Fam.⸗Anſchl. z. 1. 
Apr. St. Off. b. u. M. H. poſtl. Thorn. 


Wirthin 

28 Jahre, ſucht z. 1. April d. J. 
ſelbſtſtändige Stell, am liebſten 
bei einem älteren Herrn. Offert. 
bitte unter A. J. Schönfelder, 
Görlitz, Jakobſtr. 13 pa. [6899 
6662] Beamtent., 18 F. a., 1. 3 

1. Apr. o. ſp. St. z. weit! Ausbilb. 
i. d. Wirthſch. Auf Geh. w. wen. 
geſ. als a. g. Behandl. u. Fam.⸗ 
Auſchl. Näh b. Chauſſeeaufſeher 
Pliska, Paſſenheim. 
Kindergärtn 1. Kl. ev., die auch 
i. Auslegeht, Stütz. u Wirthin empf. 
A.Lanz, Bromberg, Bahnhofſtr. 75. 
7178] Eine j., anſtändige 


erf. Wittwe 


wünſcht Stell. z. Pfl. einer Dame 
od. Herrn, a. ſelbſtſt. Führung e. 
bürgerl. Haush. u. Erz. mutterl. 
Kinder. Gefl. Offert. unt. E. R. 
Nr. 196 poſtl. Schwetz erb. 
72361 Ein. jung, gebild. Dame 
aus anſt. Beamtenfam., welche 
6 J. i. d. Wirthſchaft thätig und 
ſehr g. Zeugn. aufweiſen kann, 
ſucht p. 15. März od. 1. April er. 
Stellung als 


Wirlhſchafterin 


auch als ſelbſtſt. Leiterin ein. ſtädt. 
fein. Haushalts. Gfl. Off. u. H. D. 
Nr. 2 bauptvoſtl. Bromberg erb. 


72811 Junges Mädchen, mof., 
die das Putzfach verſteht, ſucht 
ſich im Verkauf eines Putz⸗, Weiß⸗ 
und Kurzwaaren-Geſchäfts fort⸗ 
zubilden. Meldungen unter 8.100 
poſtlagernd Nakel Netze erbeten. 
Jüdin, 24 Jahre alt, in Küche 
und Hausarbeit ſelbſtſtändig. ſucht 
per 1. April Stellung zur Stütze 
der Hausfrau. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7147 an den Geſelligen erbeten. 


Geb., zuverl. j. Mädch., welch. 
m. der bürg. Küche, Handarb. u. 
Maſchinennäh. vertr. iſt u. ſehr 
gute langf. Zeugn. beſ., wünſcht 
pr. Apr. dauernde Stell. Meld. 
3 brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7335 d. d. Geſelligen erbet. 
Eine tüchtige einfache 
Wirthſchafterin 
Anfang 30., i. all. Zweig d. Landw. 
erf, ſucht, geſt. a. gut. langj.Zeugn., 
ſelbſt. Stell. z. . März a.größ. Gute. 
Meld. unt. Nr. 7288 a. d. Geſell. 


CJ. Bindergärtn. I. Bl. 


ſucht Stellung zum 1. April. 
Offert. u. Nr. 700 Gruczno 
(Kr. Schwetz) poſtlagernd. [7274 


Beſcheid. j. Mädchen 
evgl., im Schneidern, Plätten u. 
jeder häuslichen ſowie Handarbeit 
erfahren ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau oder zur 
Beaufſichtig. von Kindern. Gefl. 
Offerten an Frl. B. Mattner, 
Inowrazlaw, Andreas ur 1. 


7334] Ein geb. einf. Frl., 25 Ir a., 
m. all. i. beſſ. Haush. . 
Arb, vertr., ſ. 3.1. April ev. früh. 
Stell. als Stütze od. 3. Führ. e. kl. 
od. irg. ähnl. Stell. O 
u. A. S. 37 pſtl. Stallupönenerb. 
7300] J. Gutsbeſ.⸗Tocht., w. d. 
Wirthſch. erlernt hat u. ſichvervoll⸗ 
kommn. möchte, ſ. bei klein. Gehalt 
paſſ. Stell. Familienanſchl. erb. 
Off sub N. S. Rud Mosse, Schlochau. 
E. prakt. erf. Beamtenwittwe 
ſucht Stell. f. Stadt od. Land zur 
ſelbſt. Leit. e. Haush. b. einz. Hrn., 
übern. ev. a. Erz. e. mutterl. Kind. 
Meld. unt. Nr. 7310 a. d. Geſellig. 
_102] Kräft. Amme empfiehlt 
Fr. Resmer, Soldau Dfter. 


Vakante 


einen Lehrling 2 
moſ. Konfeſſion, Sohn achtbarer Lehrerinſtelle. 
Eltern. Polniſche Sprache er⸗ 6720] Zum 1. April d. Is. wird 
wünſcht. Station im Hauſe. bei der hieſigen dreiklaſſigen pri⸗ 
W. Schoen, Wirſitz 1 Töchterſchule die Stelle 


der 2. Lehrerin vakant. 

Das Gehalt beträgt jährlich 
800 Mk. excl. Remuneration. 
Meldungen werden ſofort er⸗ 
beten und ſind dieſelben an den 
Herrn Pfarrer Stange hier⸗ 


welche den 
Turn⸗Unterricht 


ſelbſt zu richten. 


Bewerberinnen, 
und 


erhalten den 


Bihdojswerber Wpr., 
en 18 Februar 1897. 
Das Kuratorium. 
6649] Suche zu Oſtern 


evang. Erzieherin 
zwei Mädchen von 13 und 
7 Jahren. Meldungen mit Ge⸗ 


haltsanſprüchen erbeten. 
Müller, Bednary bei Pudewitz. 


7092] Erfahrene 


Kindergärtner. 2. Kl. 
z. 1. April geſucht. 
erwünſcht. 


Schneidern 
Paſtor Pa ech, 
Budſin (Poſen.) 


Jahre, in 


l. 


geſetzten Alters, 
ſelbſtſtändig. Führung eines 
Haushaltes. Offerten m. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographie 
erbeten. 


. Für ein Kolonialwaaren⸗ und 
Eiſengeſchäft in kleiner Stadt 
wird eine ſelbſtſtändig und zu⸗ 
verläſſig arbeitende, ältere 


Buchhalterin 


geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7139 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Buchhalterin 
wird für ein Holzgeſchäft geſ. 
Erwünſcht wäre Kenntniß der 
Branche. Meldungen mit Bei⸗ 
legung von Zeugniſſen und (es 
haltsanſpr. bei freier Station 
5 brieflich mit der Auſſchrift 
N. G. 111 poſtl. Konitz Wpr. erb. 


5 Stellung. 
7241] Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt für unſere Putzabtheilung 
eine gewandte, ſelbſtſtändige 
Direktriee 
gegen hohes Salair. Photogr., 
Zeugniſſe mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei nicht freier 
Station bitte einzuſenden an 
S. & M. Crohn, Mode-Bazar, 
Bernburg. 
Hat circa 40000 Ein wohner. 


* nn RR 


7210] Für ſofort oder 
* 1. April er. ſuche ich eine 7 


junge Dame 
gründlich erfahren im 
Mufitjortiment u. zu⸗ 
verläſſig in ihren Ar⸗ 
beiten. Anfängerinnen 
wollen ſich nicht melden. 
Zeugnißabſchriften nebſt 
Gehaltsanſprüchen evtl. 
Photographie ſind an 
die unterzeichnete Firma 

zu richten. 

2. Ziemſſen's Buch⸗ und 

Muſikalienhandlung 
(Gerh. Richter) Danzig, 


1 Hundegaſſe 36. 
ERKERMAERK 


5 
28 
2 
2 & 
x 
25 


er 


Modes. 


ch ſuche für mein Putzgeſchäft, mit das beſte am Platze, 


68061 


I 
eine durchaus tüchtige Putzdirektrice von ſogleich oder 1. März 


zu engagiren. Dieſelbe 


Sprache mächtig.) 


muß ſehr chic und ſelbſtſtändig garniren 
können und reflektire auf eine Dame, 
Erfolg in beſſeren Häuſern thätig war. 


die längere Jahre mit 
(Möglichſt der polniſchen 


Meldungen mit Zeugniſſen, Photographie und 


Angabe des Gehalts bei freier Station werden erbeten sub X 


an 1 — 5 von — —— & LER — 2 Allen tein. 


Tuc 2 
Zigarreumacherinnen 


und 


Zigarrenſortirerinnen 


finden dauernde und lohnende Akkordarbeit in der 


Zigarreufabrik 


von 
Julius Giebler Nachfolger, Elbing. 
Reiſekoſten werden nach dreimonatl. Arbeitsdauer vergütet. 


17173 


Moſalſch, jg. Mädch. 
gewandt und arbeitſam, für beſſ. 
Küchengeräthe- und Porzellan⸗ 
Geſchäft geſucht. Meld. briefl. u. 
Nr. 7052 an den Geſelligen. 


5 — 
2 junge Mädchen 
welche gründlich die Wirthſchaft 
erlernen wollen, können ſich meld. 
Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7058 durch den 

Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 
zur Erlernung der feinen 


Hotelküche 
und Wirthſchaft geſucht. [6829 
Thierfeld's Hotel, Oliva. 
Beſitzer; Eduard Ebert. 
Daſelbſt kann ſich £ 
Kellnerlehrling 


melden. 


67321 Geſucht zum 15. März 
event. auch ſpäter ein zuverläſſ., 
nicht zu junges 
55 25 

Mädchen 
erfahren im Kochen, Backen, 
Plätten und in der Federvieh⸗ 
aufzucht und zum 1. April eine 
tüchtige, ſaubere 

Meierin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. an 
Domäne Voigts shof⸗Seeburg. 


Für mein Deſtillationsgeſchäft 
ſuche ich zum 1. April 1897 eine 
tücht. Verkäuferin. Offert. mit 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Wilh. Schütze, Stolp i. Pom., 

Schmiedeſtr. 7. 


6937] Für m. Manufaktur⸗, 2 
Modew.⸗ u. Damen⸗Konfekt.⸗ 
Geſchäft ſuche p. März er. 
eine gewandt., tüchtige 5 


Verkäuferin 
die auch polniſch ſpricht, bei 
hoh. Gehalt. Offert. m. Ge⸗ 
haltsanſpr., Zeugniſſ. und 
Photogr. erbeten. Gbenio E 
findet eine 
Kaſſirerin 8 
Im. d. Buchführ. u. Korreſp. 
vollſtändig vertraut, mit 
flotter Handſchrift, die in 
gleicher Branche bereits m. 
Erfolg thät. geweſen, zum 
möglichſt baldigen Eintritt @ 
gangen. u. dauernde Stellg. I 
D. Lonky, Oſterode Opr. 


für die Ab⸗ 


Su che 
theilung Knaben⸗ Konfektion, 
Wäſche und Trikotagen eine 
tüchtige, junge 


Verkäuferin 


7051] 


per ſofort zu engagiren. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Photographie und 
Zeugnißabſchriften an 


Moritz Pfingst 


Alleuſtein. 
6913] Für mein 2 ‚ Manus 
ſaktur⸗, Kurze und Putzwaaren 


rer ſuche per 15. März oder 
1. April Line tüchtige 
Verkäuferin 
Chriſtin, der volniſchen Sprache 
mächtig, mit Putzarbeit vertraut. d 
C. G. Neumann, Putzig Wpr. 


6994] Für eine alte Dame wird 
Fräulein, moſ., als Geſell⸗ 
ſchafterin und zur Führung der 
Wirthſchaft von ſofort geſucht. 

L. Lipsky's Sohn, 
Oſterode Oſtpr. 


7014] Ein j. Mädchen nicht unt. 
16 J., welches die Molkerei er- 
lernen will, kann ſofort eintret. 
Bed.: gute Schulbild., ger. u. kräft. 
Lehrz. 1 Jahr, v. 1 Mon. Probe. F. 

St w. geſorgt. Off. a. d. Molkerei 
verwalt. in Kokotzko, Kr. Culm. 


ein Mädchen 


das kochen kann und die Haus⸗ 


arbeit verſteht, zum 1. April d. 


33. von Frau 3 
meiſter Winter Filehne, 
geſucht [705 


7245] Ich ſuche p. 1. Mai d. J. 


eine tüchtige Dame 
(moſaiſch), zur 


Leo Freundlich, 
Neuſtettin 
Zur Führ, eines gt. bürgerl. 
Hausſtandes und 5 rz. mutterl. 
Kind. eine ältere, durchaus anſt. 


Dame 
v. e. Beamten f. Land mögl. ſof. 
geſ. Selbſtgeſchr. Off. mit Gehalts⸗ 
anſpr. Zeugn u. Ang. ſonſt. Verh. 
unt. Nr. 6881 a. d. Geſelligen eb. 


7088] D o m. Pren zlawiß, 
Poſt Gr. Leiſtenau, Bahn Leſſen, 
ſucht zu jofort ein n 


Mädchen f. die Küche 


welches melken kann. Lohn 
120 Mark p. a. Vermittlung 
erwünſcht. 

7170] Zum 1. April ſuche ich 


eine junge Dame als 


Stütze der Hausfrau 
welche auch im Geſchäft beſcheid 
weiß und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

A. Baſchwitz, Woyein 

. bei Strelno. 
71911 ä kräftiges 
Mädchen 

die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
auch einige Kühe zu melken hat, 
wird für kleinen Haushalt auf 
dem Lande geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeugniſſen 
find an Frau E. Dahlmann, 


Gr. Pallubin per Alt⸗Kiſchau, 
zu jenden. 


7138] Ein n. zu junges, anſtänd. 
Mädchen 


welch. kochen, ſchneidern u. plätten 
kann, wird auf einer Oberförſterei 
in Weſtpr. geſucht. Off. an D. in 
Köln a., R., Sacordenitr. 9. 

7123] In Robons dorfb. Stras⸗ 
burg Wpr. wird ein 


junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütigung 
geſucht. Glanzplätten erwünſcht. 
7122] Zu ſofort wird ein an⸗ 
ſtäudiges, nicht zu junges 
M äd chen als 


Stütze der Hausfrau 
geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften erbittet 
Dom. Bialutten Oſt pr. 
Fürs Material, Mehlgeſchäft 
nebſt Aus ſchank wird zum J. März 
d. J. ein junges, hübſches, zuverl. 


kalholiſch. Mädchen 


geſucht. Selbiges muß flotte Ver⸗ 
käuferin ſein. Selbitgeichr. Meld. 
nebſt Zeugn. u. Gehaltsangabe 
u Nr. 7145 a. d. Geſelligen erb. 


Geſucht 
ein junges, beſcheidenes 

Mädchen 
erfahren im Kochen, Plätten, etw. 
Nähen u. Beaufſichtigen von 2 
Kindern, zur Stütze der Haus⸗ 
frau. Offert. mit Gehaltsanſpr. 
unter A. poſtl. Neuſtettin. 
71871 Zum 1. April wird ein 
gut empfohlenes, anſtändiges, 
junges Mädchen, das mit der 
feinen bürgerlichen Küche gründ⸗ 
lich vertraut iſt, 


als Stütze 


der Hausfrau geſucht. 
Dom. Eichenau bei Heimſoot, 
Kreis Thorn. 


6882] Ein gebildetes, freundlich. 


Buffet⸗Fräulein 


kann ſofort eintreten im 
Kaiſergarten bei Marienburg. 


Eine evang. Wirthin 


die gut kocht und in der Auf⸗ 
zucht 35 Pa ze erfahren 


[7132 


iſt, wird z. 1. April cr. gejucht. 
Zeugniſſe mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. (6757 


Dom. Roſenthal bei Rynsk. 


6756] Dom. Ritſcher heim 
bei Elſenau ſucht zum 1. April 
eine erfahrene, ſelbſtthätige 


Wirthſchaftsmamſell 
unter Leitung der Hausfrau. 
Gehalt per anno 200 Mark. 
Zeugnißabſchriften erwünſcht, 
werden nicht zurückgeſchickt. 
a Suche per 1. April cr. 
perfekte, ſelbſtthätige 


Wirthin 
bei hohem Lohn (Milcherei aus⸗ 
geſchloſſen.) Frau v. Goetzen, 
Choyten bei Budiſch Wpr. 


Landwirthin 


zur Stütze der Hausfrau geſucht 
zu ſofort oder 1. April mit guten 
Zeugniſſen. Gehalt 200 Mark. 
Milch geht zur Meierei. [7124 
E. Mirau, Grebinerfeld 
per O ſterwick bei Danzig. 
7181] Gef ucht wird für einen 
großen Landhaus halt eine in der 
feinen Küte und in der Feder⸗ 
viehaufzucht perfekte 


ältere Wirthin 
oder ein Wirthſchaftsfräulein. 
Dieſelbe hat nichts mit dem Kuh⸗ 
ſtall u. der Knechte⸗Beköſtigung 
zu thun. Gehalt 400 Mk. Nur 
tüchtige, erfahrene Kräfte wollen 
ſich melden. 
Frau Generaldirektor Marcard 

Steinbuſch bei Hochzeit 

in d. Neumark. 

1338] Wirth., Köch., Stub. ⸗, 
Kindermäd. u. Mädchen für 
Alles erhalten noch ſehr gute 
Stellen durch Frau Utſching, 
Graudenz, Grabenſtraße 33. 


Zum 1 April wird eine 
Wirthſchafterin 
oder beſſ. Dienſtmädchen, welch. 
beide Landesſprach, verſteht, für 
e. Arzt geſ. Meld. mit Gehalts = 
auſprüchen u. Photographie unt. 


Nr. 6187 an den Geſell gen erb. 


72971 Wir hin nen, Köchinnen, 
Stu veumädchen, Zimmer⸗ 
mädchen für feinere Häuſer 


ſuche bei hohem Lohn. 
Frau Kampf, Nonnenſtr.9, 2 Tr. 
Wirthin 
evangel, geſetzt. Alters, geſund 
u. kräftig, tüchtig u. erfahren in 
Küche, Haus u. ganz ſpeziell in 
Federviehzucht (Milchwirthſchaft, 
Kälber⸗ u. Schweinezucht ausge⸗ 
ſchloſſen), zur ſelbſtſtändig. Wirth⸗ 
ſchaftsführung b. einzeln. Herrn 
pr. ſofort od. 1. April b. hoh. Lohn 
geſucht. Nur Ja. Zeugniſſe über 
ähnliche Vertrauensſtellung, wd. 
berückſichtigt. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsauſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5578 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Wirthin 
geſucht, firm in Bereitung guter 
Butter, für einfachen Haushalt. 


Frau v. Kries, Waczmirs 
b. Swaroſchin Wpr. 


6968] Suche z. 1. April ein tücht. 
Hausmädchen 


das Handarbeit, Maſchinennähen 
und Wäſche verſteht und eine 
erfahrene Köchin 
die etwas Hausarbeit mit zu 
übernehm. hat. Nur ſolche mit 
guten Zeugniſſ. mögen ſich meld. 
und Gehaltsford., Zeugniſſe und 
Photographie einſenden. 
Fr. Hauptm. Carls, Oſterode 
Oſtpreußen. 
Eine perfekte Köchin 
findet ſofort Stell. in Oehlkes 


Hotel, S 
Friedrichs sitr. 29. 6791 


7099] Köchin., Stubenmädch., 
Mädch. f. Alles, Kinderfrauen 
für die Stadt erhalten vorzüg⸗ 
liche Stellen durch Frau Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 

Köchin 


welche gute Haus⸗ 


evangeliſch, 


mannskoſt ſelbſtſtändig kochen 


kann und ſonſt nur Küchenarbeit 
hat, ſucht zum 1. April = 180 
Mark Lohn 17167 

Dom. Liſſewo bei Gütdenbof, 
Eine jüdiſche Köchin 


wird geſucht. Meldungen briefl. 


mit Aufſchrift Nr. 6521 an den 
Geſelligen erbeten. 
7060] Zum 1. April d. Is. ſuche 


eine zuverläſſige, riiſtige 


Kinderfrau 
oder älteres Mädchen a zwei 
Kindern, 4 und 1 Jahr alt. 
Carl Hirſch, Neumark Weſtyr. 
7215] Eine uverläſſige, rüſtige 
Kinderfrau 
t zum 1. März 
. N. Se Borrishof 
p. Tiefenau Wyr. 


008898880817: 77 / . . P e ee 
Eren ce Keninnzitlug Metzer Dombau-Geldloose a 25 70 f. Kir 10 u 
J. neben J 200 000m 6261 (edge inne, . 50 000, 2000010000. 


® 1.5: zu bedeutend billig. ® 
83 als meine — G LOOSE&A 3 Mark 30 Pfg. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durch f. A. Schrader, Hauptagentur, Hannover, ere 25. 
7 nach Uebereinkunft. Lief. 3 ERNEST BRETT RERAEIS U EEE TEEN 


der Schindeln z. nächſt. In Gr ra ud. d 8 N 4 
Br Ben Auth — rau enz si sind Loose ä 3, 30 Mark zu haben bei J Ronowski, Grabenstr. 15 und | Frau I. ouise Kauffmann. 


8 8 8 | Be Berühmte Mischungen 
BEH21L0808% | Sr 
Dr. C. Kniewel sen. ES | 5 N 
3 Dentist 8 ; 
NamEIE, Lanagane 64 | Se 03 7 TTT ee — 


Mk. 2,80 und 3,50 pr. Pfd. 
bittet die ibn’ ahnleiden.. . T—t— 7 a 
E. Hecht, Dt. Eylau Wp. 


Probepackete 60 u. 80 Pf. 
Zu haben bei 15592 
wärtigen Zahnleiden- 
den ſich zu jedem 2 wenn 
EN Messing- und ini Ä 
Eisenwaarenfabrik König. NN 


> __ &raudenz. 


1 Frenzel's Erben 
| ega u. Kalkwerksbeſitzer 


j empfehlen pedro 
ihre bewährten Fabrikate, als; 


F. H. Baebel Söhne Nachf. 
es irgend ſein kann, 2 Tage vor⸗ 


her ſer die auzumelden, damit 
die für die Behandlung nöthige ? 
Zeit reſervirt werden kann. Ganz 


Gegr. 


befonders werden dienen, ompfichlt seine bewährten Staatsmedaille Lüttich 1900 Wi ) 
Aae Sabnerlahes n Destillirapparate Dresten IA Spa 189. „ring Banftüdtalt 


für Brennereien etc. 
Vormaisehbottiche 

11 mit wirksamst. elliptisch. 

Rohrkühlg. Gährbottich 
Ex undHefenkühlschlangen. 

Rohrleitungen, Hähne, 

Ventile, Armaturen etc. 


old, mit oder ohne 
Gaumenplatte, jeine Hilfe 
in Anſpruch rt wollen, ge⸗ 
beten, ſich vorher anzumelden] 
und den 1 in 100 
auf mindeſtens 2 Tage 1605 1 


den bekannten 


Förderkalk 


ſowie auch 


KAleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten ſtehen 
wir gern zu Dienſten. [2324 
Keltſch, im Januar 1897. 


Torfſtreu 


der Aktien⸗Geſellſchaft Dentſche Coguacbreunerei 
5 vormals Gruner & Co. in Siegmar 2 
iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 


Kapaeitäten emdt. u. jedem Konkurrenzerzeugu. überl. 
Verkehr nur mit G roſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


f Fermentpulver Torfmull 


| D. R. G. M. 17067. 
ſtes Gifhorner de “ 
| Barton tb ir et os Fare e 
Art vor n verwendbar U 
recepte 5 — 8.) Jedes Pulver muß mit Gifhorner Torfstreufahrik 
meinem Namen und beigedruckter Schuß- | Gebr. Schrader, Braunschweig 
marke verjehen ſein. Ein Pulver 10 Pf. | BE” Vertreter gefucht. EB 
Fund 10 Pulver franco für 1 Mt überall 25% Frachtermäßigung nad 


hin gegen Einſendung des Betrages 
empfiehlt die Drogenhandlung von A (T 


; 7 
2 | Carl Seydel, BLOG es bei 


meſſen. 


Die Mühle — Wanderer - Fahrräder B— 


Niskohro Ina der Wanderer-Fahrradwerke 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 
VA a Chemnitz-Schönau. 

bei Strasburg Wpr. V Nach allgemeinem Urtheil die 

nimmt, nachdem der lim feinste Harke. 
bau und die maſchinelle Vertreter für Graudenz: Paul Schirmacher. 

Neueinrichtung nach dem se — — —ü— 

D = Sodener = 


ne e beendet, = 
jedes Quantum Ge- = 
Mineral. Pastillen 


treide zum Ver⸗ 
mahlen, unter Garantie 
höchſter Ausbeute an, und 


Erhältlich in 


allen sind weltberühmt u. von ärztlich. 


Autorität. aufs Wärmste empfohl. 


u N Apotheken, ; 3, 5 bedeut. ſtei Spr. 
tauſcht Getreide unter den | 8 a nen und % A Jedermann soll wissen, dass 8 2 Wied eee er — ar. re Pride 
günftigften Bedingungen g wasser Hana- FAY's En 70% 20, SL ek, Scott. "ger: 

. ungen. k., . 
gegen Mehl ze. ein. 15402 Preis | Achte Nodener Mneral- Pastillen um 22. März! Aa Iten az Ba 
5 a Schott Ser. Jg 5 


chott. Her. Mattſull a To. 


bie Gutsverwaltun zr klei 1 j 8 
J Husten, Heiserkeit und ||| Tit kleine Städte und Landgemeinden! IRRE 


i 7 
Karbowo hei Strasburg 8 e e — Zur ev. ſofortigen Abſendung ſtehen bereit: [6941 Holl. Heringen T. 22, k., 
Weſtpreußen. . WER neee Zwei neue e egen er gute beitebend aus Koloſſal. C ar. Barth. v. J. Schott a To. 
— — — s — - Büſte Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms I. (1,00 m hoch) auf 12, ze, gr. ER v. 3 Fett⸗ 
Niederlage bei Fritz Kyser in Graudenz. reich verziertem, 1 0 n bo bem Noſkam ent alben wortralt. ” heringe n To. 14, 
er reliefs von v. Bismarck, v. Roon und v. Moltke. e. gr. Parth. v. 7 Suither, gr. 
Material: mg wetterbeſtändige Terrakotta. ia To. 18 u. 20 Mk. Sämmtl. 
22 3 3 Preis 1200 Mark. Ev. übernehme vollſtändige Aufſtellung Sorten werden in ½, ½ u. ¼ To. 
Ur Kleslleleramten. dis zum Feſttage. [6941 bes Betrages Jean Einfenbung 
3 ; 1 N des Betra geſand 5 
Maschinen zum Heben, Denkmälerſabrik C. Matthias, Elbing, 3 100 H. . 1 Fiſchmarkt 12. 
Sieben und Laden von Schleuſendamm 1. 5 
2 Kies, 14083 - — 5 
. Betrieb mit Lo- ing ein 
4 7 comobile, 90—120 
alser- IN pl Cbm. pro Stunde eren I 5 
) } leistend, äusserst 


reinen Kies lie- 
fernd, bauen als 
Special ität 


Se Born & Schütze 


Mocker Mpr. 
Maschinenfabrik. 


he Iypsberowerie 


Wapno. Provinz oſen. 


6570] Gemahlenen 


Düngergyps 


empfiehlt bei grosser 
Auswahl billigst. 


C. Matthias, Elbing. 
XX TN NN 


40951 niet ki friichlebende 


Gyps enthält, offerire nach 
allen Be und ab 
Lager 3 


\ Jacob Lewinsohn, 
l 
} 


> Narpien 
und Sander 


50 Pfennig p. Pfund, und ver- 

ſende per Poſttolli jedes beliebige 

Quantum. 

J. Eisermann, Fiſchhandl., 
Oſterode Oſtpr. 


Am 11. u. 12. März 


Ziehung 


A Eifen handlung. 


 O®ats 


amerik. Hafergrütze 

6631] offerir 

a Mk. 17½ und Mk. 20 pr. Zte 
Franz Adolf Reisenauer, 

Königsberg i. Pr. 


61511 5 gut erhaltene C. C a: 8 


Arnica-Papier. 
Kachelöfen = er beites Wund⸗ 


Pommerschen 


Rothen ala Lotterie 


= 3273 Gold- und Silber - Gewinne 
die mit 90 pCt. garantirt sind. 


Hauptgewinn: 50,000 Mark Werth. 


find wegen Einrichtung einer | papier für Schnitt⸗ und Brand⸗ 
anderen Heizaulage zu verfauf| wunden, zu haben in den Apo⸗ 
Kopitkowo bei Czerwinsk. theken, Preis ½ Etig. 20 Pf., Ya 
Die Gutsverwaltung. 9 Pf. Mau verl. ausdrüclich 

C. Priedmann’s Arnica-Papier“. 
Gen. Dep. Joh. oh. Perdher, Nürnberg 


Torinireun, Arat 


in prima Waare empfiehlt das 
Torfwerk VDüvelshoop in 
Oldenburg Gr. 16638 


2 Hoffmann 


1 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 


Feldeisenbahnschionen 


und auch Kipplowren 
alles noch gut erhalten, ſind billig 
zu verkaufen. EIS 1 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 315 
durch den Geſelligen erbeten. 


Flotter Sem 


ſchnellſt. Mittel z. 


Breistiften mit, 
300 Abbild 
verſ. franko gegen 20 Pf. „ rleſm) 
die Bandagen⸗ und Chirur 1 5 
Waarenfabrik von Müller 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Sie koſtenl. ill. Vreis⸗ 
Fordern gg 


Loose a1 M., 11 für 10 M. 

Porto und Liste 20 Pf. 
em Zehlt und versendet 
auch gegen Briefmarken 


Curl Heintze, 


Berlin W., 
Unter den Linden 3. 


A Am i e Bruteer, Orth, 115 m Bat 2 — ein hast. ö 3 ane Fauna 2 Fh Gar 
9 geräth., Futterart., Geflügellit. 2c. aar⸗ u. Barts N 

> — drg. ohne Preiserhöhun „Sauswärts 

N I S Graf. — ‚Auerbach Seil. 2 En Probe (Fatal, Zeugn. fe) 

n Dieſes Elixir, die Fabrik Gg. Hoffmann, 


7 @ Berlin S. 19, Jerusalemerstr.id 


BE guess, 
| Deulſchts Thomasichladenmehl 7 i 


8 garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


; 8 Deutsches Superphosphat 8 
pee en 5 
S* 


tauſdf. bew. , i. all. 
Pomad., Tinct. u. 


Balſ.entſch. vorzz Proben 
Erfolg garnt. von modernen Damen- 


N 2 
à Doſe M . ft Gebrauchsa. u. Kl id f f 
. dis r. N d. E 
2 ee tl KK 0 Mm 
zu begiehen buch verjende zur Auswahl franko. 
Parfümeriofbr. T. W. A. Heyer. . Hirschbruch, Bromberg 
:Hamburg-Eilbeck 


= T.Käfe Nkunangen. 


6552] Aus meiner ſeit 40 Jahren 
De weich und reif, pro 1 Ztr. beſtehenden Neunaugenröſterei 

4 ab hier inkl. Kiſte, in offerire ich das Schockfäßchen 
Kisten von ca. 70 Pfund Juhalt. große Neunaugen, Dezemberfang 


Molkerei Culmsee E. 6. 7,50 franko gegen Nachnahme. 
Perſandt nur gegen Nachnahme.! b. J. Bartkowski, Merve. 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Gustav Lustig, Birkin 8. 
a 46, Berrad. w. zich: herein. 
Diele Anerkennungsſchreiden. 
Proben u. Breisliite gratis. Rädjendg. 
od. Um „ Umtanich, geftatiet. 


maschinen: aan und eien hat absugeben 


1 
eee, 8 Sllgner, Thorn, 


welcher laut ae bis zu 99% | 
chemiſch reinen eryſtalliniſchen 


N eee TE ET, mann 


